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Grauer Himmel— trübe Tage!
Keine Lust und keine Plage! —
Weder Sturm noch Sonueuglanz!
Grauer Stunben dunkler Kranz.
Wie ein Schiff auf stille», Meer
Tot und traurig treibt umher.
Wie ein Mühlrad ohne Bach
Still verharr' ich Tag auf Tag
Manchmal must es dach gewittern!
Manchmal must dar Herz erzittcrin
Pkust in Leid und Freud erbebenl—
Wie so öd ist sonst das Leben!

Heinrich Seldel.

ft*** * «,** **«"** * ** * *
(21. Fortsetzung.)
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(Nachdruck verboten)

Der knustlrche See.
Ein Noman von Aaldni» chrollev

Dora reichte ihm die Hand und nickte ihm NrchelM zu.
„Unser Bund ist also geschlossen", sagte sic.
„Geschlossen. Und Sie sind mir nicht böse, Fräulein

Dora ?"
„Ich bin Ihnen nicht böse, Herr Doktor Johannes

Riembr." ^ .
„Sticht böse — es ist cm sich noch reckst tvenrg. 'S re

sollten einmal — es muß nicht gleich sein, — gelegenst
sich— wenn Sie gerade Zeit haben — eine kleine An¬
strengung nicht scheuen und versuchen— nickst böse sein
ist ja eigentlich noch gar nichts — und versuchen, ob es
nicht möglich wäre, ein wenig, nur ganz unbedeutend,
kaum der Rede werth, — ich versick-ere — "

„Ja, was denn eigentlich, Herr Doktor?"
.Gut zu werden, wollte ich sagen."
„Ich bin dock, nicht schlecht— hoffentlich, Herr

Doktor!"
„Hoheit belieben mich nicht ganz richtig zu verstehen.

Ich meinte, — aber nur so — wirklich nur so — gut
»u werden einem armen Teufel von einem Menschen,
üer wirklich nicht mehr weiß, was er redet, und der schön
bitten thät , Gnade walten zu lassen."

Noch einen Augenblick sah er ein süßes, ein lachendes
Gesicht vor sich, und dann war Dora im Gewühl ver¬
schwunden. Sie hatte ihm nicht geantwortet, aber der
freundliche, glänzende Blick, den sie chm nachgesandt, der
war auch wne Antwort . —

XI.
Hofrath Artner hatte seine Benrühungen mit rasst

chsem Eifer fortgesetzt. Es war sichtlich, daß die un¬
ausgesetzten Aufregungen an seinemLebensmarke zehrten.
Die Sorgen raubten ihm dm Schlaf und infolge dieser
andauernden Schlaflosigkeit verfiel er körperlich zusehends.
Dabei erfüllte ihn ein tiefer, grimmiger Hatz Nsider
Cannabel. Er hatte sich dem Mann ausgeliefert , und
dieser benutzte den dadurch gewonnenen Vortheil zu einer
Politik des Zauderns , die Artner zur Verzweiflung
brachte. Cannabel wußte aber sehr Wohl, was er that.
Er unterivarf seinenGeschäftsfreund einer Belastungs-
probe. Hielt er die Belastung aus — gut, hielt er sie
nicht aus — desto besser. Jedenfalls konnte man sich
Zeit lassen. Er zeigte sich immer nur insoweit interessirt,

um Artner mit Hoffnungen auch weiterhin an sich zu
fesseln und ihn zu verhindern, sich nach anderen Stutzen
umzuschen. . „

Wiederholt hatten sie, immer rm Beisein Riemers,
verhandelt, und Cannabel hatte es wieder so zu wenden
gewußt, daß Artners Leistungsfähigkeit neuerdings einer
Probe unterzogen wiirde. Artner bestand auch diese,
aber er fühlte, daß diese nicht nur die härteste, sondern
auch die letzte war , der er noch Stand haltm konnte.
Die Eisenbahn-Konzession tvar ertheilt worden und es
handelte sich nur noch daruni , die vorgeschriebsne Bürg¬
schaft im Betrage von dreimalhunderttausend Guldm
bei der Behörde zu erlegm . Der Hofrath, der mit seinen
Kräften schon zu Ende war, hatte gehofft, daß Cannabel
nun endlich Ernst zeigen und thatkräftig eingreifm
werde. Er that jedoch noch immer nichts.

„Es ist ja an sich einerlei", meinte Cannabel so neben-
bei, „ob ich dm Betrag erlege oder Sie , Herr Hofralh,
es wäre aber nicht klug, wenn ich es thäte. Es würde
uns unsere späteren Aktionm wesentlich erschweren und
vertheuern, wenn es ruchbar werdm sollte, daß ich bei
dieicm Unternehmen auch die Hand im Spiele habe.
Wir dürfen uns keine Unvorsichtigkeitzu Schulden
kommen lassen."

Es war ein Vorwand, aber ein guter . Es lieg sich
kaum dagegen etwas sagen. Artner mußte die letzte,
alleräußerste Anstrengung machen, um sich auch diesm
Betrag noch zu verschaffen. Das war nur unter sehr
drückmden Bedingungen möglich gewesen, und doch
mußte er sich den Anschein geben, als . sei auch das nur
eine Kleinigkeit gewesen. Er mußte lächeln, wo die
schwersten Sorgen sein Gehirn zermarterten und ihm den
Schlaf der Nächte raubten . Aber er war nun mit seinem
Plane fettig . Cannabel sollte verstrickt werden in das
Unternehmen, aber nur insoweit, daß ihm nicht die ent¬
scheidende Stimme zufiel. Der Hofrath wollte nach
Deutschland und England reisen, um dort in aller Stille
das erforderliche Kapital für den künstlichen See und
das Weltbad auszubringen. Wenn das gelang, dann
war auch die Stunde der Rache gekommen. Dann,
Cannabel, so mächtig Du auch seist, dann sieh Dich vor,
dann sollen auf Deinem Rücken Riemen geschnitten
werden! Dann wird Artner wieder der Herr sein, und,
bei Gott , er wird es Dich fühlen lassen!

In dieser Hoffnung spielte Artner den Grandseigneur
weiter, als er nun wieder bei sich eine Unterredung mit
Cannabel hatte. Niemer nahm Theil als rechtskundiger
Beirath und versah die Sekretärsdienste. Er war mit
seinen Gedanken nicht ganz bei der Sache. Er lebte
seit der letzten Begegnung mit Dora wie im Traum
und er fieberte in dem Gedanken, daß seine Armnth das
einzige Hindcrniß sei für ein unerhörtes Glück, und wie
groß dieGcfahr sei, die ihm infolge seiner Armnth drohte.
Konnte er denn, so wie er war , in seiner lächerlich arm¬
seligen Lage mit irgend einem Antrag hervortreten ? Daß
Dora Edward niemals lieben werde, das wußte er, aber
er wußte es auch nur zu gut, daß der Hofrath mehr als
je ant mächUge Verbindungen und namentlich daraus
angewiesen sei, durch diese sich große Summen dienstbar
zu ' machen. Sie wird sich opfern, ohne ein Wort der
Klage laut werden zu lassen und ohne daß ihr Vater es
je erfahren würde, wie sehr an ihr gefrevelt worden sei.

,Lch hätte es gern gesehen", sagte der Hofrath
Cannabel, „wenn Sie die Bürgschaft erlegt hätten,
mal ich ja auch morgen auf einige Wochen verre
muß. Es handelt sich um die wichtigsten Maschnum̂ »
ügte er erläuternd hinzu, fck>einbar nur so nebenbei, nr

Wahrheit aber, um keinen Verdacht in dem Generali
direktor über seine Reiseabsichten cmskormnenz« «moji
„Es wird eine Art Studienreise durch Deutschland «ml
England werden. Da Sie es aber so wünschten, beuge!
ich mich gern Ihrer besseren Einsicht. Der Wirrte«
bleibt uns , um mit der Baronin Mainau aus diese odeü
jene Art fertig zu werden, im Frühjahr aber mutz mbe»
dingt angefangen werdenl" .eirL ~* <>

Er entnahm seinem Schreibtische em Schriftstück und
übergab es Riemer. . c, _ „ , ,

„Hier, Herr Doktor, haben Sre die Vollmacht zur
Behebung der Summe in meiner Abwesenhest. Ich hcwe
die Vollmacht auf Ihren Namen ausgestellt und nicht
für die Kanzlei des vr . Gunz. Das schien mff ern-
jacher und sicherer. Unter den bekannten Verhaltntzsen
könnte es sonst eine Störung oder einen Ausenthaü
geben, und ich möchte um Alles in der Welt nicht, datz
wir den Termin versäumen."

Riemer nahm die Vollmacht entgegen, pruste sie ge-
nau und steckte sie ein. Damit waren die geschäftlichen
Dinge für heute erledigt, und das Gespräch wandte sich
anderen allgemeinen Themen zu. Riemer folgte der
vorwiegend politischen und finanziellen Unterhaltung nur
mit halbem Ohre, er wude aber aufmerksamer, als der
Hofrath den Generaldirektor über die Aussichten ver*
schiedener Börsenopecationen anszuholen begann, welche
ihn im Geiste gerade beschäftigten. Stickst der Sache
wegen wurde Riemer aufmerksam, sondern aus Psycho¬
logischem Interesse . Der Hofrath mochte wrederholen so
oft er wollte, daß er wieder einmal mehr zur Unter¬
haltung und Zerstreuung an der Börse nur naschen
wolle, Riemer hörte aus seinen Worten doch dre wild«
Gier eines Mannes heraus , der einen Vwtzwetflungs.
kmnps kämpft und der mit der leidenschaftlichen Hast des.
Ertrinkenden nach jedem Strohhalm hascht.

Die Zeit ist für Spekulationen jetzt nrcht gmrstrg ,
entgegnte Cannabel , „und das Beste scheint mir , jetzt
überhaupt nichts anzurühren ." ^

Ich verreise ja jetzt ohnedies , bemerkte der Hofrath,
„ich gehe zwar nicht aus der Welt, und seine Ordres
kann man schließlich ja auch aus Berlin oder London
ertheilen, aber man ist doch beruhigter, wenn man selbst
dabei ist. Ich hatte weiter vorausgedacht. Wenn man
jetzt schoit eine gegründete Vermuthuvg haben konnte, wie
beispielsweise der Jahresabschluß der Kreditanstalt aus-
fallen wird, so ließe sich darauf eine ganz schone unq
sichere Kombination aufbauen." , ^

„Darüber , Herr Hofrath , haben wrr noch Zmt zu,
reden, wenn Sie zuriickkommen. Da wird sich entschieden
etwas machen lassen, die Sache ist aber noch nicht reist.
Dagegen fällt mir ein, daß jetzt trotz der ungünstigen
Lage eine Gelegenheit doch da wäre. >?n den neuen
Stahlwerks -Aktien geht etwas vor ! Wenn Sre schon
etwas daran wagen wollen — " ^

„Ich habe kein Verträum zu diesem Geschäft , er¬
widerte der Hofrath kurz.

(Fortsetzung folgt.)
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Langgasse 23.

Um eine Ueberfüllung zu vermeiden , wird wegen

l»aldig *er Aufgabe meines Maisizer Geschäftes ein

grosser Theil des dortigen Lagers , darunter die
letzten Neuheiten , hier einem
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Arzt für Haut-und Blasenleiden,
wohnt jetzt

unterstellt.

Oie Preise sind ganz enorm
5§clrwarze Stoffe , anerkannt solide Qualitäten.

Ecke Gemeindebadgässchen.

F *rauens «!liittz.
Vertrauen Sie nur einem Präparat,

das seine chemischen Bestandtheile offen
beschreibt. Jeder Arzt giebt Aufschluss.
Kaufen Sic nur
Brüger’s Vag. Suppos. „Unerreicht“.
Alleinverkauf Apotheker trerlacli,

Wiesbaden , lvirchgasse 62.

Metjtiintnen
und Reparircn prompt und billigst. 11988

Hch. Matthes Wwe.,
Pianohandtung, Rheinitr. 29._

«MW

Zur Heidenmauer.
Adlerstratze 6.

Ä, . Metzelslippe.
_ iS . Klillmcr.

Heute Abend von 6 Uhr
ab : iE

Metzelsuppe»
frische Hanömacher Wurst bck

Walramstr. 22.
MrpW ". » MMW .'
A Ä , MctzclsilM

ffis lobet freunblufcft emEs ladet sreundl'.chst ein
■s

Heute Abend:

Telephon 544.

Alleinvertretung
vom

Wartburg -Fahrradwerk.
e-ust Blilsch , Mauritius»!. 2. Kl. Kirchg. 1.

Telephon 544

13365

Magnum-bonum-Kartoffeln.
Lade mehrere Waggon aus und liefere

200 Pfund zu 4 Mk. SS Pfg. bei IO Ctr. zu
4 Mk. frei Haus. Wagenladungen
billiger.

Otto Unkelbuel ». Schwalbacherstr. 71.
Telephon 852.

Womit! „ZlM Sprudel".
r * Vereiuslokat noch einige Tage frei. "

Herbst! Trauben!
Keltern!

Bei dem nächste Woche beginnenden Herbste
empfehle ich mich zum Ankauf von ganzen
Trauben . Anfr. zu richten snd V . *s. 5S4
an den Tasbl.-Verlq

etzelsuppe
Aug. Kugelstadt^

_ Feldstraste ».

pt. Rind- und Kalbfleisch,
Lenden- und Roastbraten,

Prima

Fferdefleiscli
empfiehlt M . l >reste.

Telephon 5W8. _ __

Nepfel ! Aepfel ! .
Bülowstraße 11, im Keller, wird gutes Lager*

n Tafelobst von 50 Psd. ad verkauft.Kein Laben.
Blnmenstratze 7 s. Tafelobst , Wäsche,.

Kinderbett »Journale zu verk. Slnzus . 1—4»
Kartoffeln , magnum bonum. per Sumpf

22 Pf. Platterstrasje 42.

i
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AürrKKsrten«. CfacKtare KreirüKen n Fakturen

Ille DruLlscken
für den Lontor -Mdsrf H

MjU- Zu kaufen gesucht ein gut erhaltene«
©crticon», zweithüriaer Klcidcrschranktut*
Waschtisch. Off. in. Preisangabe bisz. 7. d. M.
unter «». ti. I«. .litt» ait den Tagbl.-Verlag.

Gebr. Speifeiaal-Tische, ausziehbar, zu k. gef.
Off. erb. n. n . « LSS a. d. Tagbl.-Verl

Eine kleine gebrauchte Dynamomaschine
von circa 25 Volt zu laufen gesucht. Näh. im
Tagbl.-Verlag. _ 14144

Eine Hobelbank zu kaufen gesucht
Hartiiiastrake6, Part , r._ 13983

liefert

fit bester LiiLMning
rafcö und preiswördig

t«
M »l«>

dir

1. ScdrIIenbrrg'MIfcofbucbdracfeerei
Lelerbs» 2266 Mrsdr -ärn laaäsaHe 2?

Uecdniingenr Quittungen
jBaaiiaunsê .aa zszvxzzzr.

Krolprek
Alskrsir

«Ms»

^Briefköpfe tz. Couverts

in Frankfurta M., mit6 Pferde», 5 Wagen,
Grschivr und sonstigem Inventar , mit guter
fester Kundschaft sofort preiswertb zu verkanseu.
Offerten unterO. c . 484 an F69

Büsaseimtein & Vogler A.-CS.,
_ Frankfurt a/M._

(Ungarn), ausgezeichnet flotte Gänger und sicher
gefahren, sind sehr preiswiirdig zu verkaufen.
Offerten unter 4>. 58. 3395S an W. Freu*
in Mainz. (No. 37875) F30

Hühnerhund,
2Jahre  alt, glatthaariger Branntiger, steht fest
vor, guter Apporteur, sehr wachsam, ist wegen
Aufgabe der Jagd bill. zu vk. BiSmarckring 20, 2.

Hochcdle Fox-Terricrö zu vcrk. Biebricher-
straße1. im Stall.

Ein jchotr. Schäferhund (Rüde), Pracht-exemplar, zu verk. Nah. Tagbl.-Verlag. 13512
Aechter Fox-Terrter, 5 Monate alt. zu

verkaufen Souuenvergerstraste 66._
Em acht. schöWcher

Schäferhrrnö
Varterrc.

billig zu verkanseu.
Näh. Moritzstr. 23,F 229

Engl. Setter b. zu vk. Jahustr. 1,3. 14112
Kanarienbädue zu verk. Schulbcrg 15, Gth. 3.
Harzer 'Voller and Weibchen bill. zu

verkaufen Moritzstraße 36, Wirthschast.  12160

Neuer Frack-Anzug
für Kellner-Lehrling zu verk. Näh. unter Chiffre
A. A. SB» an den Tagbl.-Verlag.

M )!»ertSiH)!ie fiMentiiiöe
aus dem 14.—15. Jahrhundert, darunter Peter
Klaister, Memliug Holbein(großes Bild),Diebold,
Meister von! Klareualtar rc., Sterbefalls halber
aus Privatsammlung aus erster Hand zu verkaufen
per sofort. Offerten unter T . fl». « Sl an den
Tagbl.-Verla«. 13790

H, lieriiMjen äWÄ eÄ
tvengen Schlicht-rstraße 14, 2.

Vorzügliches Täsciclavier billig zu verkaufen
Biebrich, Natbhausnraße 11. F159

Gulcs Pianilio,
ganz Vorzug!. Toninstr., mil <8arantiesch. billig
abzugeben. Schriftl. Anfragen unter8. V. 4SS
an den Tagbl.-Verlag. 14055

Ein p. Pianov. z» vk. Gr. Burgirr. 17. 11883
verkaufen BiSmarckring9, 8.

Verschiedene eteg. Schlafzimmer-Ein¬
richtungen in mod. Styl , einz. Betten, Waich«
kommoden, Toiletten, Nachttische,Kleider-, Spiegcl-
und Bücherschränke, Büffets, VcrticoivS, Herren-
Schreibburcaux iu Nnßbaumu.Eichen, Garnituren
und einzelne Sophar in Plüsch und Kamcltasche»,
Stühle aller Art, gr. u. kl. Spiegel, alle Arten
Tische, sowie alle Arten einfache bis hochelegante
Möbel zu concnrrcnrlos billigen Preisen.

4»i>. »cikci . Bleichstr. 24 (kein Laden).

Möbel-Berkanf.
Moritzstraßc 60 sind billig zu verkaufen, als:

Lack. u. pol. Betten, Kleider- und Küchenschräuke,
Dellicow, Waschkonimoden und Nachttische, pol.
Kommoden, Anrichten, Kuchenbretter, pol. ». lack.
Tische, Saloiikische, Pfeiler- und Sophaspiegel,
1 Ottomane. Gardinen, Enllcricn, Teppiche Und
derjchiedcue andere Möbel.

Gut gearbeitete Möbel, meist Handarbeit, wegen
Ersparnißd.hoh.Ladcumielhe sehr bill. zu vk.: vollst.
Berten(pol. II. lack.) 50—150 Mk., Bettst. (pol. il.
lack.) 17- 50 Mk.. Kleiderschränke(1- u. 2-tdllr.)
21—50 Mk., VerticowS(pol.) 34 bis 60 Mk., Kom.
(pol.) 26—35 Pik., Kücheuschränkc 23—38 Mk.,
Sprungr.18—25 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Afriku. Haar 10—50 Mk., Deckbetten 12—80 Mk.,
Sophas u. Anszugttsche(Pol.) 15—25 Mk., Sophas,
Divans und Ottomanen 25—70 Mk., Küchen- und
Zimmcrtische6—11 Mk., alle Sorten Stühle,
Spiegel, Waschkonimoden, Nachttische, Kücheubretter
n. s. w. Eiaeue Werkstalt. Frankennraße 19.

Vollst. Bett 50 Mk., Kiffen ä 2,50 Mk..
Copirpreffe n. A. bill. Jabnstraße1, 3. 14210

Ein gute? Bett zu verkaufen Kapellenüratze 4.
Eine Bettstelle mir Spruugrahmeri, Matratze

und Keil, 1 Haarmatratzc und Keil, 1 eis.
Kindcrbettstelle, 1 Papageitäfig , 1 Vogel-
heckc, 1 Hahn und 3 Hühner zu verkaufen
Helciienstraße 21, 1 St.

„ _ Taschen-Sopha, Piatratze nebst Kopfkeil
(Im breit) billig zu verk. Näh. Römcrberg 85, 2.

Gevr. gittes Sopha bill. z. vk. Bleichstr. 2, 3.
Schoner dreifiy. Moqnet - Diva» 106, mit

Rips 75, zweisitz. Divan 65 Mk., Michelsberg9
bei Blüüiltcrdt . 13168

Äaiiicltascheiidivaii,
prima Arbeit, für 85 Mk. zu verkanten Blücher¬
straße 24, 8 linkö. _ 13516

MW- Sehr schönes Etchen-Büffet , bessere
Petroleum -Hängelampen, Knpfcrgeschirr,
Oelgemäldc wegen Platzmangel zu verkanfcn
Wikhekuilnenstraße8, 1.

Ein Spi-gelschrank, groß. 2-rh. Klcidcrichrank,
Pseilcrspiegclmit Trümeau, Eichen-Nipptijch,
Gaslüsterv. zu vcrk. Niehlstraße4, 1 St . r.

Lackirte cinth. Kleiderjchränke bill. zu verkaufen
Wellritzstr. 19, Schreinerwerkst. Walther. 14205

Kassenschrank zu vcrk. Lanagaffe5. 142Ü
Räumung Halver viltig zu verkaufen:

Secretär, Vcrticow, Sopha , Spiegel mit
Trümeau , Kommode, Kleiderschränke,
Betten » Eckschrank mit GlaSaussatz,
Ehlinderbürcau, Tische, ein Büffet ic.
Grabcnstraßc9, 1 rechts._ 13398

Caffaschrank
bester Construclion, ganz neu, soll für fremde
Rcchu. bill. vcrk. werden. Rcflct. w. ihre Adr. uut.
O. 4' . O. SS « an den Taabl.-Verl. abg.  14236
Eine eiserne Cassette

für Werthsachen
aufznbcwahren, zum Fesrschrauden möglich, 39 cm
lang und.28 breit, ist billig zu verkaufen. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlag.  _ 14229

Hcrrnschreibttschv. 42—105, Damen-
schreibt. v. 26- 68, Dccretär v. 42- 80,
Waschkomnrodem. Spiegel 60—80» ohne
Spiegel 13—40, Klciderschrank 14—75,
Küchenschr. 14, Garnitur , Plüsch, Kamel¬
tasche«, Gc-belin 75—180, Sophas 14,
Betten 20, Spicgelschr. 76, AttSzieht. v. 25
z. h. Hermannstr . 12, 1. St . 13223

Sch, gr. Küclnnliscbv. Tannusstr. 47, '2. 13926
Prachtv. Nähmaschine (für H. u. %.) spott

billig verkanfcn Gustav-Adolfstraße7, Frontsp.
Handnähmaschine, ein Beit m. Sprungr.

u. Federz. 25 Mk. zu vk. Rdeiustr. 71, G. P . 14081
Neue Nahm, v. z. vk. Nicvlnr. 5. B >. 1403?
Ei» gr. sch. Schneidert, zu vk. Jadnstr. 14, 1.

dlülilguses 9, im Laden.

Bärenstraße 2.
Eine fast neue compl. Laden -Einrichtung,

paffend für ein Cigarren- od. Victnalien-Geschäit,
sofort billig zu verkaufen Bahnhosstraße5. 14191

Verschiedene Erkerqestctte mit Glasplatten
Theke, Sckild rc. bill. z. vk. Riehlstr. 4, 1 r. 12868

Ein gebranchtes leichtes Halbvrrdeck billig zu
verkaufen Lehrstraße 12.__ 11862

Gut erhaltenes Hcrrn -Rad (Halbrenner) für
50 Mk. zu verkaufen Feldstraße 27,1. St.

Ein gut erb. Kiuderwageu b. zu v. Näh.
Niehlstraße3, Mtb. 1 St . r.

Gebr.Herd zu vcrk. Oraniennraßc 22, Werkst.
Noch guter Amerikaner Ofen billig zu ver-

kausen Oranienitraße3, Parterre.
Adolphsallce 59, 3, ein gut erhaltener zwer-

ffammiger Gaskocher zu verkaufen.
Blechschirwe

für Gasbeleuchtung billig zu verkaufen Lang-
gasie 27, im Hof. *

Schöne Hängelampe prciswerlh abzugeben
Dotzheimcrstraße 31, 1.

Schöne Lampe f. 2Mk. S9ellritzstr. 23, Frtip.
Gute Victoria -Mange, Kupferkeffel,

Bügeltisch, Real und sonst, mehr zu verk.
Frankenstraße 28, Part . , 14174

Hobelspünc werden unentgeltlich abgegeben.
11. Ba>-r»l»°i. Oranienflraße 48. 14152

Eine Parthic leerer Kisten billig zu ver¬
kaufen Nerostraße 14.

Eine Grube fauler Mist zu verkaufen
Gersbcrgsrraße 13. 13917

Schaglbch, WiizciilmiSe,
zn kaufen gesucht. Offerten nebst Preis unter

E . 611 an den Tagbh-Verlag. *
An- u. Verkauf v. Antiquitäten , alt.

Münzen, Oelgcmälden, Kupferstichen, Por-
zettaines, Perlen, Edelsteinen bei

JS.  Ciir . » lückiiciii , Wilhelmstr . 50,
Wiesbaden. 12161

Frau Orachinann , Grabenstr. 8,1 r. ,
kauft getr. Herren- und Damcn-Klcidcr,
Militär-Effecten, Möbel aller 8lrt, ganze
Wohnungs-Einrichtungen, Nachlässe,Gold-
und Silbersachenu. s. w. Ans Bestellung
k. in's Hans. 13420
Ä.Geizhals, Metzgergasst 25,
kaust sortw. getr. Kleider, Schuhwerk, Möbel,
Betten. Goldu. Silber. A. Best. k. i. H. 7604

N.Scliiffcr, Metzgergassc 14,
kaust getr. Herren- n. Damen-Klcidcr, Schuhe u.
Möbel. Per Postkarte komme pünktlich ins Haus.

lütosenai!,» tiüraairci3,
kauft getragene Herren- u. Damenkleider,
Uniformen, Möbel, Betten, Gold- und
Sildersachcn, Brillanten, Alterthümer,
Oelgemälde, sowie Pfandscheine, ganze
Wohnungs-Einrichtungenu. Nachlässe nur
gegen Cassa zu sehr hohen Preisen. 13689

Getragene Herren- u. Damen-Kierder, Schuh¬
werk, Fahrräder. Möbelu. dergl. kaust zu höchsten
Preisen Clir. Bicininger , Röderstraße 25*
(Auf Bestellung komme sofort).

Allerhöchste Preise
für qetragene Herren- und Damen-Gardcrobe»
Betten, Möbel, Wäsche, Gold- und Silbcr-
sachcn, städt. Pfandscheine zahlt

ii . Ei 1niau 11. 7. Metzgergassc 7.
Bei sehr guter Bezahlung,
nur gegen Kaffe, kaufe ich alle Arten Möbel.
Betten, Waffen, Fahrräder.ptl|eMotMW-GMWUMl.
FuhrwerkSntensilien, Reit- ». Fahrzeuge, Waarcn-
lager und dergl. mehr. Gekaufte Sachen werden
sofort abgeholt. 11324

Jacob Knlir . Goldgaffe 12.
Telephon No. 858.

Möbel jeder Art,
sowie eiuzel.Stücke, ganze Wohnungs-Einrichtungen.Nachlässe, Pfandscheine, Gold- u. Silbersachen, nur
gegen Cassa, kauft 13691

J . SamteL , Goldgasse 10.

Kaufe
jedes Quantum
nebenstehender
Blattpflanzen!
Georg Wieser,

Platterstr . 64.

ImmobUirrr ;« verkaufe».
Oj ; 8 Zimmer, Zubehör, Centralheizmrg.
VI Hilf kleine Höhenlage, moderne Einricht.,

für 75,000 Mk. zu verkaufen durch 14097
W . May , Karlstraße 7.

Villa » vord . Rcrothal , mit schönemS'W.iÄÄÜt K'mk
Zu Verkaufen WL -?',"»

Alleinbewohnen, mit Stall und gr. Olzstgarten.
Gleich beziehbar. Zuschriften erbeten unter
V. TT. s » s an den Tagbl.-Verlag.

Eine der elegantesten Villenbesitzungen
ist sofort zu verkaufen. Näh. 11887

Baubürcau Saalgaffe 1.

zu verk. durchW . May , Karlftraße7. 14098
Hne  kl. Villa z. Alleiubew.» aber auch f.
zwei vornehme Familien ansreich« und
von solchen seither bcw.»in guter feiner
Lage, Haltest, d. Straffenv. in d. Rahe,
Bahnhöfe nicht weit, Vertzättnifleh. zu
dem bill. Preis von 52,000 Mk. zu verk»
Ges. Offerten « . C. «> »ss an den
Tagvl .-Verl. „ „ „ J 390®

Sie Eckhäuser Rheinstr . 88. Karlstr. 17 unü
Jahnstr. 1 mit Weinkeller sind zu verk. Nah.
b Eigenth. C. Sciimidt , Jahnstr. 1. 13017

Massives schön. Landhaus mit Stallg. u. Garten,
in nächst, llmgcb., mit 16 Diillc prcisw. feil. Off.
hierauf erb. u. W« a. d. Tagbl.-Vert.

•in hochrentabl.» 07 » rent.» äußerst solid
gebautes u. schön ansgestatt. Eckhaus in
guter Lage mit Doppelw. von 4 u. 4 Z.»
Bad, Erkcrausbau, Balkon, 2 Kohlen»
ausz., Borg .» hinten Bleichplatz re. k .„
Astes vermreth. an nur ruhige, ansge-
wählte, seine Miether, aus erster Hand
vom Erb. sehr prcisw. zu verk. —Haltest,
d. Etraßenb. i. d. Nähe, LSatd «icht
weit. — Gef. Off. u. k.  s . »sr a. v.
Tagbl.-Derl. 13908

)as Haus Römerberg 29 ist zu verkanseu. Em-
znsehen Samstaa und Sonntag. 12364

hchönes Wohnhaus in besserer Lage mit einer
3- n. zwei 4-Zim.-Wohnungen für 45,000 Mk.
zu verk. evtl, zu vertauschen. Offerten unterK. A. 35. s « 2 an den Tagbl.-Verlag.

!lls Capitalaulagc dopp. 3- 4-Zimmer-Haus,
westl. Stadttheil. Umstände halber zu verkaufen.
Näh. Dl. » a »ol», Albrcchtstraßc 46.

Tausch.
>ci) vcaoiiunigc mein yuunsHiuu . t» ••

Frankfurt a/M. gelegen, gegen Gut, Villa,
Terrain oder sonstiges Object ein,»tauschen evenh
zahle noch Baar hinzu. Offerten erbitte unter
m.  B». Bi. sei an den Tagbl.-Verlag. F10

Immobiiierr i» kaufe« gesucht.

Ein gut rentable Hans
(möglichst ne»), Nähe des Kurgeb., ohne Verm.
zu lausen ges. Off. mit Beschr. d. Objects, Ifcnt^
Pr ., Größe rc. u. <». 58. » « « a. d. Tagbl.-Verl.

sin reutabl. Haus in guter Lage von
vcrmög. Manne (Rentner) gcg. Baarz»
zu kaufen ges. Off. u. *». s . » so a. d.
Tagbl.-Verl. 13907

-in Haus in mäß. Preis!, zu k. ges. Verm. verb.
Offerten unter ■?. 35. 4 « 8 an d. Tagbl.-Verl.

Bangrnnvstück,
icht zu klein, bis 100 sH-Nuthen groß, im Osten
der Stadt gegen Caffa zu kaufen gesucht.
Angebote mil Lagepjan und Preisangabe unter
v . T . 3» 3 befördert der Tagbl.-Verl. 14000

M -Damcnuhrm. gold/
Kette. Gegen Belohn.

«VLcrtauscht schwarzer steifer Herren»
^  Filzhut von Fraund mit gleichem von14075

i'Mgcr weißer Fox-
Terrier mit braunu.,

schwarz geflecktem Kops, aus den Namen„Puck"
hörend. Gegen gute Belohnung abzng. Adolphs»
allee 82, Part . _ 14243

Junger Fox entlaufen, schwarz und braun
gcz. Kops, schwarzer Tupfen ans dem Rücken.
Gegen Belohn, abzugeberr Tannusstr. 41, Laden.
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Nicolai, K., w. Fr., Kdblenz.
ll-oddonnann, R., Directar,

m. Fr., Mopoel.
Ser lach, ü .,Geh.Kommerz.-

Rath, m. Fr ., Memel.
Metsttr, Ob.-Konsist,-Ratb,

Br., Hannover.
Hetze!, Dr., Weimar.
flerz,Fran Kounmerz.-Rath,

ni. T., Weilburg.
Mariin, T., w. Fr., Essen.
Hitodel, F., Crimitechau.
Biergans, F„ Bochum.
Pagenstecher, Fahr ., Köln.

Dalmhol '- Hotel.
Kayser, Kim., Hamburg.
Behüte, Fahr., Berlin.
Schote, Frl., Berlin.
Kleicks. Advokat, .Minsk.
Lang, Genf.
Zorn, Gent.
Fritsch, Konsul, w. Fam.

u. Bed., Withelmshöhe.
Bloch.

Sachs, J„ Cbemiker, Dr., m.
Fam., Lodz.

Berenbrocb , Ger.-Assess.,
rr. Fr ., Düsseldorf.

Hartmann, B., m. Fam.,
Betleviile.

Beissbarth, A,, Director,
Nürnberg.

von Scheel, Kamtnerherr,
Gotha.
Schwarzer Hoch.

Schmidt, A., Geh. Justiz-
Rath , Prof ., Dr., Giessen.

Friede ns tsin , C., Frau , m.
Tochter, Beuthen.

v. Stoutz, kl., Dr., Leipzig.
Dattner .Hj, Kfm., Lemberg.
Harwitz, R., Frau , Lodz.
Höchetüdter, S., Kfm., m.

Fr ., Nördlingea.
Htinliorn.

Terschbach , m. Fr., Köln.
Taen HeeTsen, Kfm.,Berlin.
Plummacher, Kfm., Köln.
Frank , Kfm., Leipzig.
I Eisenbalin -Hotel,
Messe, Kfm., Diez.
Siegfried, Kfm., Mainz.
Fischer, Student, Berlin.
Stetten, Kfm., München,
zur Mühlen, Kfm., m. Fr .,

Krefeld.
Bauer, Mettlach.
Landgraf, Kfm., Berlin.
Rabinowic, Fr ., Russland.
v. d. Klerke,Dr. med.,Haag.
Löb, Kfm., Frankfurt
Schiff, Frl., Mainz.
Rodenheimer, Kfm., Linz.

Fngel.
Wolff, G., Klm., Köln.
Markowski, J ., Justizrath,

Warschau.
Englischer Bof.

de Silveira, 0Fr ., linenos-
Aires.

deLassane,M ., Fr ., Buenos-

Fürstenheim,H .,Fr.,Göthen.
Erbprinz.

Wieler, Lehrer , Magdeburg.
Schneider, Magdeburg.
Tkyxohn, Kfm-, Landaw.
Lange, Kfm., Luzern.
Zorn, Kfm., Luzern.

Botel Fuhr.
Hofmann, Kfm., m., Frau,

Kirn.
Heuer, Hauptmann, m. Fr.,

Giessen.
Diecstbach,Frau , München.
Bergmann, Kfm., Berlin.
Moser, Kfm., Weilburg.

(iriiner Wald.
Austermann,Kfm..Elberfeld-
Linke, Kfm., Berlin.
Künzel, Kfm., Erfurt.
Lehnung, Kfm., Pirmasens.
Künstler, Kfm., Berlin.
Kewe, Baumeister, Aachen.
Berk, Kfm., m. Fr., Alsfeld,
Kleffel, Kfm., Berlin.
Ritter , Hanau.
Baibach, Frl., Hanau.
Zintgraff, Kfm., Köln.
Gothmann, Fahr ., Berlin.
Stamm, Kfm., Köln.
Kullrich, Stadtbaurath , m

Fr., Dortmund.
Picbon, Advokat, Paris.
Dellmann, Kfm., Köln.
Dreyfuss, Kfm., Weilburg.
Baumgärtner , Kaufmann,

München.
Brink mann,m.Fr .,Westend.
Kehrberg , Kfm., Köpeneck.
Straub , Kfm., Fehrenhach.
Miller vom Hagen, Rheydt.

Happel.
Laaks, m. tirud,, Meiderich.
Sobunoh , Kfm., Frohn¬

hausen.
Mekel, Fahr ., Herborn.
Sandtfoss, Kftn., Leipzig.
Stark, Kfm., m. Fr., Köln.
Hempel, Kfm., Halle.
Jacobs , Kfm.,m. Fr., Berlin.
HotelHolzenzolIern.
Kohan, M„ Kiew.
Kohan, Fr ., Kiew.
Kohan, R., Frl ., Kiew.
Juda , Kfm., Trier.

Vier Jahreszeiten.
Averbach , E ., Kowno.
von Joneiew, L., Frl., m.

Bed., Petersburg.
Lonkianow, Oberst, Peters¬

burg.
Haiserhof.

von Flügge , Rittmeister
a. D. u. Rittergutsbes.,
Gross Helle.

Sauer, Chicago.
Ochs, L., Frau u. Bed.,

London.

liarpfen
Schmitt, Kfm., Köln.
Kurtz, Rent., m. Fr., Ham¬

borg.
Dicstel, Rent., m. Frau,

Berlin.
Scholz, Lahnstein.
Ruf, Mainz.
Moog, Kassel.
Weber, Kfm., Stuttgart.
Hess, Kfm., Idstein.
Meine, Ingen., Mannheim.
Berger, Ludwigsbafen.

Krone.
Guthmann,Rent.Plautiöres-

Metz.
Guthmann, Frl., Plantiferes-

Metz.
Caspers, Brauereibesitzer,

Lennep.
Marense, Kfm., m. Frau

Lublin.
Hotel Lloyd.

Stetefeld, Musikdirector,
Mühlhausen.

Metropole and
Monopol.

Holger Mever, Kopenhagen.
Schulz, Kfm., Hamburg.
Rothschild, Kreuznach.
Peter , Kfm., Bonn.
Hübner, Fr., m. Tochter,

Lemberg.
Schmitz, Koblenz.
Denison, Bradford.
Conville, Bradford.
Wilson, Bradford.
Wortman, Dresden.
Pelsko, Architekt, Riga.

Kassnner Hof.
Hilberg, Dr., Berlin,
Trabotti , m. Fam., Odessa.
Cuppa, England,
hradley, England.
Stone, England.
Pastor , Consul, m. Frau,

Eltville.
de Greiff, Krefeld.
Müller, Fabyikbes., m. Fr.,

Barmen.
Goossens, m. Fr., Baarn.
ter Knile, m. Fr ., Arnbeim.
Doerrleben , 2 Damen, Arn¬

heim.
de Marez-Oyens, m. Fam.,

Amsterdam.

Steller, Kfm., Hamburg.
Schneider, Kfm., Berlin.
Winter. Reg.-Rath, Kassel.
Zahn, Kfm., Meerane.
Jansen , Kfm., Köln,
Schneider , Stud. ehern.,

Marburg.
Bayer, m. Fr ., Aachen.
Simon, Kfm., Frankfurt.
Meier, lifm., Köln.
Elbling, Kfm., Köln.
Kroener, Kfm., Pforzheim.
Horchers, Kfm., Köln.

Oranten.
Tausig, Fr., Berlin.

Pfälzer Hof.
Meyer, Altona.
Schumann, Braunschweig.
Bernardt , in. Fr ., Paris.
Flach, Zwickau.
Busse, Kfm., Berlin.
May, Lehrer , Niederlahn¬

stein.
Srieder, Kfm., Limburg.
Bluhm, m. Fam., Bromberg.
Zutuss, Kfm., Köln.
Hohenfels, Kfm., m. Frau,

Frankfurt.
Mohrhardt , Kfm., m. Fr.,

Fürth.
Frieden , m. Fr ., Halber¬

stadt.
Promenade - Hotel.

Igwel, 2 Hm ., New-York.
Jurowsky , Rechtsanwalt,

Moskau.

Luftkurort
Bferoberg.

Lorent, Frau Consul, m.
Sohn, Frankfurt.

Backwell, Frau , m. Bed.,
England.

Kerothal.
Litwin, Fr., Lodz.

Monnenliof.
Krohn, Kfm., Hamburg.
Nuiper, Kfm., Haarlem.
Mohr, Kfm., Hanau.
Lederer , Prof., Arnstadt.

d&uellenliof.
Huberty, Rent., Brüssel. ,
Schlieper, Kfm., dolingen
Büscher, Weimar.
Falke, Kfm., Plauen.
Braun, Kfm., Schweicb.
Blank, m. Fr., Hirscbfelden.
Dilger, Ettlingen.
Leehner, Düsseldorf.

Bleichspost.
Lattermann, Kfm., Morgen-

roth.
Onken, Kfm., Zetel,
v. Wehrs, Fr ., Kassel.
Schramm, Kfm., Stettin.
Rothetein.m. Fr.,Mühlheim.
Tegring, Fr ., Duisburg.

fit Dein -Hotel.
Erziehen, Reg. - Rath, m.

rr ., Magdeburg.
Henninghausen,Kfm., Köln.
Beauchamp, Fr., m. Sohn,

Amerika.
Denhser , Fr ., Hauptm.,

Amerika.
Beauchamp, Frl ., Amerika,
de Moor, m. Fam., u. Gou¬

vernante, Driebergen.
Meister, Frau , m. Sohn,

Wilbelmshöhe.
Müller de la Faente, Dr.,

Schlangenbad.

Mannoke, Fbkb., Köslin.
Älaunsell Smyth, m. Fr .,

Jülich.
Ricke, Stabsarzt , Dr., m.

Fr ., Bensberg.
Brau«, Fr., Bürgermstr .,

Hersfeld.
Levy, Kfm., Köln.

Hotel Rlieinthal.
Schmidt, Kfm., Mainz.
Hsicher, Düsseldorf.
Wahn, Kfm., Solingen.
Peters , Köln.
Itittcr ’a Hotel und

Peualon.
Scheller, Oberstabsarzt , m.

Fr ., Karlsruhe.
Hose.

F' innö, Kg). Konsul, m.
Bed., Trondheim.

Allfrey,Fr .,Gloucestershire.
Grüttner , F'r., m. Fam.,

Breslau.
Arning, ür .med., Hamburg.

Goldene « Kos «.
Krieger, Kfm., Hanau.
Brauer , Allstedt.

Savoy -Hotel.
Eichtersheimer, F'r., Fahr .,

Mannheim.
Icliwan.

Vogler, Dr. med., m. Fr .,
Altona.

Pape, Frl., Hamburg.
ScliweiusberK.

v. der Decken, llptm. a. D.,
m. Fr., Darmstadt.

Flegers, Ingen., m. Frau,
Berlin.

Müller, Gutsbes., m. Fr .,
Köln.

Blasshoff, Oberinspector,
Krefeld.

v. Seel, Hauptm. a. D.,
Montabaur.

Heymann,Kfm. Düsseldorf.
Zeek, Kfm., Eltmann.
Kühler , Gutsbes., m. Frau,

Köln.
F'ereusises, Frl., Dresden.
Herlich, Kfm., Görlitz.
Löwenwald,Kfm., Hamburg.
Jakobi , Kfm., Giessen.

Spiegel.
Müller, Kfm., Koblenz.
Schäfer. Frankfurt.

Tannhäuier.
Brünglinghaus, m. Frau,

Stoppenberg.
Mascbner, Kfm., m. Frau,

Elberfeld.
Sutor , Frl ., Meiningen.
Schwenke, Frl., Meiningen.
Hoppe, Kfm., m. Frau,

Braunschweig.

Schcfecker, Kr., m. Fant.,
Oraniensteln.

Taunus - Hotel.
Rieck, Kgl. Kreisarzt, Dr.,

Marienberg.
Kinder, Rent., m. Frau,

London.
Merklint'haus, Frttü Dr.,

Castellano.
Lutz, Stuttgart.
Mammel,Frl.Rent.,Dresden.
Freudenberg , Gutsbesitzer,

Zweibrücken.
Lingersleben, Halle.
Raff, Kfm., Stuttgart.
Doerstling, UenL, Kiel.
Schmittheuner, Hüttendir.,

Siegen.
Meyer, Insp., Strassburg.
Revdersen, Kfm., m. Frau,

Nordhausen.
Union.

Fiegenhalm, Kfm., Erfurt.
Schmalz, Steinbach.
Mettweger, Clärens.
Maier, Kfm., Düsseldorf.
Störl, Warschau.
Wolf, Pfarrer , Trechtings¬

hausen.
Adler, Kfm., Flacht.
Sakler, Gutsbes., Königs¬

berg.
Victoria.

Lucas, m. Fr ., Elberfeld.
Bielenberg, Fr ., Kiel.
Jäger , Fr ., m. 2 Kindern u.

Bed., Kiel.
Biermer, Univ. - Prof ., m.

Fr ., Giessen.
Dannhauer, Fahr., Moskau.
Terr , London.
Delius, 3 Frl., Bergedorf.
Strube , Fabr .- u.Ritterguts¬

bes., Schloss Schreiber
dort.

Warlich , New-York.
Webef, Fr ., München*

Vogel.
Lösch,Frl.,Sehr obenhansen
Osaendorf,StudM W ürzburg
Kneis, Oberleutn., m. Fr.,

Erfurt.
Weltmann. Kfm., Homburg
Backfahl, Prof ., Halle,
Dönges, m. Fr ., Essen.
Windeck, m. Fam., Köln.
Neubert , Apolda.
Cromm, Frankfurt.
Schmitz, Frankfurt.
Raer, Architekt , Hannover
Lemmert, Kfm., Stuttgart
Martin, Constanz.

Wein «.
Weinert , Lehrer, n>. Fr

Romck, $r . med., München
Studer , Dr., metL, m. Fr.

Freiburg.
Westfälischer Hof.
Schmers , Kfm., Berlin.
Lühl , Fabrikant , m. Fr.

Gemen.

MÄtzlbskM , Fabrikbe «^
m. Fr, , Milspe.

In PrivathHu «ern i
Villa Bergh.

Pfotenhauer, Fr., m. 2 Kind.
u. Bed., Honolulu.

Macculen, FrL, Sandwich-
Inseln.

Düdden, Frl. , Sandwich*
Inseln.

Schlenkhorff, Fr., Herne.
Schlenkhoff, Herne.
Wittmann, Frl., Herne.

Gr. Burgstrasse 8.
Blandin, Kfra„ Völklingen
Wolff, Major, Metz.

Eniscrstrasse 10.
von Mecklenburg, Frau,

Oberst, Berlin.
Bandle, Frl ., Basel. .
v.Hünerbein, Rittmstr. a-Dj,

Niederbronn.
ViHa Frank.

Gotthelft, m. Fr., Kassel,
Baden, Fr ., Trier.
Bräutigam, Frl., Trier.

Villa Garfield.
Simpson, Fr., m. Tochter,

Königsberg.
Böse, Fr., Braunschweig.
Böse, Rraunschweig.

Christi. Hospiz 1.
Rupprecht, Fr ., Berka.
Burow, Frl., Fürstenwalde.
Rumpe, Ingen., m. Frau,

Berlin.
Cellarius, Fr., Mellenbach.
Cellarius, Pfarrer , Meüen*

bach.
Evang. Hospiz. »

Henkel, Lehrer , Brafra^
Oberndorf.

Jäger , Pfarr ., Eschenbach.
Janz , Frau , Rendant, m*

Tochter, Dinslaken.
Hoff mann, Lehrer, m. Frjj

Altena.
v. der Busche, Freiin, Bühlj
Hastings, Frl ., Bühl. »
Büscher, Stadtmissionar,

Darmstadt.
Bohle, Bonn.
Bösch, Fr !., Lehrerin,

Guntersblum.
Loos, Fr ., Guntersblum.
Hangele, Frl., Godesberg.

Villa Martha.
Schmitt, Oberleat ., m. Fr*

Nürnberg. {
Senthe, Rent., Köln.

Villa Speranza.
Sinajsky, Dr., Helsingfora,
Avinovltzky, Drn m. Frau*

Helsingfors.
Taunusstrasse22.

Althoff, Frau BergasseSSOT
and Bergwerks-Director,
Wattenscheid.

Pension Westfalia. .
Levin, schrittst ., Dr., Paria.

Eapitalten M verleihen.HvvöihekenVU'̂ rL
neyer Sahberger , Sensal,

Bahnhof ffra^e 16.  TcAcytoonJR *P| 52jiL

Grotzes Privateapnai
von ca. 350,000 Btt . möchte ich ganz oder
aethellt auf g« te Hypotheken aurleihen.
Off u I ». «>. TS » a. d. Taglff.-Verlag erb.

60—65,000 Mk. auf erste Hypotb.
auszuleihen. Off. u. V.

au den TaghL-Beriag.
20,000 Btt . sind gegen zweite Htwothek

onsznleitzen . Näheres unter Chtst"
v.  K . iss an d . TagdL -Bertag . 14118orstsQI8S an d. Taadt .-Bertag.

50 . 000 Mb . “ 's.* ,
1 © - , md 15 , © © © Mk.
gegen Nackhypothek auszuleihen. 1419/

J . Meier , Agentur, Tatinusstr . 28.
30 - 50,000 Mk. auf 1. und 20 - 40,000 Mk.

auf gute 2. Hypochrk aurzuleiden 1417büi.-!k-n >i - Lmsenplatz 1.
10- 14,000 Mk. 2. Hypothek auszuleiheu. Off.

u Ti-  O . M . au den TagdL-Berl. 141»!
40 -, 60 -, 70- » US 80,000 Mk. erste Hypothek,

10- 12,000 und 15- 30,000 Mk. auf Werte
Hypothek auszulerhen. 86M. Linz , Mauergaffe 12.

30 .000 Mk. auf flirte2. Hypothek ausznieche»
M . Linz , Mauergaffe 12. 18b85

10- 14,000 Mk. 2. Hypothek auszuleideu. Off.
turt. tf. ba.  Bi « an den Tagbl.-Verl. 13680

60 .000 Mk^ 50,000 Mk. n . 30,000 Mk.

50—60,000 Mk. geg . prima 2. ^ hpoth . zn
5 °/° nach der hatven Taxe anf cin vor-
zügl . reutir . hochfeirreS Ol'iekt r« bester
Lage von sehr vermög . Manne « . prompt.
ZinSz . gef. G -fl. Offerten nnt . » ^s
an der» Tagdl .-Vertag . 1.3848

40 .000 Mk. mündelf. Hypothek zu leihen geiucht
Off u T . ti . aa « a. d. Tagdl.-Verl. 13679

85—40,000 M . geg . sehr gute 2 . HhPoth.
zn 5 *;« auf ein neues hochherrschaftl.
vorrüal . (6 °/°> rentir . best. Wohnhaus
in bester, sehr feiner vornehmer Lage
gef. Gef . Off. u . » > » »» «.• >*
Tagbl .-Verl . 18847

54 .000 Mk. 1. Hypothek von pünktlichem Zms-
zahier gesucht. iH . unter »». « . V. 188 an
den Tagbl.-Verlag. ~

25- 30,000 Mk. gcg . prrma Nachhypoth
auf ent hiesiges gnkes Badhans gef» -
Vorzstgl . Capikalanl . "Gef.  Off . u.
V . !• - » 14 a . d. Tagbl .-Vcrl . 13849

15—20,000 Mk. gcg. sehr gute 2. Hhpoth.
zn 5 "/° auf ein vorzügl . Geschäftshaus
ileich bei der Lang - « . Wevergaffc (beste

Aaged . Stadt ) gef. Gef . Off. tt. s . H . Sir
a. d. Tagbl .-Verl . l3850

Zwei aebildete, gtschäftskundige Damen suchen
die Uebcruahme einer hf . KamMett -Penfio » .
Offerl, u. I ». IL l >. 525 an den Tagbl.-Verl.

Es wird um gest. Bekanntgabe der jetzigen
>genauen Wohnmigsadresse des in Wiesbaden
^wohnhaften Kaufmanns Herrn

Konrad JLessle
i gebeten, gegen Erstattung der Auslagen bis zum

Betrage von 3 M., unter sub » . V. -t » a « an
Rudolf Mosse in Breslau. _ t

Der Herr w. gev., die d. Schlüssel geg. Berg.
Orauicnstrasze 22, Htds. bei Gärtner , abzugeb.

Königliches Theater.
1. Ranggallerie obzugeben Bodenstedtstratze3. t

Wer Liefert .
,ebr. Margarine - oder ^ ett-Kübel in ftb«
Lröße u. zu w. Preis ? Offerten erb. Carl  ütet **
Langen -Schwalvach . —

Üinziige per Noll« werden prompt und billig
besorgt. Berner , Schiersteuieistrade1. 13160

ig( f Tüncher- rtnd Änftreicher»vl4C Arbeiten werden gut und billig
besorgt, »cinnidt , Marktstraße 12, Hlh. 1. ,

Alle Tapezirerarveiten werden gut und bullig
au§ü. SLorLg Tap ., Hirsä)yr. 14.  13994
-Aufarveit . v. Betten u . Potftermovetn
in und allster dem Hause, sowie Tapezstm gut und
billig. Hanmann , Hermanustratz« 16.

«tttr Herstellung sümmtt . Tapcztrer»
Arbeiten empfiehlt sich bei billigen Preistn

N'' r le . firji 1 li 51 ost . Hellm undstr. 29.
r ĵ “ Tüchtige Lchnetdetn « u . .Movtstl«

empsiehU sich in u. außer dem Haufe. Sedan»
straße 11. 1. St . bei e- feiffer.

Suche 2000-3000 Mk. zu übernehmen gesucht
gegen7—10 °/« und reelle Sicherheit. Offerten . Dame aus guter Familie vertraut mit alleil

Mk. zur zweiten Stelle ans em gutes
per 1. Januar aurzuieihen. Offerten

u — üt . SS8 o. d. TagbL-Veriag. 14248
30^-32,000 Mk. erste Hyp. gleich ob. Mter ans

ein gutes Obstet anszuterben. Offerten unter
M. M. 6 * 9 a» den Tagbl.-Verlag. 142A>

12- 14—15,000 Mk., directn. d. Landesb., auj
au-trs Object gleich oder später auSznlechen.
unter a. d. Tagbl.-Verlag. 14249

Uä - itaiien ; ir tertzrn gesucht.
2S,0W Mark Hypothek
« » auf’s Land gesucht

JmÄs 2. Hyp. 5 «/-. 141W
J . .TSe. ^ r - Azentur, Tatinusstr . 38.

gegen7—10 °/« und reelle Sicherheit. Offerten
erd u JL o . las au den Tagbl.-Verlag.

15—18 .060 , anch bis 20,000 Mk. geg.
vorzügl . 2. Hhpoth . auf ein gutes Gc-
schästsh . (Eckhaus) ganz nahe bei d.
Taunusstr . von sehr vermög . Manne ge,.
Erste Hhpoth . unter der halben Taxe.
Gef . Off. u . s*. 318 a . d. TagbL-
Verl . 138o1

18- 20,000 Mk. auf 1. Hypothek gesucht. Off.
u iE. V . v . ISO an den Tagbl.-Verl. 14136

3000 ML. gesucht
vom Inhaber eines ersten Geschäfts. Gest. Offerten

unter V. W . C . 504 an den Tagbl.-Verlag.
12—15,000 Mk. 2. Hypothek nach der Landes¬

bank gesucht. Offerte» unter V. » . 318 an
dm Tagbl.-Verlag. 13681
Suche2- 3VW Mk.

auf 2 Jahre gegen gute Zinsen und Sicherheit
vom Selbstdarleiher. Gefl. Offerten unter
W . 56. es. 505 mt den Tagbl.-Verlag.

Auf beste2. Hyp.
wünsche ich 20 - oder 30,000 Mk. geliehen zu

erhalten. Hans befindet sichm bester Lage hier.
Offerten erbeten unter fl>. T . sss an d. Tagbl.-

15̂ 209,b00 Mk. nach 60°/o der feldg. Taxe als
2. Hyp. auf ein neues Hans v. solid. Manne
u. püiiktl. Zinszahler gesucht. Offerten unter
L . L . 530 an den Ta 2bl.-Lerlag. 14247

von Dame aus guter Familie, vertraut mit allen
kanfm. Arbeiten aus 8-jähr. Thatigkeit. Caution
vorhanden. Nur auf fein. Geschäft wird refleet.
Offerten unter V . tf . 225 an 1*10
© . tj. Haube & C «>. , ffirankfnrt tl. M

Mode-Ausverkauf. ,
Restbestande. neu. fein, franz. SalongeschaftŜ

in Damenhüt., eieg. Toquer , Neuheit m Beiatzeii,
i Formen. Federn. Spitzen, Schleiern, gute Farben
in franz. Sammet. Seide z. Garmren n. für Blouf.,
sertiae Modellblous. enorm billig. Hute wcrd.
elea. qarnirt , Acnderfach. u. Material ange».,
Costiimc nach Most. A-  EAopp , Helenen-
nrnfir 12 1 r b. ff*eterR « Iin.

Wer theilt
mit einem Herrn, der eig. Haushalt führt,
ein Haus in Miethe ? Ruhige freie
Lage bevorzugt. Näheres durch Rück¬
sprache. Offerten unter E . * 8 haupt¬
postlagernd.

ätdiiKiOcim ciiivs. sicki. Emierstr. Üb,  H . ^
empftetzlr sich. Manten-

all st raste 6, Part . 1412^
Modistin , w. chicu. inodern arb., empneyn

si ch in u. außer d. Hanse. Blucherstr. 6, Mrb. 1
werden rtach den ueuestett

, , , Mustern u. zu MigM
Preisen ang«feritat,fow«

| Wolle geschlumpt. Näh. Michelsb. 7,  Korbt . 120th
Pcrs. Büglerin s. n. Kund. N. Karistr. 10, 3.

HausschuheL*Sj  g

MOkliitll

'chardmen- u. Spltz-n-Waicheret auf Reu Pw
Nt kD Di. L. Gerhard, Blffchcrstr. 6^ gegr. 1818.

Mäkrim zum Waschen uno Ängcjn wird
angenommen. — Eigene Gleiche.

Ka ub, n. viinktl. Bedienuna- Emferstr. SS. 16c>66
Wrlfeufe 1. n. Damen. Hrllmunditr. 17, 1 l.
-1—,- :. . . - UNS

ßimet
Frifetrrin nimmt noch Kunden an in

her dem Hanfe. Sedanstrahe b, 2 L_

“SubTccfatflrane Tl,  Bdhs . I .St ., crh. befferer
Herr gut bürgerlichen Miltagstisch.

Allcinst. Dame nicht Privat -Mittagstlflil.
Off. m. Pr . unter .3. W . 40 bauvipostlag-rnd.  ^

lSV/~  Zwct Viertel oder 'Achtet 1. »iartll - !
qalicme , Mitte, No 21 und 22 (Vord-rplatz-L
abzugcben Bachmeyerstiaste2. ^684ll

ps “ Eine zuverlässige Frau empfiehlt sich zu
Nachtwachen und Krankmpst'gen. °t̂ überniEt! sie Todtenans,iehcn. Nab. Tagbl.-Verlag . 14024

rm welche crmgeZeitzurivck-
gezogen leben wollen,

finden ante Aufnahme bei einer Hebamme. Drtep!
\ unter swo postlagernd coetdeslietm a. Nh.

t2 Jahre ) soll m gnie IfidevoU
MilUo Pflege g-g-ben werden. Näheres

Fri edrichstrabe 83, 3 r .
(fern@lu  Kind wird in gute Pfiegl
gegeben Fatilbrumienstratze7^ 2
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™fester Stellung wünscht
‘ÖVUIUlvr lso M . zu leihen., Off.

te t ». H . 1*. 51-» an den Tagbh-Derlag.
Wer leiht einen, Herrn(Beamter in sid»erer

elknnat 20» Mark gegen gute Zinse,»
sno,tätliche RückzchwugV Offerten Mter

« . L . «8L a. d. Taabl-Berl. erb. 14122
MtlHarles «! vo«

treisache Sicherheit gcsudfi. Off. erb. u. Chi'
A. W . 20 « postlagernd Taunus straffe.r— äj r - -- --

200.— gegen
“ ffre

tefiger Kaufmann mit flottem Geschäft
'ch baldigst zu vepheirathm. Junge Damen
ermögeu, die Sinn mich für geschäftliche
Mhaüen, bevorzugt. Sttcngste Tiseretion.
wolle man richten unterM. L>. M. L» s

den LnM.-Berkog.

MI7ss
Ja vornehmer Famiticn-

tr  Pension f. öftere geb. Dame
ob. Herr vorzügl. Aufnahmeu. Verpflegung. Villa

^N!. Gart. Südseite. Mb . ini Tagbl.-Verl. 6807

Avsinschk Bekamitschcfftmit pass. jg. hübstber Dmnc
Iw . Heiralh . ChrKl, Confefs., bis 24 Jahre
alt. Omrten erbctSl unter« . l» L»« an den
'Tagbl.-Verlag._

Äck zweifl. n. tu.

Ilntmtri |1
SLt

Berlitz - School.
SpracSlchrinstitnt Ir Erwachsene.

Rheinstrasse M, Part,
staatlich geprüft, di« lnnge
Jihre im Airsland lebte,

rrtheklt Unterricht in deutscher, englischer mid
französischer Sprache<m Kinder und Erwachsene.
Gefällige Offerten unter l« . lw. sss an den
Taabl.-Verlag.

Englisch» Geometrie, Algebra lehrt (des
ß. Schwachbeg.) Bgaeseler , Bismarckring 16,2

i . . . '. . Engt. Uuterricht u. Touverfattott
ei W»s>8 Garne , Vordere? Dambachthal 5.

Franzos. Coums.-Stmtöeu
liebt eäae Französin, STmbtr». j. Damen bevorz
Off, unter « . »« S an den TagA.-Verlag.

Frz . Unterr. grdl. Ltrftftr . 0, P . 11751
Franz, und engl. Stunden, sowie AnfangsSin de im Italienischen, werden zu mastigemeise ertbeilt. Adr, im Tagbl.-Verlag.  14266
fäirisiesuie donne iecons de franjaiseotrr&rsation et Gram. Böderstrasse 32.
Italienerin̂ Lehrerin)

unterr. in ihrer Mutterspr. (Gram., Converl., Lit.)
S .TtetzoIi . Albrechtstr. K.2, Ecke Ad.-A. 11892teiMdttc

a sich noch an einemikönnen sich noch an einem Prtvat -Kursttö iw der
KiabelWeDgerffchoi Stenographie bethefligen. Nah.Röderalle« 12,

1. Oktober beginnt wieder
mein Blalutrtcrrrcdt in Ocl

PorzÄanü , Aguarell in Zirkelu. PNvatstuilden
<uU. außerd. H. Aum. erb. Vormittag?.

lNseMlÄv SLuerk«!,« , Mvritzstr. 18, 2.
Mal -Unterricht

gu  mastigem Preis Adelbeidstraste 86, 3.  1372i
CLaVier-Nnterricht,

K  Wiener MethoSe,I. coujervatomsch gebildete Lehrerin
mit besten Zengirissen. Karlstrastc 87, 2 rechts.

Borzl. Clavierunt . nach bew. Mctĥ sow.
Ensemble-Spiel erth. erfahr. Lehrer« . Honor. b.
wöchenrl. 2 St. 10 M . Best- Ref. Näh. im
Tagbl.-Berkay.  12710

M «fik-U«terricht.
Gcsnng und Clavrer. Von Autoritäten

empfohlen. Rasche Fortschritte.
Jvriie von Pfelhichifter , TaunnSstr. 41
Clswier-Mrterricht

sttheilt cvuservatorisch geb. Dame(früher Lehrerin
des»' --«« rts -rtErN 'schen Conservatoriums) zum
Monatspr. von 10 Mk. bei2 St . wöchcntl. Gcfl
Offerten«. LI. %. * 90  an b. Tagbl.-Verl. erb

Dekorateur.
Wer ertheikt einem jungen Mann gegen

inästigeSGaPgeltUnterricht in Kleiderstoffattrappen?
Offerten unter A. 20 0  tzattptpostlangernL.

Mädchenk. d. Kletderm. nebst Znsch. grdl. erl.
Frau H. Becker, Orantenstraße 56. L>. 2.' 14214

-Kursus
für Dame«

wird gründlich erthrttt Hellmundstraße 12, 1 r.

SchMer rnrd junge Kansicnte erhalten
gut bürgerliche Pension in besserer Familie zu
znäßigem Preis. Blcichtzraße3, 1 St._5877

AriMrtttßntze 12.
Möbl. Zimmer mft und ohne Peiffion, auch Etage.

Vornehme nchige Lage. Mastige  Preiic.
Krankmrterftratze 14

VWa» mäbffrt oder unmöblirt, mich etagenweffe,
mit oder ohne Pension zu vermiethen. Zimnicr
mit Peirston schon von4 Mk. au.

lts &AIMom’
(tehcriierj S — 3 Minuten vom Kurhaus)

f . EiagTS. elegant imSblirte5—6 Zimiuer,
Küche, Vorraths- und Kohlenranra, auf sogleich
eder später, im Ganzen oder set «ieilt , zu
vermietisen. (Auf Wunsch mit voller Pension.)

99 Billa Beaulien 44

16 Rcroltzal 16,
Hans ersten Ranges,

elegante, herrscliastlich möblirte Wohn- u. Schlaf-,
auch einzelne Zimmer nrit und ohne Pcnsioit, sowie
ganze Wohiningcn mit Küche vom 15. Oktober,
kheilweise auch früher, zu vermiethen._

Tamsstratze 51/53,1  r..
elegant möbl. abgeschloffcnc Etage, 6 Zimmer, Küche,
Bad, elcktr. Licht, Ga«, ganz oder getheilt, für
de» Winter biffia zu vermiethen

In einer gröst., s. gesund. Villa
findet ein bcff. Herr oder Dame

fveundl . Wohnnna od. volle Pensto»» bei
liebev. Aufnahme. Offerten erbeten unter Chiffre
O. M. 4t« s au den Tagbl.-Verlag.

Grotze Wirthschafts-
LokalitSten, » U Ätt
fähigen Wirth zu verpachten. Offerten unter
«n. Ui. 'S6S2 besorgt der Tagbl.-Verta

Grnnvstück, 1—2 Morgen groß, ein¬
gefriedigt, mit Brunnen, für Gärtnerei oder
Lagerplatz vorzüglich geeignet, Rahe der
Mainzcrstraste, zu verpachten. Offerten sub
«t. K . 0415 an d. Tagbl.-Verlag. 14246

Kör sine seit vielen llabrcn
^ ^ bestehende Krem den- Pension

suche sine Eiage von mindestens8 Zimmern
oder Haus mit 10—15 Zimmern. 6898

•S. IWwier , Agentur , 'ä' iinnn - str . 28 .
Per 1. April von ruh.kleiner Familie elegante

$S& ~  Wohnung gesucht
-8 Zimivon7—8 Zimmernu.Zubehör, möglichst mit etwa?

MitbenuHuikg, kl. Gartens. Die 7—8 Zimmer
allein müssen 180—206 Hü-Mtr « Flächenraum
haben. Vorgezogen Nähe der Bahnhöfe. Gefl.
Offerten mit Preis an Verlagsbuchhändler«>*rl
Achcrnmnn . Hamburg , baldigst erbeten.

Zum 1. April 1902 wird eine Wohnung tu
der Nähe der Adolphsallee oder der Bierstadter-
straste gesucht, 1. oder2. Etage, 7 Zimmer nebst
Zubehör, auch Badezimmer. Off. unter Anlage
einer Gruiidrißscizze unter ®S. 70. SOO au den
Tagbl.-Verlag zu richten.

Pavterrewohrmng,
8 Zimmer « nd Zubehör, 2 Keller baupt-
sächl. dabei, per 1. Januar 1902 gesucht.
Kcft. Offerten mit Preisangabe unter
L. « . 25 postlagernd Poffamt 3 erbeten.

Gesucht2-Zmmer-WlihMttg
mit Küche und Keller. Off. u. ll,. M. t . 518
an beit Tagbl.-Verlag

Ein tchön möblirte? Zinnner, ev. mit Pension.
gesucht. Off. mit Preisangabe unter <4. 58k»
an den Tagbl.-Verlag.

Suche img. möbl. Zimmer nnt Pens, und
Familienanschl. ausdauernd. Offerten mitPreis-
angabe unter M. ftl. 51S an den Tagbl.-Verlag.

Zur Ltufvewayrung v. Möbeln werden
in oder in der Umgebung(Bierstadt, Dotzheim rc.)
ein groffes Lokal oder mehrere kleine
Räumlichkeiten gesucht. Offerten mit Angabe
des FlächenraiimeSund des Preises unter
SS. .9. B*. 1J»3 an den Tagbl.-Verlag.

Für ein gröstercs Warg-Magazin wird in guter
Lage der Stadt ein Laden zu miethen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter C. E . 611 an
den Tagbl.-Verlag erbeten. 6832

Das

WWMWllchwkis-Küreu
riM k Cie..

Schillerplatz1 —Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Besthaffuna von

Familien -Wohnnngen,
Geschäftslokalen,
Möblirte » Zimmern.

RilleK, Häuter etc.
Rcrolhal 84, I. v. Krieger-Denkmal, ist die eleg.

möbl. Villa, best, aus 9 Zimmern, Küche, Bad,
Mansarden, 2 Balkon? mit herrlicher Aussicht,
für d. Wintcrmonatc sehr prciSw. zn vm. 6487

Kleine Parkstraße 8, gegenüber der Dietemnühle,
ist die hochherrschaftliche DUla, enthaltend zehn
grobe xrrnnmigc Zimmer und Salon?, sowie
rrielfliche Nchcnräume, zu vermiethen oder zu
verknusen. Näheres zn erfragen bei Spediteur
W . Michel , Taimiisbahnhof. 6373

Im Vors. erb. m. 8 Zim., Bad lt.
Znb., Eentralh., el. u. Garbe!., im schönst, und
gesündest. Th. d. St ., nahe a. Wold gel., in ca.
12 Min. m. el. Bahn v. Blff. z. err., a. 1. Okt.
bezbr. zu verm. oder zn verk. Auskunft erth.
Herr Arch. r-l. Scioinii . Oranieuktr. 1L. 5847

Möblirte Villa von6—8 Zimmern, Küche, Bad
und Garten zu vermiethen. 6054

Pension Petit» Alwinenstraste 2.
Geschäftslotrale etc.

Lftlldlcrstratze 32 ist eine große Werkstatt per
Oktober zu vermiethen. 5312

IHllcubogengaffe 4 ist ein großer Laden
w nebst Wohnung von 4 Zimmern per

1. Januar zu vcrutiethe« . Näheres z«
erfragen bei iiehr , Wwe.

Metzgergaffe 35 Laden mit Wohnungp. 1. Jan.
zu vermiethen. Nah. Grabenstraste 34. 6802

Moritzstraste 15 bei ein gr. Laden
mit2 Schaufenstern, 8mlg., ösi- m brt., 2 Zim.
ii. Küche, nedst Lagerraum oder Werfftätte nach
Bedarf, auf gleich od. später zu vermiethen. 5830

Römerberg 29 Werksiätte auf gleichz. v. 6843
Laben TannttsAraße 4

mit 5 Zimmern, Küche ic. zu vermiethen.
Auskunft Bürean Kötel Block. 5865

Kleiner Lagerplatz mit Schuppen,
sowie Werkstättc und Lagerräume zu ver¬
mietheu. Event, kann Kraft abgegeben
werden. Näh. Schlaä)thausstraßc 12 bei
VI, . (Hetterich . 6904

utgehende Wirthschaftan tücht. cauttons-
sälstge Wirthslerrte sofort zu veruriethen.
Offerten unter « . »t. 5 »» a. d. Tagbl.-Verl.

In Biebrich ist ein schöncrgeräumiqer
Laden mit Wohnung,
geeignet für Colonialwaarengeschäst , per
1. Januar 1902 zu vermiethen. Näheres das.
Frankfurtcrstraste 29, 1 Stiege hoch. F163

Ein großer Laden mit Wohnung, Werkstätte
und Zubehör, für jedes Geschäft geeignet, seither
Spengler- u. JnstallationSgeschäst, in bester Lage
Biebrichs, ist ganz od. geth. bis z. 1. Jan . 1002
anderweitig zu vermiethen. Näheres bei F163
«ehr . Biebrich , Mainzerstr . 7.Laden

in bester Lage Biebrichs, in welchem seither ein
Colonialwaaren-GesclOft betrieben wurde, ist mit
Einrichtung zu vermiethen. Näheres Friedrich-
straste4, Biebrich a/Rh. F159

Wohnungen.

In meinem Neubau Adelheidstr. 99
sind hochhcrrschaftliche Wohnungen, bestehend
aus 7-Zim.-Etagen, 3 Balkon?, mit allem
Comfort, der Neuzeit entsprechend, nebst zwei
gr. Mansarden, 2 Kellern(2 Stregenbäuser,
2 Closetr), Vor- und Hintcrgarten, per
1. Oktoberd. I . zu vermiethen. Näheres
daselbst. 5769

»tzhcimcrstraste 18 Drei-Zimn>er-Wohnu»g p.
L Oktober zn verm. Anzuf. Nachm. 3
Näb. Mittelb. Part.

6 Uhr
6416

Wohnungen.
In meinem Neubau Adelheidstr. 161

sind lchchherrschastirche Wohimngen, bestehend
ans 6- und 7-Ztmmer-Etagen, 3 Balkons,
Mit allen!Comfort, der Neuzeit entsprechend,
nebst zwei großen Mansarden, 2 Kellern
(2 Stiegeuhänfer), 2CiosetS, schöner Garten,
zn vermiethen. Näh. daselbst. 6661

rledrichftratze 14, L,
eine Wohnung von 4 Z., K. n. Zubehör auf
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst.

Karlstratzs 32
2 Zimmer und Küche sofort zu vermiethen.
NirolaSstratze 33, 1. St ., sind6 Zmuner, Bad,

Küche, 2 Balkons auf Oktober zu verm. 6342
Mvritzstr. 4«

1. Stock, sofort oder später zu vermiethen.
Reugaffc 10 eine schöne4-Zimmer-Wohuung

zu vermiethen. 6901

Parkstraße
(mit Eingang Bodenstcdtstr. 3) Herrschaft

liche Villen-Etage, 5 Zimmer, Bad u. Zubehör,
elektr. Licht, Gas und Centratheizung, an ruhige
Einwohner per sofort oder später zu vermiethen.

Röderstratze 41, nächst der Taiinusstr., Front-
spitzwohnung von 2 Zimmern und Küche auf
1. November zu venniethcn. Näb. Taunus^
strasts 48, Backerei, Nachmittags3—4 Uhr.

Röderstratze 41, 1. St ., nächst der Tauimsstr,,
1, evcntl. 2 Zimmer, mit Küche und Mansarde
auf 1. November zu vermiethen. Nah. Taunus-
straße 48, Bäckerei, Nachm. 3—4 Ubr.

Scharnhorststr. 19, BL-
straste, 1. Okt. prachtvolle5-Ziiiimer-Ecktvohn.,
der Neuzeit eingerichtet, mit Gartenbenutzung f.
800 Mk. zu verm. Näh. Part. link?. 6090

Walramstratzc 17 ein Zimmer, Küchen. Keller,
1 St ., Abschluß, auf 1. November zu vermiethen.
Zu erfahren im Metzgerladen. 6832

Wcllritzstratze 25 zwei Zimmer, Kücheu. Keller
per 1. November zu vermiethen. 6899

Hint . Wilhelmittenstk.
1ln Villa ganz(14Z.) od.

1 St . (6—7 Z.) z. vm. Besond. Treppenhaus;
Vor- u. Hintcrgarten zur Alleinbenutz. 6436

Nicolasstratze 18, Bel-Etage, möblirte5 Zim^
Küche, Bad und Zubehör auf sofort zu ver>
miethen. 6323

Wilhelmstr . 52 , 2, elegant möbl. Wohnung
7 Zimmer, Küchen. Zudehör̂ganz oder getheilt
zu vermiethen. Lift, elcktt. Licht, Heizung. 8590

AnsmSrts gekegene Motznunge«.
Tennelbachstratze2 1 Dachzimmer mit Küche

und Zubehör zum 16. November zn vermiethen.
MSVikrte Mshnnngrrr.

Kapellenstratzc10, 1, gut möbl. 8—6-Zimme»
Wohn. mit o. ohne cinger. Küche zu vm. 6(66

Am vsrmietheR
sehr elegant möblirte größere Wohnung für längere

Zelt mit oder ohne Küche. Dtlka Svca,
Ncrothal 23. 5755

NicolaSstratze1 möbl. Etage mit eingerichteter
Küche für den Winter zu.vermiethen.

Saatgaffe 12 Wohnung, 2 oder3 Zimmer mit
Zubehör, möbltrt oder unmöblirt. iof. zu verm.

Mödk. Zimmer und Wanfneden,
Schkafstekken et«.

Sldlerstr . 8, Frtsp. r., eins. möbl. Z. zuv. 6859
LIdlerstr. Hk, H. P . r., erh. zweij. L. K. u. L
Ädolphftr . 5, 1 r., g. tnöbl. Zim. zu vm. 6523
Alvrochtstratze 6, Hth. 1 St . I., schön möblirte;

Zimmer zu oeruriethe«. 6662
Alvrcchstratze 18, 1. Etage, gut möbl. Zimmer

mit 1—2 Betten zu vermiethen. 5705
. . . . . . a.  r . ^ ». i . en .w. . . . --tzg64

SUl>rcü)kstr. 28, 3 t., srcundl. m. Z. z. v. 6754
Aibrcchtsir. 30, P., schön mÄl. Zim. z. V. 6633
Mlbreitztstratze 43 ein sch. gr. möbl. P.-Zkmmer

auf 1. Oktober zu vermiethen. 6512
Lilbrechtstrasie 46, 1. ein fein möbl. Zimmer

nnt (auch ohne) Salon zu vm. l*. »cimitie.
Bertr-rutstratzc4, 2 r., möbl. Zimmer an ein

Ladenfräulein zu vermiethen. 6885
Bcrtvanrstratze 14, 1, möblirte? Zimmer, edeut.

auch Wohn- und Schlafzimmer zu verm. 6550
Bleichstratze3, 1. Sick., gut möbl. Zimmer mrl

1—2 Bett, (ganze Penj.) an bess. (.Herren. 6370
Bleichste. 12, 2, erh. Schneider Sitzplatz. 6683
Bleichstratze 24, 2, schön möblirte? Zimmer

mit Pensiou an ein oder zwei allst. Geschäfts«
fräulcin zu vermiethen. 6823

Bleichstratze 37, 2 I., ein möbl. Z. zuv. 6194
Bleichstr. 41, S . 2 erh. einr. Arbeit. Logis,
Blüchcrstr. 8, 1 I., großes feines möbl. Zimmer

mit Pension an zwei bcffere Herren zu verm.,
evcnt. auch einzeln. 6176evcm. auch emzein. vre»

Blück)crstratze6, 1 l., kann junger Mauu oder
besjerer Arbeiter Th eit an schönem Zimmer mit
Kost haben. 6177
/tick, crstr. 6, 3 r., zwei sch. ftdl.möbl. ZimmeL
lücherstr. 11, 2, ein möbl. Zimmer sos. zu h
. Brrrgstratze 10, 2, schön möbl. Zimmer

Kost haben.
Bltichersir. 6,
Dlüllh '
Kl. „ . . . .

sep. Eingang, per sofort prei?w. zu verm. 690g
Vorderes Dantbachttzal5, nächst Kockidrnmiei«

1—2 möbl. Zimmer, Part ., zu vermiethen.
Dotzhcimorstr. 8, 2, fein möbl. Zmi. z. v. 6548
Dotzhsimerstr. 10, 1, gut möbl. Zimnier. S86Z
Dotzyeimerstr. 44, G. 1 r., m. Z. b. z. v. 5928
Truderrstr. 10, H. 1 I., eins. möbl. Zim. b. z. p
Eleonorenstr. 2, 2 St., möbl. Mansarde zn o,
Emsersiratze 2V gut möbl. Zimmer mit ode,

ohne Pension. 6103
g-rankenstratze3 schön, gr. möbl. Parterre-

Zimmer mit zwei Berten u. guter Pens, zn vm,
Fratlkenstr. 19, 3, sch. möbl. Zimmer zn verm
Frankenstratze 23, 3 St. rechts, ein schön möbl

Zimmer zn vermiethen. 6753
ck> ricdriänstratzc 23, 2 l«, eins. möbl. Zimniei

«n anst. Frl . zu vermiethen. 6831
üriedrichstr. 44, Stb. 3, schon möbl. Z. z. vm,
Goldgaffe 15, 1 l., erh. reinl. Arb. Schlafstelle,
Häsnerg. 3, 2, erh. jg. Mannb. K. u. L. 6784
Helcucnstratze1 schön möbl. Zimmer im2. St

(sep. Eingang) an einzelnen Herrn zu verm,
Nah. Part . lütt«. 6837

Hctenenstratze 80, Frontsp. link? bei »eil,
find, cm runl. ruh. Arbeiter rriul. Gchtechst. 686i

Hrttnruudstr. 15, 2 St,, möbl. Z. zn v. 675t
Hellmnndstr. 52 , B. P., erh. AÄ. Kostu. Log
HellMttndstr, 54, Stb. 2, möbl. Z. zn v. 6731
Hcrderstr. 83, H. 1 St. l., 1 sch. m. Zim. z. vm
Hcrnrannstratze 12, 2, sch. möbl. Zimmer mn

guter Pension(p. Monat 45 3JIQ zu vm. 6831
Hcrmannstratzc 15, 3 t., Schlaffl. b. zu verm.
Heruranrtstratze 10, 1 recht«, möbl. Ziwuien

sep. Eingang, an einen Herrn zn verm. 6621
Hcrmanustr. 22, i , sch. m. Z. a. H. z. v. 6903
Hcrnraunstr. 24, 2. Et., erh. j. Mau» K. u. L
HcrrttUtühlgaffe3, 2r „ möblirtcs Zimmer n>
" Pension an artständige? Fräulein billig zu vcrnr

Hochstätte 18 erhält ein anst. Arbencr Logt«!
Jatznstr. 46, 1 r., sch. möbl. Z. sogl. z. v. 6678
Kapelienstr. 14, 2, einfactj möbl. Zimmer »fit

guter Pension zu verm. 60 Mk. monalt. 6522
Kärlstratze 32, 1. eins, hndsch möbl. Zim. 6707
Karlstv. 33, 3» 1—2 hübschm. Z. zu vm. 6443
Karlstratze 37, L U,  2 möbl. Zimmer mit sep.

Eingang zu veruriethen. 6881
Kirchgasie 19 elegant möblirte Zimmer, einzelne

u. mehrere, ans 1. Okt.zu vm. Vtah. 1. St . 5583
Kirchgaffe 45, 2 r., möbl. Z. m. Pens, zu verm.
Kl. Ktrchg. 1, 3 I.. möbl. Z. auf gleich zu vm.
KirchtzofSgaffe 7,  1 St . l., schön möbl.Zim. m.

1 auch2 Bitten sofortp vermiethen. 6529
Äartggafsc 19, 3. Et., ein hübsche? möbl. Zimmer

für eine ober zwei Personen mit voller Penfiou
per sofort zu vermischen. 680?

Lutscttstr . 5, Gth. 3 r., gut möbl. Z. z. v. 8705
Lniienstr . 5, Gths. 3, zwei möbl. Plans. 6704
Lnlsenstratze 14, Stb. P . r., möbl. Zim. zu v.
Lniscnstratze 16 schon möblirte Zimmer zu

vermiethen. 543?
Lurse-lstr. 24,
Lrtiscnstr. 41, 1 l., sd>. gr. möM. Z. z. v. 6699
Älarttsiratze 20 neu möbl. Zimmer zuv. 5832
Mauritiusstw. 7, 3 l., m. Z. m. 1—2 B. 6657
Moritzstr. 32, Hth. 2 St., sch. m. Z. zu verm.
Moritzstvatze89, 1, möbl. Zw. mitP. 6401
Mühlgaffe 9, 8, möbl. Z. sof. o. sp. bill. zu v.
Mühlg. 13, 2, schön möbl. Z. zu verm. 6814
Nerostratze8, im Cigarrevl., möblirte Zimmer,

große und kleine, zu vermiethen.
Nerostratze 12, 1, m. Zim. sof. zu verm. 678S
Nerostratze 15, 1, möbl. Maus, sofort zu verm
Nerostratze 18, 2, möbl. Zimmer zn vermiethen.'
Neugaffe 12, 3,
Orartienstratze 2, Part., Kost tl.Logi? zu verm,
Orattienstr . 3, 1, m. Z. m. 1—2 B. zu v. 6834
Orantenstr . 8,1 , g. » .Wohn- u. Schtasz.kr. 686st
Oranienstr . 27, Hth. P ., erh. anst. L. K. ü. K
Orantenstratze 47, H. 3 l., sch. mpbl. Z. z. p
Oraniertstratz« 43, Htys. 3 St ., möbl. Zimmet

an anst. Mann zu vermiethen. 6S8g
Rsteinstratze 24, 2 St ., möbl. Salon u. Schlafi,

zimmcr, auch einzeln, Ntit, auch ohne Pens. 6858
Rtehlstratze 8, W. 1 r., movl. Zim, b. zn denn.
Miestlsir. 4, 3, erh. jg. anst. LenkeK. n. L. 5841
Miciststr. 11, P ., sch. möbl. Z., 18 Mk.,z. h, 6853
Rirlilstratze 28, r St . l., gilt möblirte« Ammer

(nach vorn) zu vermiethen.
Röderstratze 11 ein sch. möbl. Zimmer zn oer,

miethen per 1. Oktober. 8353
Röderstr . 22, 1, möbl. Z. m. u. o. Pens. 682'1
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tm Mmrst-Z.
möbl. B-,

6835
Bvtt,  z. v.

zu verm.
z. V. 6tSS

r frei. 6671
erh. beff. Herren Logis. 6677

Schutberg 1». 1. 8- m. Z. m. 2 B. z, v 67A
Schutberg 45, GthS. 3. St ., Schlafttelle »uh-
Schulg . 6, 1. Et ., erh. H. Kost u. Log«»- , f £ >
Lciiulgassc 6, 2, Nenb., e. sch. mobl. Z. sof. 6667

KöderstratzeKmerberg .«merverg 32 » 1 l.. I«M mM . Zim.
Könierderq At , H., m. Z. a, 1. Okt. z
Laatgasse 4M, 1. schön mM . Zimmer
Hchachtstr.

t - St -' mösK
8 . _ _ 6801
Lchwalvacherstr. « >, 1, f. «Mst. I- M. fl. u>L.
SH. Schwatbacherstr. 5, 3, cmf. nt. Z. a. s. H.
Sedanstrastr 3, 2 r., moM. Zimmer zu verm.
Vedanstratze Borderh. 1 r erh. anstcmdtger

jmiger Mann sofort sch. Logis. W9o©edaustraste 12,1kucks. freundlich moblrrtesZimmer M vermiethen. 6800
Steingaffc 3, P . r ., Ä Z. m. 2 Betten fcfc
Steing . 8, 3, ftdl. m. Z. nt. sep. E. fof. 6397
Steingasse 13,1 l,  tnofil. Zimmer zu verm.
Steingasie 3ü » 1. erh. anst. Arb. Kost u. Logis.
Stiftstr . 22 , H. Frtsp . r., möbl. Z. zu v. 6725
Stiftstr . 24 , 2. 1—2 große, Me , schön mofcl

Zimmer zu vermiethen. W78
Wedergasse 4» 47 , 1 St . l., gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen. 6900
Weitstr . 12, 1, schön möbl. Zim. bill. zu v, 5586
Westendstr . 4, 1 St . I., mobl. Bnttvn-Zimmer

um 1 oder 2 Betten zn vermiethen. 6530
WSrthstratze S schön möbl. Ammer z. v. 6785
stine freundtich möbl. Mansarde an einen jungen

soliden Mann zn verm. Näh. Helencnstr. 7, 1 l.
Gut möbl. Zimmer mit oder ohne Pension zu

vermiethen. Näh. Herderstraße 1, 1 l. 6610
Sin Zimmer mit Bett an eine anständige Person

prnswürdig ans gleichz» vermiethen. Näheres
Metzgcrgasse 12, im Laden.

Kr« möbl. ZiGmer a« zwei bessere Arbeiter zu
vermiethen. W. Sedanstraße 11. H. 1 r. 6821

üiesraur. .Blücher" m. Z. m. K. W. 10 Mk. 6430

gttvt  Ziunner . Mmtsamdr « ,
Kammern.

Bahuhosstratze 3» Vdhs. 1. St ., zwei unmöbl.
Zimmer zu vermiethen. 6154

vleichstr . 12, 1 l., ein schönes leeres zweifenster
Zimmer mit separatem Eingang sofort zu vernt.

Bleichste atze 13, Part ., großes Frontfpitzzimmer
an einzelne Frau zn vermiethen. 6546

Dotzheimerstraste 48 hnzb.Frontspitzz. an emzl.
ruh. Pcrs., d. tagsüber ausw., zu vermiethen.

Riehtstratze 18 , Laden, em schönes leeres sep.
Zimmer an emz. Person zu vermiethen. 6636

Roonstraste 5, 1 St . I.. ein großes leeres
Zimmer an einz. Person z» vermiethen.

Saatgaffe 12 2 oder 3 leere Mnns. sof. zu verm.
Seerobenstr . 11, M. P ., gr. Heike Mans. 6838
Heizb. Nftms. z« vm. Rah. Icchustr. 23, P . 6867

Krmise«, StaÄungen , Schrirttrir,
Kelter ctc.

Mit Laitengerüst Gr . Burgstr.
VtzkäeAttz zu vermiethen. Käh. bei Herrn

«pari Croll , Kaiser-Friedrich-Pkatz 1, Hotel
Wer Jahreszeiten. 6228

(Eine EondeiLagbl '-Aufgabe de- „ArbeiksmrucktdeS Wiesbadener
gblatt" erscheint am Dorabend eines jeden Ausgabetags im

Verlag, Langgasse 27. und enthält jedeSmal alle Dienstgeluche
lmd Dienstangeböte. welche in der nächsterscheinenden Rümmer
»es Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen. Bon ü Uhr
m Verkauf, daS Stück 5 Pfg., von 6 Uhr ab außerdem
rnentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen Offerten
kmpsiehtt eS sich, nicht Original-Zeugniffe, sondern deren Ab-
ichriften beizufügen; für Wiedererlangung etwa beigelegter

er sonstiger Urkunden übernehmen mir
fferten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übernehmen mir
keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen

abgehvlt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.)

Weibliche Meefoue«,
st« den.

die Steü ««g

Gesucht wird einfaches
Fräulein
(Brancherenektnisse t

flint

Alleiumädc

PSF*

zur Leitung von
Unterrichts - Kursen,

«nichterforderlich .) Zn
melden Frtcdrichstraste 31 , 1. Et.

Sofort gesttmt eine Kindergärtnerin für einige
Stunden d, Tags Sonnenbergerstratze 2.

Damen finden leichten Siebenverdieiist. Wo? sagt
der Tagbl.-Verlag. 14232

Berkäuferiu
für Müdes sucht 13783

I? . ^ e« uc « mer , MorWraße.

8eW « sN«t
für ein feines Luxnsgeschäft ein junges Mädchen
als angehende Berkänferin . Offerten mit
Gehallsansprüchen unter » . E . Ofi « an den
Tagbl.-Verlag erbeten. 14088

Eine tücht. Berkänferin gesucht. Eintritt sofort.
E « u »g BS-ntier , Papierhandlung,

Kirchgasse 58. 14185
Sefücht sof. eine tüchtige Verkäuferin f. Schweine-

meeaekei. Milli « »-'« Bür ., ELeyboqxng. 8, 1.
Tüchtige Taillen -, Aermel - u . Rockarbeitc-

rinne » .per sofort ans dauernd gesucht. 13843
3»elste * -® oda «sli,

Gr . Bnraüraße 9.
Roökardeiterin wird sofort

flirchgosse 29, 2. Etage,
m. s. ges. Manerg. 7,2 . 13739

MrdeiteriMre « n . Lotzrmädeyen t. Eonsection
gMcht. C.  Eu -cfc. Nerotzraxe 42, 2.  14001

TLÄtiae Rockarveiterin für dauernd und
Kehrmüdchen gesucht Albrechtstraße 33, 2. St.

Tüchtige Ktetdcrmachertn für dcmnmd gesucht
^ ^ ' 0 (^ 8 ’ und LrhrmSVcherr

für Miß sucht 13510
^nita S4p» ni « r.s Kirchgasse 17.

TniSenardetterinncn gesucht Adotphsaüee6. .
«tuterin gesucht bei a.«»«iw »(r, Tanmtsür . 37.

«äwifc . L^ rdentliches Lehrmädchen trat
sEW « nlstigen Bedingungen sucht
A.  Schwarz , Eisäss. Zeug- n. Mänufactur-
waaren, Kirchgasse 45. 12817

Mädchen können das Klcidermachen gründlich
erlernen. 13592

3.  Weh -Ble «, Kl. Burgstraße 4.
Zunge Mädchen können dar Kleiderumchen n.

Zujchneiden unentgeltlicherl. Tamiusftraße 36.
Gesuchtem- ä“m Eintritt

am 1. November c. Lohn bei freier Station
moiiatlich 25 bis 32 Mark. § 274

Wiesbaden , 2. Oktober 1901.
Stadt . Krairkenhans -Verwaltung.

-sucht für sofort oder spater bürgerliche Köchrn
oder besseres ÄSeinmäVche « , das gut kocht,
Schlichterstrcche 14, 2. ,
■*«*<%’<£ Stellen - Büreau, Ellenbogengaffe 7,

’j? sWchi mehrere HerrschastSköchimien,
limädchen, Hausmädchen.

Eine tüchtige Perfonalköchin
sucht

Hotel Nassauer Hof.
für Hotel n. Restaurants,
eine Beiköchin, Koästehr-

mSdchen, flotte Kelüierin,Herrsä-aftShauSntädchen.
sowie Alädchen für Haus- und Knchenatbeit
sucht Dari Crfinberg ’» Rhein. Stellen-
Bermittlnnq, Goldgaffe 17, Part . r . Tel. 434.

Beihülferr in .Raffeeküchen
und Kücherrmadchen

sucht bei freier Vernnttelnng für sof. Genfer
Verein n . GastWtrtheverbaud , Webergasse 8.

Ein flettz. Mädchen sos. ges. Friedeichstr. 18. 12808
Ein braves williges Mädchen wird gefuckit

Helenenstraße 15 Part , links. 12722
Girr Mädchen für Kinder und etwas Haushalt

wird gesucht Kleine Brrrgstraße8. 18702
Ein braves tüchtiges Mädchen in kleineren

bürgerl.. Haushalt auf glelch oder 1. Oktober
gesucht. Wh. BiSmarckriitg 28, 1. 18696

Anständiges Mädchen für kl. Haushalt gesucht
ichelsberg 18, Weißwaaren-Geschäst. 13896

Xüäit . Mädchen sür jede Hausarbeit
gesucht Karlstratze 86, 1. 14072

Schulberg 19, 1, wird eni in allen HanSarbeiteu
erfahrenes williges Mädchen gesucht. 14034

Ein fanberes tüchtiges Hausmädchen sofort
gesucht. Conditorei 4l>»l, -r . TaunuSstr. 14039

Ein beff. erf. Mädch. f. Kücheu. Haush.
bei Hohem Lohn sof. od. später ges. 14096
Frau Apoth. B,»Ue , Mauritiusstr . 3,1.

n jüngeres Mädchen für leichte Hausardcu
sofort gesucht Friedrichstraße8, 1. 14078

Gin braveS Mädchen auf sofort gesucht
Jahustraße 24, 2. 14106

Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht. Näh.
Saalgaffc 24/26, Part.

MM » » Kaiser-Fricdrich-Ning 20,1, wird ein
KWM einfaches tüchtiges Fräulein z. Stütze

der Hausfrau gesucht.
Einfaches tüchtiges Mädchen geftlcht Kirch-

3 1296$
Gin tüchtiges Mädchen sos. ges.

_ MeWrgasse 28. 12685
üäitiges Hausrnädcher » g. h. Lohn gesucht
Rhcmstiaße 73, Part.

Ein gebildetes bescheidenes Kinverfräulcin
zu zwei Kinderu von 6 und 12 Jahren gesucht.
52. STBarcliaad , Langgasse 23. 14126

Ein inuges Mädchen für leichte Hausarbeit
gesucht  Jahnstraße 14,/.

MüsSÜsP*» Gesucht für sofort von kleiner
Familie anständiges Mädchen,

ivelchcS alle häuslichen Arbeiten verrichten kamt.
Porzustelle» Promenade-Hotel.

Hausmädchen und Küchen-
MäVcheN gesncht Hotel Rose . 14099

Gesucht ein tüürtiges Atleinmädchen , das
selbstständig kochen kann u. gute Zeugnisse hat.
Meldungen bis Nachmittags. 4 Uhr Mvritz-
Üraßc 14, 1. 14090

Een kräftiges solides Mädchen zum 15. Oki.
gesucht Schulgaffe2, 1.

Ein braves tüchtiges
für die Hausarbeit wird

M ( iVUIvH gesucht für den 15. Oktober

Besseres gesetztes AüeMMädchlM,
welches gut kocht, für kl. f. Haushalt sofort
gesucht; Lohn Mk. 25. Parst . 8—11 u. 3—6
Uhr Gocthekraße 2, 3.

Ein sauberer Hausmädchen gestrcht bei 14188
2- i»Nij »p riianr . Bahnhofstr. 18.

Braves reinl . 2llleinmädä >cn für kleinen
Haushalt sofort gesucht Zimmermannstr. 4, 8 r.

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht. 14157
«whil -pp ’X'iieis , MichclSbcrg 28.

Ein braves tücht . Mädchen für Hausarbeit
Schwalbacherstratze 47, 1. 14145

Ei » Mädchen sucht 14140
^ RccUer , Gr. Bnrgstraße 4, 2. Et.

Ges. zum 15. ctn Mädchen , welches die bessere
bürgerl. Küche versteht. Vorstellung zunschen
9—12  u . 2—5 Uhr Aldelheidstraße 35, 1.

MW « ---«» Ern feineres Mädchen mit guten
Nefercnzcii, welches kochen kann und

jede Hausarbeit mitübernimmt, zu alleiustchendcr
Dame per sofort oder 16. gesucht Frirdrich-
straße 46, 1. 10- 12, 2- 4 Uhr.

Besseres tüchtiges Mäväien
der svsart gesucht, welches selbständig
koche» kann mtd Hausarbeit versteht. Lohn
25 Mk. Vorzustcllcn VormtttagS 9—1 Uhr
Friedrichstraße 46, 3. 14149

g £5S§| B*» Ein tüchtiges Sllleinmädchen
WWA gesucht Bahnhosstraße5, 1.
Einfaches Mädchen für Hausarbeit per 15. Okt.

gejucht. Näh. . Herrnmühlc". 14193
Ein braves Mädchen gesucht Neugaffe9, Part . r.
8®EP° Don einzelner Dame wird ein besseres

Mädchen oder Frau , die kochen und nähen
kann, gesucht. Gest. Off. u. « . W . EI. 527
au den Tagbl.-Verlag.

Kräftig «» zrSchenmSdch«« gesucht
Taunusstraße 15. 14219

Albrechtstraße 31 wird ein reinliches fleißiges
Mädchen bei gutem Lohn gesucht. 14207

Slllelnmädchen für kleinen Haushalt gesuclst
Gr. Burgstratze8, Wäschegestliifft. 14218

itiüipr ' ii Stellenbürcau , See-
WWk robenstratze 4 , direct am Srdnn-

stlatz, sucht über vierzig propre gediegene
Alleirrmädchen , die kochen, sowie Ha »ts-
nnd PenstonS -Ztmmermädchen in vor-
zü<

gange aewcyt. 13242
Ächirmfabrik , Goidgaffe 23.

_ dchen gegen hohen Lohn „ .
SchnhWaarenhauS „ Zur Floral

Langgaffe 14005
Ml ? 1^—15 Jahre alt. für Com-

miffionctl gesucht. 1419S
Ek!,,p «»l «I-Eda,»acII »ak »»z,

Wilhclmstraßc 32.
EM »» . Kräftiges Laufmädcheir gesicht
l -MK Nerostraßc 14.
Laufmädcheu gesuäü. ^ ,

mag,  Marktüraße 26.
Zum Mitstillen wird ges. Frau oder Mädchen

gesucht Kirchgasse 33, 2 l. 1423g.
Mädchen und Frauen zum Fluscheuspüleu ges,

Wiesbadener Kronenvrauerei . 14161
Mädchen
Leute zum K'artoffelausmächcn gef. Stemgaffs 36
Eine bedeutende Kapfelfadrik sucht als Vor»

arbeitcrür eine tüchtige
Kapfel-Laekireriu

bei hohem Gebatt für daneestde Strlltmg zti
cngagireu. Offerten unter 3.  ö . Jr. 5S « an
den Tagbl.-Verlag. 1422f

W-iülicks Versorrrn.
luchrn.

die StsllLM»

Junge Dame.

Schützeustrahe 4.
fleißiges MädchenBrav

und zu Kinderu gesucht.
für Hausarbeit

tür alle Hausarbeit in kleinen Haushalt per
15. Okt. event. später gegen hohen Lohn nach
Mainz gesicht. Rah. zn erfahren Mainz, Kaiscr-
Wilh.-Riuq 30, Hinterhaus 2. (No.38037) F31

Sofort gesucht ein einfaches Hausmädchen
zur Slüshülse Soiincnberaerstraßc 2.

MN tücht. Alleinmädchen
per sofort gesucht. Näheres Schsttzcnhofstr. 12, 2.

Gesucht wird von eiuzestter Dame ein Mädchen,
welches gut bürgerlich kocht und alle Haus¬
arbeit versteht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Victoriastraße 7, 2.

von auswärts , welche die einfache BuchfWktkkz
erlernt hat und längere Zeit in einem Confcct.«
Geschäft thätig war, smht a«f sogleich passend«
Stellung, glecchviel welcher Drcrucke. Angebot«
unter EI. E3. Albrechtstraße 80, ParK erbetechAcht. WchWem
». taefjioi.W
in gutem Hcnrsc Platz . Vvrz. Res. Lang).
ThÄigkoit . Offersten mitcr Z?. tn . 726 atj

€r. li . Banfee &  Co .,
Frankfurt a. M . F10

Ein jung. geb. Mädchen^
Waise, sucht Stelle in Eonditorei o. sonst. Gesch,
Off. «. E . M. * . * » 5 an den Tagbl.-Berlag

Bäckcrtochier sucht Stelle als Aerkänferiu in
Bäckerei od. Conditorei. Off. uut . ri . M.
an den Tagbl.-Verlag.

Bnchhatterrn . öertraut mit sämmtl.
Contptoir - Arbeiten, etiv. Sprach»

kennlistflem lucht Steklmtg. Beste Zeugnisse über
8-jähr-ige Thittgkert stehe» zm Verfügung. Off.̂
imtvr EA. w.  an den Tag ' “

Iliclhws echhlMs HmSMch« Haushälterin
mit autcn Zeuan. a. berrschastl. Häusern zum BestempsvAcucS tücht« eŜ gesetzt. Frü

Weinhandlung sioos , FriedrichstraßeP9.
Eirr tüchtiges zuverLäsMes

wird gesucht Mainzerstraße 31.
tüchtiges Küchenmädchcn,

^ weiche» selbstständig kochen kann, ge¬
sucht. Frau tnory,  Kirchgasse 51 , 1.
Em tüchtiges MLdcherr,

welches gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit n»it übernimmt , wird per
sofort gesnckft. Näh . AdolphSaltee 12, W.

UlLtÄttitfai  l - kräftiges Dienstmädchen für
einfachen aber besseren Haushalt

Dtrtoriastraße 14, P - 14120
Gesucht per 15. Oktober

zwei tüchtige zuverlässige
ZimmermäDcheu.

Meldmigeu von 0-5—7 Uhr Gartenstr. 4. 14129
Ein williges Mädchen gesucht Dotzheimerstr. 17, 1.

Ein erfahrenes
strMges reinliches Mädchen , das aut kochen

kann und stch etwas Hausarbeit willig mit
unterzicht, wird in ein besseres Haus als Köchin
gesucht bei gutem Lohn und Behandlung
sür dauernd auf 15. Oktober. Näheres im
Tagbl.-Derlag. 14058

^ r“c. gef. Bismarckring 25, 2.
Mädchen wird gesucht

Ein Äfteinmädche » , welches kochen kann, wird
gesucht Dotzheimcrstraßc 56, Parterre.

Ges. für kl- Haushalt fand . Alletnmädchcn.
Beding. Sonuenberaerstr. 47, Part.
Reinliches Mädchen sofort gesucht

_ Stiftstraßc 3, P.
ichtigcs Aüeinmädchei » für ruhigen Haushalt
gegen grrtrn Lvbu sofort gesucht Webergasse 7,1.

mit guten Zeugu. a. herrschaftl. Häusern zum
baldigen Eintritt ges. Schöne Aussicht 13a.

Von kleiner Familie wird ein zuverlässiges
Attsrumädchen 6« ,,^
selbstständig kochen kann u. gute Zeugnisse besitzt
Eintritt 15. Oktober o. später. Vorstellung bis
4 Uhr Biebricherstraße 13b, 1.

SkMg ^ Ein einfaches Mädchen wird
gesucht Dambaclsthal2, 1 St.

Brav. Mädchen ges. Kaiser-Friedrich-Ring 6, P.
Ein zuverlasfiges Mädchen , das eiuVermüßcu

kochen kann und die Haurarbeet versteht, gesucht.
Näheres Nheinbahnstraße3, 2.Arbeitsnachweisf.Frauen,S
ÄXst. 5 A,  sucht nach Jlainz für kl. Familie
e. Alie !nmfi «lel »en , welches etwas kocht
u. tüoht. in allen Kausarb . ist, f. sof.

Mach Schierstem
gesucht ein sehr gut empfohlenes Mädchen , welches

die fein bürgerl. Küche perfect versteht, u. etwas
Hausarb . verrichtet. Zu melden Hotel Oranien.

Ein junges Mädchen für klemeu Haushalt
gesucht Emserstraße69, 1.

Prrfecte Büglerin gesucht Drudenstr. 5, H. P.
Eine Waschfrau wird gesucht Weilstpaße 20, Hlh.
Ein Waschmädchen d. gesucht. Bj.  Hauser,

Atzelbcrg.
Putzfrauen sof. gesucht Goldgasse 17, Part.
Braves gesetzt. MonatSrnädchen oder Frau

gesucht. Näheres MichelSberg l2 , 2.
Amt. Monatsmädchenges. Dotzheimerstr. 20. Part.
Eine brave tu  ehrliche

Monatsfrau oder Mädchen sofort ge¬
sucht bei Jfn . «Esbecij , An der Ring-
kirche tz, 1.

Eine MonatSfrau ges. Wellritzstr. 21, Papierladeu.
Wuswarrefrau sofort gesucht für einige Stunden

früh Herderstraße6, Part.
Reinliche Monatsfran oder Mädchen für

zwei Std . Morgens aesucht Seerobenstr. 9, 1 l.
Zuverlässige Monaiiöfrau oder Mädchen

gesucht auf den Phtlippsbcrg in bessereF-amüse.
Äaheres im Tagbl.-Verlag. 1422b

MonatSmädcheu geiucht Wellritzstraße 28, 2.

Eine unabh. tüchtige divRaiHfra ! )
für den ganzen Tag gesucht. Sich zu melden
Morgens 8—10 Secrobcnstraße11. 3 Imks.

Monatsmädcheno. Frau geiucht Wörthstr. 13, 2l.
lluabhaugige MonatSfrau tagsüber sofort

gesucht Nerostraßc 14.
Reiuliche MonatSfrau gesucht

WWW Scerobcustraße 24, P . l.
Mruratsfr . o. Mdck;. ges. Gustav-Adolfstr. 16,3 r.
Monatrmädch. o. Frau ges. Äismarckring1, P . l.
Ges . tücht . MonatSfrau für tägi. 2- 3 Std .,

20 Psg. pr. Std . Nerostraßc 41, 2.
Reiuliche Frau zum Wecktragen gesucht.

Moritzstraße8, im Laden.
Wecksrau gesucht Bleichstraste 15 a.
Weckfran auf gleich ges. Bletchstraße 1ö.
WeSfrau gesucht Phstippsbergstruße23.
Zuverlässtges junges Mädchen tagsüber zu zwei

Kindern geiucht Häfncrgaffe 16. 12921
Jemand für eine Ktundc Hausarbeit

Morgens gesucht Tauuusstraste 3.
I . anst. Mädchen taaSüb. ges. Hermamistr. 22. 1.
Ein sauberer Laufmädcheu sür Nachmittags sofort

gesucht. 4l» l>. Webergoste 12.

Näh.
14013
1-889
18980
13939

♦
BcücmpsvhI-ucS tüchtcheS gesetzt. FräulrrU ciW

guter Familie sucht Stellung zur »clbststäichigeu
Führung der HemSlmstS erues älteren Herrm,
älteren Ehepaars oder Söneren FamAe . GM
Offerten unter A. SS. A. LS8 ölt den
Tagül.-Lcrtag erbeten.

Geb. Frl . a. g. Fam. sucht Stellung als HärtSl
yätteriu bei eruz. Herru. oder afs Stü
Mine Familie. G. Zrugmß vorhanden,
erfragen ElisabethenstraHe 11, 1.

Laaz's Kteilnä.»
empfiehlt tüchtige Hsrrschaftskochmnen, HauK
und Alleimnädch-N, Servierstäul . und Zimmer-«
müdcheu mit guten ZeugnGen. *
üchtigc selbstständige KSchin sucht sofort
Stelle in großem Haushalt hier üdsi auswärts.
Blcichstrane 12, Seftendan 1.

Fünf Porsecke prima HerrschostskSchinne«
« . einige Zimmermädchen suchen Lteümrg
durch Gerrrer Verein « ud Gastwirthe-
Verband , Webergaffe3. ,

Herrfch.-Köchins. St . Näh. t. TÄgbl.-Derl. 1424s
TüchftgeZ Hausmädchen u. ciue aut bgi. Köchin

fremd augek., mst guten Zeugnissen, suchen snt
sofort Stell . MarWr . 26, Zn d. drei Königen^

AeltereS besseres Fräulein , selMr-
ständig in d. Küche mtd im Haushalt,

sucht bald oder später Stelle bei e. Herrn oder
Dame, auch nach auswärts in kl. FanstKe. Off.
unter n.  T . 41so an den Ta-chl.-Derlag.

Für ein 16 Jahre altes Mädchen wird Stellr
gesucht. Zu erfragen Nic»la«str. 25, 1, Vorm.

Tüchtiges MädchE
mit guten Zeuguiffen sucht Stelle im Herrschaft̂ ,

haus. Näh. fftrpellenstraße 83.
Ein besseres Zimmermädchen , perfect it*

Servicen , sucht Stelle in seiner Pension. Mth.
Gartenstraße 4. ,

Ein junges gebildeter Dküdchen sstcht bei bescheid,
Änsprückeii für hrer oder au»wäns Stellung zr
einem Kinde. Zn erst, im Tagbl.-Verlag. 142Ö3

Alleinstehende Frau sucht bis 15. Oktober Stell,
bei älterer Dame oder auch einem Herrn. OH
unter V. X.  an deu Tagbl.-Bcrlag>

Lehr gut empf . MLd .l>eu (6 Jahr,
in einer Stelle) sucht für Mitte NoS>

_ bei einer Dame. Eine Dame sucht
tüchtige - braves Mädchen für MfteOktoder.
Näherer AdolphSallce 35.

Ein Mädchen, welches g. bürgerlich kocht und
Hausarbeit verrichtet, sucht Stelle äls 2Mkin/
Mädchen» Nerostraßc3, 3.
m*  Mädchen LW«
Costüimtüd-u academisch aurzebildet, wünscht
Stelle zum 1. November als Kitiderfrl., Stütz,
oder zu ein;. Dame. Offerten cm 4 . EMJfer,
Witten a . d. Ruhr , Kirchstraße 12 a.

Ein bessere» Mädchen , welches in allen Haus«
" i als Zweit

Zart. 1421s
Weit. ged. alieiust . Fräulein , cvang., au!«

guter Familie, wünscht Stellung zur Fühnlng
einer besseren Haushalts . Lechrstraße 11.

Besseres Hausmädchen mit gnieu Zeugt,iss-n,
welcher der engl. Sprache mächtig ist, s. Swünu^
sür sofort oder später, inn <» «■oU &tu ’ili,
Marienhaur , Friedrichstraße 28.

Ein b. Fräulein sucht Stelle als Stütze.
Adr. Fräulcin a.  s « ' «k, Dieburg , bei

uncer oj . '

~ Stelle bei
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Ein Allcinmädchen sucht Stellung. Zu erfrag.
Moritzstraßc3, 3. Stock.

Ein Fräulein, welches schneidern kann, sucht leichte
Stellung zu einem größeren Kinde. Offerten
ff;, w ., Darmstadt, Bisuiarckstraße 27.

Aelteres Fräulein, welcher perfekt kocht und einen
großen lvie kleinen Hausstand seldstständig führt,
beste Zengn. u. Empfehlung besitzt, sucht fos. od.
später Stellung. MH. Roonstraße5, 1. St . l.

Ordentliches Mädchen sucht MonatSstellc. Zu
erfragen Adlerstraße 16a, 2 St . l.

Jg . bessere Frau sucht Mouatsstclle. Offerten
unter V. tt.  so « au den Tagbl.-Verlag.

Nnnbhängige Frau sucht für Nachmittag? von
12 Udr ab Beschäftigung. Zu erfragen Frank-
fnrtcrstraße 22, Gartenbau?.

Eine s. Frau s. M. v. 9—Ul Uhr Mouatsstelle in
besserem Hause. Stcinqasse 31, Hth. P. rechts.

Junge? anständiger Mädchen sucht für Mittag?
Beschäftigung. Näh. Bleichllraße 35, Htb. Dach.

E. bess. Mädchens. f. Morg. Besch. Feldstr. 4, F.
Mänrrtrche Urrsouerr. die Steilung

hnden.
suchende Kaufleute , Beamte
LSerkfuhrer,Techniker,Land¬

wirte , Lehrer,Gehilfen Gehilfinnen erhalten
sofort geeignete Angebote durch die-Deutsch«
YakanzcnposU Eßlingen. (Stg.8.ä1000g)F103

ClÄer Stelle sucht, verlange unsere„Allgemeine
Vakanzenliste". F60

w . Hirseii Verlag, Mannheim.
Ein tnvcrlässigeru. gewandter Anwaltsgchülfe

gesucht. Offerten unter Chiffre B5. I». oaa
an den Tagbl.-Verlag. 13104

Gesucht für ein Bankgeschäft ein Corrcsporrdcnt,
welcher auch sonstiae Contorardeitcn versteht.
Nachr. u. A. «s . « 3« an d. Tagbl.-Vcrl. 14011Kaufmann,

selbstständig, platzkundig. mögl. mit bautechnischcn
Kenntnissen, für Stadtverkaufu. Comptoir von
hies. Bau- und Fabnkqeschäst per sofort auf
dauernd gesucht. Offerten onb ff“. ®. ess
an den Tagbl.-Verlag.

BÜreau-Gehülfe
für ganzen oder halben Tag gesucht. Offerten mit

Lebenslaufu. Gehaltranspr. unterC. V.  53 a
an den Tagbl.-Verlag.

Reisende, welche im Besitze eines Gewerbescheine?
sind, stir chriskl. Zweck sofort gesucht. Offerten
unter ». poitlag. Schützenhofstraßc.

Tüchtige selbständige Installateure gesucht
DSe*s, Abth. für Installation

Tauuusstraße5. 14101
Tücht. selbstständ. Küfer, mit der impräg. Sect-

fabrikation grüudl. vertraut, gesucht. Offerten
n. 8. ET. s . saa an den Tagbl.-Verl. 14196

Llnstrcicher ges. Langgasse 19.

Witze3J»(ft«rteiter|
auf schwarze Arbeit u. Paletots finden
gegen erstklassigen Tarif sofort Arbeit.

(«eltriider liörner,
Mauritiusstr. 4.

_ ._ wapssmmkmmams
Für Schneider.

Durchaus tücht.Rockarbeiter auf Stück(dauernd)
sucht«4. SOllter , Linscnstraße 24.

Wochens chneider gesucht Hellmundstr. 2. 13492
KBWD »» Ein Rockarbciter gesucht Wtllritz-

stratze 22. 1 recht?. 14087
Schneider a. W. ges. Doerrcr, Goldg. 16, 2. 18765
Wochenschncider gcs. Walramstraßc5. 18881
Wochenfchneidcr ges. Bleichstraßc 12, 2. 14095
gSsT* Tüchtige Schneider sucht 14068

aa. ani-ttii ii. Luisen straffe 41, 8.
Wochenschncider gesucht Wellritzstraße7. 14006
Tüchtige Groß- und Kleinstück-Schneider

gesucht Goldgasse 5.
Ein Schneidcrgehülfe gesucht Oranienstraffe 2.

iiüf Offs ni ein MM,
gelernter Conditor , od. eine erste u . eine
zweite Hotelf öchin werden zum IS. Okt.
resp. 1. Rovbr. gesucht. Zeugnisie mit
Gchaltsansprüchen find einzuseuden nach
Trier , Hotel Venedig. 14283

Gärtnergeh . ges. Wilhelmstraßc 44. XV. XV.
Tüchtiger Packer.

insbesondere im Packen von GlaS erfahren,
znm sofortige« Eintritt gesucht. 14220

Elettricitäts -Aetiengesellschast
Vorm. C. lUiichner. _

Lehrling
für mein Cosonialw.-, Dclicateffen- und
Wewaefchäft gesucht. 11590

j| . ffiapp Sacltf .,
Goldgasse 2.

ist zu besetzen. Gediegene Aurbildung verbürgt,
i, LI. K«.vl»r,,

Baumaterialien, Lacke und Farben,
Dotzheimerstraße7. 18755

Ein größeres Fabrikgefchäft sucht zum sofortigen
Eintritt einen Lehrling, eventl. angehenden
EoinrniS. Offerten unter St. 31. La»
an den Tagbl.-Verlag. 14217

Suche für gelähmten Herrn cinenin Kranken¬
pflege geübtenDiener,
welcher alle Haurarbeit versteht. Zu erfragen
bei Masseur Meine , Nerostraffe 12.

mit guten Zeugnissen, der auch
»•väsv -ik Krankenwagen zu fahren hat, für

gleich gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 14221
Junge Hausdiener , ein Küfer, Liftjunge,

junger zweiter Büffetier , Knpferpnher f.
sofort sucht Genfer Verein, Webergafse 3.

«Hü» » Ein junger Hansbnrsche gesucht
Bleichstraffe8. 13978

Jungen Hattsbnrschen sucht 13992
C. W . K.eber,

li Bahnhosstraste 8.
Junger Hansbnrsche, welcher Hausarbeit verst.,

für sofort gesucht Stiitstraffc 13, Fremdenpeus.

Ei » junger Hansbursche sofort gesucht
Faulbrunncnstraße 13. 14168

Ein jsmger AnsiäMfer
gesucht Webergasse 38. 14063

Ei» junger HarrSvursche (nicht über 20 Jabret
gcsuclit Karlstraffc 21, Bäckerei. 14212
Einen Hnnshnrschen

sucht JE. M. Kolli Maclit . ,
Gr. Bnrgstraffe4. 14107

Proprer Bursche, 15—16 Jahre, sof. gesucht.
Ei. Erb , Adelheidstraffc 76. 14036

mmieas **  Ordcntl . Hansbnrsche gesucht
Bleichstraffe 18, Part . 14241

Bursche ges. MineraUv.-F.. Scerobcnstr. 18, P.
Ei» ehrlicher Junge als Ausläufer gesucht.

jj . bb.  Willi » *, Michelsberg 32.
Ein Hansbnrsche gesucht. 14225

Bäckerei 8rl »eirel,
Webergafse 13.

Schuljunge ges. Wilhclmstraße44. YYeN«ne »-.
Aködersrraße4 wird ein stadtkundiger Kutscher

gejucht. IFrit -jr. SSecSt. 14073
Ein stadtkundiger Kutscher sof.

(P ^ W  gesucht Geisbcrgstraffe 11.
Fahrbursche gesucht Qucrstr. 2, Metzgcrl. 13915
Ein stadtkundiger Fuhrmann für dauernd

gesucht Sedanstraste 3. 14113
Ein tücht. Fuhrknecht ges. Franksnrterstraße 46.
Leutez. KartoffclanSin. ges. Wellritzstr. 20. 13778
Mämrlrche Mevsonen, die Ktellung

suche» .
Geb. Kaufmann sucht für halbe Tage Beschilft.

Offerten unter X- V- * • postlag.
Junger Mann , im Schreibenu. Rechnen bew.,

sucht für Nachmittags Besch, iraendw. Art. Zn
crsr. unter <4. stl. im Tagbl.-Verlag. 14128

Schlosser, selbstständiger Arbeiter ans Geländer
u. Schmiedearbeiten, sucht Stelle. Gest. Offerten
unter  Chiffre A.  B®. 35 hauptpostlagerud erb.

OMMtr » Zuverlässiger j. Mann sucht di-
Feuerung einer Dampfheizung zu

überitehmen. Schachtstraße 30, 2 r.
27 Jahre alt, ledig, in allen

, Fächernd. Gärtnerei tüchtig,
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse des In - und
Auslandes, dauernde Stelle bei Herrschaft auf
Gut oder Villa. Gefl. Offerte» erbittet Cur!
lilebetruu , Gärtner in Hochhcima. M.

Junger Mann, . 25 I ., sucht Stellung als
Verwalter od. sonstigen Vertrauensposten. Geht
auch mit Herrn ins Ausland. Offerten unter
«». J). «». 5L5 mt den Tagbl.-Verlag.

33  Jahre , unverheir..
durchaus zuverl., sucht

Vertranensstellniig bei besch. Anspr. Offerten
unter M. SL. « . 5L « an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Mann , 24 Jahre, w. d. Dienerfcknle des.,
jucht Stelle als Dieneri. e. HerrfchaftSh., ev. a.
Kutscher. Off. li. K . V. 431 a. d. Tagbl.-Nerl.

Ein stadtkundigerj. vcrh. Mann sucht Stellung
irgend welcher Art, als Hausbursche oder Aus¬
läufer. N. Schachtflraße6, 3. 8ei >neiUer.

Todes -Anzrige.
Allen Bekannten die traurige

Mittheilung, daß unser lieber Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel,

Frau ; Köhl,
am3. Okt. in Kambnrg gestorben ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Köhl, Schlosscrmeister.
1424k

Für die vielen Be
weise herzlicher Theil-
nahme bei dem schmerz¬
lichen Verluste unserer
guten Mutter unseren
tiesgefühltesten Dank.

Familie Maas.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Militär-Concert.
Abends8 Uhr: Militär-Concert.

Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Jung
Heinrich. — Elavifche Brautwerbung.

Ziesidcnz-Hheater. Abends7 Uhr: Die goldene
Brücke.

Walhalla-Theater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Aeichshallen-Theater. AbdS.8Uhr: Borstelluuo.
Keilsarmee. Abds. 8'h Ubr: Oeffentl. Verfamml.
Heffenll. Zlerfammlung aller in der Schmiederei

beschäftigten Personen, im Lokale des Herrn
Singer, Gcmeindebadgäßchen, Abends9 Uhr.

Aanger' s Kunlkfalon, TaunnSstrnße 6.
Kaiser-Panorama . Geöffnet Vm. von 10—1 Uhr
~und Nachm, von 2—10 Uhr.
Polkslcsehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends,
Sonn- und Feiertags von 10 bis1 Ubr und von
3 bis 90- Uhr. Eintritt frei.

Damcn-tzlnv, Taunnsstraße 6. Geöffnet von
~ Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Jerein für Auskunft über Wohlfahris-Kin-

richtungen und Rechtsfragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Nathhanfe im Bürrau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

ArSeitsnachweis des Lhrilll. Arbciter-Iereius:
Schwalbacherstraßc 4c> bei Sckinhmacher Fuchr.

Arkeitsnalliweis unentgeltlich für Männer u.
Iraue « : im Natkhan? von9- 121-u. 3—7Uhr.
Männer-Abth. 9—12'/r und von 2H-—6 Uhr.—
Fraucn-Abth. I : für Dienstboten».Arbeiterinnen.
Francn-Abtb. II : für höhere Bernfsarten und
Hotelpersonal.

Hemcinjaiiie chrtsllrankenkafft. Dleldcstelle:
Luifcnstraße 22.

KranLeukasse für Kraue» und Anugfranen.
Meldestelle: Hellmundstraße 36. Part.

Hnmnastal-Stenographen-Perei» nach Stolze
(Sytlem Stolze-Schrey). 2'/- Uhr: Ucbnngsstü.

Kranken- und Sterbckasfe der Metallarbeiter.
Von8—10 Uhr: Versammlung.

Männer-Lnrnverein. 8 Uhr: Fechten. 9 Uhr:
Bücherausgabe und gesellige Uilterhaltung.

Hurn-Kefellschaft. 81'-—9'/-Uhr: Büchcraurgabe
und gesellige Znjammenltinst.

Krieger» und Miliiär -Fcrciu. Abends8'/-Uhr:
Gefangprobc.

Sparverein Weslend. Abend? 8'/- Uhr: Vereins-
abend und Einzahlung.

Wiesbadener Amateur- Aholographcn-Wercin.
Abends8' '- Uhr: Vortrag.

A. I . ß. Abends9 Uhr: Farbenkneipe.
Hnrn-Werein. Abends9 Uhr: BücherauSgabc

und gesellige Zusammenkunft.
WicsSadener Knßßall-Hlnv. 9 Uhr: Verfamml.
Männer-Hesanavcrein Anion. 9 Uhr: Probe,
tzvangelischcr Wänner- u. Iüuglingr -Werein.

Abends9 Uhr: Gebelstunde.
tzlirrtllicher Verein junger Wänner. Abends
" 9 Uhr: Gcbetsstundc.
Scharr' schcr Wäuner-tzhor. Abds.9Uhr: Probe.
Härtner-Werein Kedera. 9 Uhr: Versammlung.
Gesellschaft Kidclro. Abends9 Uhr: Probe.
Verband der Hapezirer-Kehulfeu. AbendsS Uhr:

Versammlung.
Verein der Würtleurbergcr, Wiesbaden. 9 Uhr:

Vereins alieud.
Verein für Kandlungs-tzommis von 1858.

Abends9‘/2 Uhr: Zusammenkunft.
Nurger-Schühen-tzorps. Vereinsabend. ,
Küfer-Verein Einigkeit. Versammlung.

Versteigerung der Edelkastanien ans den Districten
Linde», Eewachsencsteinerkopf und Fasanerie,
Obcrförsterci Wiesbaden, im HolzbackerhäuSche»,
Vorm. 10 Uhr. (S. Tagbl. 458S . 9.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Saale „Zum
Deutschen Hof", Goldgasse 2a, Nachmitt. 2 Uhr.
(S . Tagbl. 465S . 7.)

Meteorologische Keoi>achr« » gr»
der Station Miesdaden.

2. Oktober 1901. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
AbdS. Mittel

Barometer*) . . . 750.4 749.7 751.4 750.5
ThermometerC. . . 15.0 19.7 14.9 16.1
Dmistspami. lrnm) . 9.8 11.6 12.1 11.2
Rcl. Feuchtigkeit("/») 77 68 96 80
Windrichtung. . . O. SO. O. —
NiedcrschiagSh.(mm) — — 0.7 —
Höchste Temperatur 20.0. Niedr. Temper. 11.9.

3. Oktober 1901. 7 Uhr
Morg.

2Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 753.8 754.2 754.4 754.1
ThermometerC.. . 14.5 19.9 13.4 15,3
Dunstipann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit CY°)

11.5 11.6 10.7 11.3
94 67 94 85

Windrichtung. . . still O. O. —

NicderschlagSh.(mm) — —- —
Höchste Temperatur 20.0. Niedr. Temper. 13.0.

*) Die Baromelerangaben sind auf 0° C.
Normalschwerc reduciri.

Mctter -Kericht
des „Miesdadeuer Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewaite in Hamburg.

(Nsckvruck verboten.)
5. Oktober: wolkig, veränderlich, theils heiter, ziem¬

lich warm, strichweise Ncgen, lebhafter Wind.
6. Oktober: wolkig, meist trübe, strichweise Regen,

kühler, windig.
Ans- und Untergang kür Sonne (S) und

Mond (C).
kDurKgimg dn Sonne durch Süden nach mitteleuro»äi|ch«r Zeit.

1901I! ^ ..r , (n . ,Dft. iW Sud.j Ausg. |jlntcrfl*j__ _ , . Aufg. f Unterg.
jUhr Min -jUlir Mln .jUhr MinMhr Miu . Ûhr Min.

1159N.I 2 219t*
Frühm.̂ 2 57 N.

*) Hier gehtt -Untcrgang dem Auigang voraus.

5. |jl'2 16 I 6 33 | 5 576. 12 15 6 35 5 55

Malljalla -Theater , MauritiuZstraße la.
Svecialitäten-Vorstellung. Anfang Abends8 Ubr.

Reich sh allrn-Tyeater . L>üflstraße 16.
Specialitätcn-Vorstellnng. Anfang Abends8 Uhr

Aasmartige Theater.
Franirknrter Stadttheater . — Opernhaus.

Samstag: Carmen.—Sonntag: Die drei Pinto».
Hierauf: Fantasieen im Bremer Nathskeller. —
Schauspielhaus. Samstag: Fee Caprice. —
Sonntag, 3'/- Uhr: Die Räuber. — 7 Uhr:
Fee Caprice.

Mainzer Stadttheater . Samstag: Rudi der
Fresser. — Der Hochzeitstag. — Sonntag, Nm.
3 Uhr: Die Großstadtluft. — Aberids7 Uhr:
Taniihäuscr.

KSniKlichr T Schauspiele.
Samstag, den5. Oktober.

214.Vorstellung. 1. Vorstellung im Aboimemerrt BB»
In «s Heinrich.

Ein romantische« Spiel in zwei Auszügen und
einem Prolog. Mit Benutzruig der W. Hertz'schen
Dichtung: „Heinrich von Schwaben". MuAk von

Karl Persaü.
MnsilaMhe Leitmcg:

Herr Königlicher Kapellmeister Proseffor Schlar.
Regie: Herr Dornenratz»

Versauen:
Konrad der Franke, deutscher

Kaiser. Herr Müller.
Gisela, seine Gemahlin . . . Frl . v. NeudegK
Agnes, Beider Tochter . : . Frl . Robinson.
Der Kanzler . . . . . . . Herr Eng-Imann.
' »q Heinrich . . Herr Klarmüller-
Gräfin HUtrude, Hvsnnisterin

der Prinzessin. . . . . . Frl . Schwach.
Bertha. Hoffräuleiud.Prinzessin Frl. Cordes.
Graf Gerold,Vogt von Nürnberg Herr Henke.
Gespielinnen der Prinzessin. Ritter n. EdelsraE

Pagen. Trabanten und Dienerschaft.
Der erste Auszug spielt nahe bei Nürnberg, der

zwcue in Nürnberg.
Zeit: Erste Hälfte des 13. Jahrhunderts,

Slavische Zraulwerbnng.
lanzdild von Emil Graeb. Musik componirt und

nrrangirt von P. Hertel. (Mit Einlagen von
Johannes Brahms.) Für die hiesig« Bühne

arrangirt von Ännetta Balbo.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister St --ft.

Personen:
Der Brautvater
Die Braut.

Herr Berg.
Frl. Nenns.
Frl. Hutter.
Herr vr . Krauß,
,err Martin,
»err Deutsch.
>err Spieß,
rl. SalMnaittt,
nur Wmka.

^ - der Braut und des
>rautigams.Musikanten.Zigeunern.ZigermcrtMteu.

Eine Freundin der Braut
Der Bräutigam .
Ein Hochzeitbitter
Freunde des Bräutigams
Eine Zigennerin. . .
Ein Ztgeunerhauptmann
^rcnudinnen̂ und̂ Freunde

Vorkommcude Tänze:
1. Walzer , getanzt von Frl . Renn» und Herrn

Dr. Krauß.
2. Einzug der Zigeuner.
3. Variationen, geranzt von Frl . Salzmann.
4. Mazurka, getanzt von Frl .Hutter, Rohr, Muth,

Pölitz. Walden, Ebenig und Weickerth.
Gewehr-Spiel der Zigeuner, ausgesührt von den
Damen gkataiczak, Leicher, Schmidt, Brandts
Schanze und List.
Czärdär, getanzt von Frl. Hoevering, Tela,
Gothe und Zobn? I.
t>&8 nationale, getanzt von Frl. Salzmann
und Frl . Ralajczak.
Orand finale, ausgesührt von Frl . Ren ns,
Herrn vr . Krauß u. dem gefammten Personale.

Nach dem1. Stücke findet eine längere Pause statt
Anfang 7 Uhr. Ende ca. 9 Uhr.

Mittlere Preise

5.

Rrftdru; - Theater.
Direction: Or. pfiil. K. Ranch.

Samstag, 5.Oktober. 30. Abonnements-Vorstellung.
Grst -Autführung.

Die goldene Krücke.
Schauspiel in 3 Akten von Richard Skowroneck.

Regie: Aidnin Unger.
Verjoucn:

R. Guhraner, Rittergutsbesitzer Haus Sturm.
Helene, , . . . . Margarete Freu.
Siegfried, s . . . Gustav Rudolph.
Der alte Guhrauer. Theo Ohrt.
Frau Daberkom, Repräsentantin Clara Krause.
Hans-Hcrrman Wisselinck,

Privatsccretär. . Otto Kienscherf.
Rechtsanwalt Scheincinann,

Syndikus . Max Engelsdorff.
Graf Rinkcrode-Hilligenberg. Paul Otto.
Baron Jsenstein. sein Vetter . Hermann Kimz.
Frau Stolzenberg . Sofie Schenk.
Jean, Diener. Albert Roscnow.

Ort der Handlung: Ein Rittergut bei Berlin.
Zeit: Die Gegenwart.

Nach dein1. u. 2. Mt finden größere Pansen statt
Anfang 7 Uhr. Ende 9'/. Uhr.

K.ui \h£iu 8 zu W iesbaden.
Samstag, den 5. Oktober.

Abonnements - Concerte
ausgefillrrt von der Kapelle des Füs.-Regimeni,
von Gersdorff (Hess.) No. 80, unter Leitung de»

Kapellmeisters Horm B. Gottschalk.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Kaiser-Manöver-Marsoh . . Friedemanft,
2. Ouvertüre zu „Der Broisohiitz“ C.M.v.Webej
3. Dorfschwalben aus Oesterreich,

Walzer . Strauss.
4. Divertissement a. „Kheingold“ IVagner.
5. Erinnerung an Toledo . . . Schmeling,

a) Serenade, b) Spanischer
Tanz.

6. Die Heinzelmännchen, Cha¬
rakterstück . Eilenberg.

7. Potpourri aus „Preziosa“ . . C.M.v.Webfi,
8. Die Kaiser Wilhelms-Jagd . . Kontsky,

Abends 8 Uhr:
1. El Kapitän , Marsch . . . . Sousa.
2. Ouvertüre zu „Pique Dame“ . Fr. v. Suppe
3. Mondnacht auf der Alster,

Walzer . . Fetras.
4. Introduction und Chor aus

„Carmen“ . Bizet
5. Andante a. d. C-moll-Symphonie Beethoven.
6. „Lebewohl“, Concert-Polka für

Üornet h piston . . . . . . Pflug.
Herr Schmidt.

7. Musikalische Extrablätter,
Potpourri . Thiele.

8. Slavischer Tanz No. 8 . . . Dvorak.
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Beilage ;um Westmüenrr
Samstag» den 5 . Oktober. 4 Ä» AaEsrKMg»

Kranken- und Sterbekasse
_ Sehreincr und Genossen
verwandt.Berufe zu Wiesbaden,

E. 0. Ne. 8. ( ^
Außerordentliche General - Bcr,ammlung.

Tagesordnnttgr 1. Statntcn -Aenderung;' ...
irbnung werden die Mitglieder um zahlreiches
Erscheinen ersucht._ Der Vorstand.

Kchlen-kWsM-Walt.
Lttisenstratz « 84 . ^ Telephon 2352.

Winterpreis«
für Sv Ceirtner in loser Fuhre.

AOHracil: Englische, Korn II 38, deutsche,
Korn ll 35. Korn Ul 27, Eierbriquett« ..Alte

4iib Rußgrieß 13 Mark. Anzündeholz rc. äüßerst
dillig. ^ 14264

Ffiedrich Zander 1.

Mige Lektüre.
Zeitschriften au» meinem Lesezirkel, wie

Gartenlaube. Daheim rc., vollständ. Jahrg ., gut
erhalten, billigst bei 14254
»emrioh Kess, Buchhandlung

Rtzeinsteaste 2? ._

wirthjchafls-llebernahme.
Hierdurch die ergebene Mittheiluug, daß ich mit dem u Oktober die WlMschM

„3m ZSgerhaur " ,
Schiersteinerstratze , am Exerzierplatz » übernommen habe. . .

Meinen Freunden, Bekannten, sowie der Nachbarschaftund cinem verehrl Pnoli um
empkeble- b ff. Lagerbier der Kronenbranerer , rerngeyaltene Weine und «ne gut
bürasriai )«, Eriche. Zum freundlichen Besuche höfischst einladend, zeichnet

Hochachtungsvoll

TrrGOE M © UCliel

3
1s-

f
ü

1. Dftoter üb
Schlicht0wj'wwwwm^AAott - - . .

Sna st- und DreorestionO-MakkSir—

Wohmmgs-Wechfel.
Meiner

ich vom 1.
Itrnke 7 nach
verlegt habe

ari vvax «», Tapezirer «. Decoratcnr. ^

PlakateŴS*Weingesetz.
jettia zum Aufhängen, auf Leinwand, bei 1425j

* » Rud . Bechtoid L Co . ,
Wiesbaden.

3Jr. X:  Fiel,
american dentist, MalmIiof «tra ^ c 1 » .

frühere "Wohnung; des 13859
verstorbenen Zahnarztes Herrn *>r . Walther,

Zahn- und Inndkranke.
Hiinstlirhe Mähne , Plomlliren etfe.

Neumann ’s
LSollwaaren -, StriSereft « . HandardeUS-
Geschäft lUtt * noch Marktstraße 6 , direct
rm Marktplatze, und bietet dies- Firma seit Vielen
Zähren nur gute und bekannt billige Waare.

Bitte im nenen Geschäft einen Versuch zu
machen, da mehr Platz und Ordnung ist. 13924

Hochachtungsvollst

Menmaiifk.

Von mir ersten Zechen
empfehle als vorzüglichen

billigsten

Herdbrand
bestmolirten (50 °/. Stücke)

jpi *. Cfa *. Mk . 1 . 05
in loser Fahre frei aa’s Haus , innerhalb des

Stadtberings . Bei sofortiger Baarzahlung

Ule sonstigen Brennmaterialien zu billigsten
Tagespreisen . 13886

August Thomae Nadif.
Inhaber : (üustisv Hirsch.

Aiicolasstr . 36 . Fermprerlier 2313.

spricht mehr als alles andtre für die eminenten Vorzüge diefcs Söftems- erste
fadtjlcutt/ der Urft und Küutllcr schätzen diese Ocfcn als

eine wirklich nollSommene Heilung-
Oie warme ist wunderbar angenehm und durch dm Orifl-'Ccmperatarregler
D-R-F- auf jeden beliebigen0rad cinjuRcllen- Reine hygienische2imracrluft
verbürgt- Ideal einfache bequeme Bedienung- erhältlich für alle Zwecke/ in
vielen schönen/ auch neuen formen- Jede Preislage- Höchste Solidität/ nnbe-
grenftc Dauerhaftigkeit) dabei ist jn beachten/ daß die Anschaffung eines
RießnnvOfens schon in einem eimigen Winter durch die Brennmatmalerfpantig
rentirt- Man lasse sich nicht zum Ankauf minderwerthiger waare überreden/
sondern VOeye. ans der echten Marke RlcSner  mit firmainschrift-

Niederlage« s«r Mie »V«de« :
m. zrsrath, Kilchgasie 10.
Laust Zintgraff, Reugahe 13. 13581

„Engl. Gummi-Regenmäntel
und -Capes

für Herren und Damen
in den neuesten und elegantesten Faxens sind eingetroffen. 14273

Eine Parthie zur ückgesetzter , aber tadelloser J [^ ftltl © 31"
^ird unter Sei östkostenpreis abgegeben.

P . A . Stoss,
I aunusstrasse 2 . Gummifabrikate.

fcum Reiben von Mändolri',
Brodchen, Zucker, Kar*»
toffeln etc. v. Mk. 2. — an
empfiehlt 13311

Franz Flössfler,
Wellritzstrasse 6.

Me Sri« Sil*rnii)Krügel,
Hühner -, Tauben - tt . Bogelfuttcr , Schild-
tröten n . Laubfrösche , Haarlemer Blumen-
wiebeln , sowie sämmtliche Sämerei ««

empfiehlt
K.

Vogel - und Santeuhandlnttg,
2 Maneroafle 2.

(System Muschik. D. R.-P .)
Nur Langgasse 48 , 2 .

Aerztlich empfohlenu. angew. bei Circnlations-
u.StoffwechselstÜrung.,Erschlaffung.Schwach- re.

Jhh . Knsib und Frau,
Wiesbaden.

stsuskrausn Urtheil en Sie selbst

und versuchen Sie S gemahlene
Salmiak -Terpentin - Seife

ch.8 beste WaSOfepPlTOF der Welt
Blendend tceisse Wäsche , garantirt rein.

Höchster Fettgehalt.
Nur echt mit Schutzmarke in rother Farbe,

Ueberall käuflich ä Packet 15 Pfennig.

Brod-Abfchlag. . 1
sssssusisXfauM,Täglich frische Vrödchen2 Stn « 5 Pf

Sille BaFwaaren find nur von prima
Qualität . . 43742C . litrchner,

Wellritzstrasre 27, Cck« Hell mnnd stratze.
Nur « ckladen. - MÄ__

FischhanSlung
Manergaffe 10. 1422^

Vo» heute ab jeden Abend1/s6 Uhrk

MH aebaeftene Fische.
I<' eln . te Jlsfileliurser

Salzgurken ohne Kerne.
feinste SchwHbische

Essig -Tafeigurkenj
feinstes Sehsvet *i «. sfer

Sauerkraut (wei «. ff ai.r« nS)
empfiehlt 13598

Willi.Frickel,Wellritzstr.33.
Wirtheu. Wiederverkäufer Engrospreise.

r lomeltßldjcnDioan^
io  wie Garnituren in allen Bezügen
und grosser Stnötvahl zu billigen
Preisen. 14251

Jeaffi Bbleifmê ke,
Achwalbachrrstr. 32 , Erke Wcllritz-

strasre. Telephon K28,_
i[i"nhi +t (' { w. Älas , Porzellan tt. Alabaster, I
UPUilUn stnnstgegcnstäNde. fehlende Stücke

rrĝ dri Lletster » Zaulbrunneustr . lS, 2. , 4LL>i>

Bertrauenswaaren ^
sind Lamven, wie sämmtlräre BslettlsititiigZ-Gedemtaüde.

Er ist daher zu empfehlen, derartige Waarcn nur in Specialgeschaftcn zu kamen, wo-eine
Garantie all« Arien von Lampen mit in Brennern in jeder
Prriklage in größter Auswahl, auch weedeu auf alte Lampen vorzuguche Brenner au,gesetzt, \liil

M.  Bossi , Metzgergasis 3.

S ^ eisekKrtsUelW,
besteMagnnm bonum, hattdare waare, Ctr. ä Ulf;2—f
echte Ilfeteger teWojfcfi! mm*m
feinste aller existirenden Tafel
ob Waagon

und Sali !lortvffc!n, liefert völligst frei KeNcr Wiesbaden diiect

L. §.  w. Schwanke, Lebensmittel-«. IVrilteon?
V » . . * , - . e . , . .. i. . .. . . a ..ÄAi«4 (i)̂ vtil :‘<»r̂ .- H. dL» « h»’« « “ ■ SLci eiüü  41»

[Sf*Kartoffeln!
Haiger per Kpf . 15 Pf . ,
!?3hjfn . bonnm o ,,

Welltitzftratze 27 und üldlersträtze 81.

Milch-Zucker,
aarantirt chemisch rein, nach
VorschriftbeSdeufichönNrznri-

bncheS,
empfiehlt in Packcten

>/t Pfd. zu 8V Pf., ' /r Pfd. zu so Pf.
und 1 Dfd. zu Mk. 1.00

PöbnWict Malüerei,
gilt-a.MmiAiii-AiWit.

i ) r . SiostOr *& Köimnnd,
Bleichstraße 26. Wcbergaffe 35.

^ernspicchrr SSS. 12941«

1
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Bekanntmachung.
f Der auf Mittwoch , veu 9 . Oktober
d. J ., Nachmittags S '/t Uhr, im Rath¬
hauszimmer zu Schierster « anbcrnumte
zwangsweise Versteigerungstermin der den
minderjährigen Kindern des Oscar Mar¬
witz senior von Schierstein zustehenden
Immobilien wird hiermit von Amtswegcn
anfgehobeu . 253

Wiesbaden , den3. Oktober 1S01.
Königliches Amtsgericht 12.

Morgen Sonntag, von Vorm, 8 Uhr nb, wird
das bei der Untersuchung minderwertbig befundene
Fleisch eintr Kuh zn 25 Pf. u. eines Schweine? zu
SOPf. das Pfd. unter amtlidirr Aufsicht der Unter¬
zeichneten Stelle auf der Freibank vcrk. An Wieder¬
verkäufer(FleischhändIer,Metzger,Wurstderciterund
Wirtbe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Stildtische ÄÄlachtbaud-VeNvattnua.

HaarleMer ^

Hyazinthen rc.
Ich empfehle meine grobe Auswahl direct

bezog,achter Haarl.Blumenzwiebeln,nur erste Qual.,
ä Stück 12 Pf., 15—20 Pf., in roth, bian, weih
und gelb, jede Farbe extra, ä 100 St . 10 Mk.,
13—17 Mk. Besonders (trofirtum . Pracht-
forllitt nt. Raine »; für Gläser und Töpfe
h St . 25, 30, 35 Pf . II. f. w. chynzintheri-
Nenheiten k St . 50—100 Pf. Sortimente in
jedem £tt <urttt»tt der dankbarstenu. beliebteste»
Sorten werden auf Wunsch zusammengestellt.
Sortimente 7i 100 St. gemischte Vtnmcn-
5wle »«ltt ä 10 Mk. und 11 Mk. 50 Pf. stets vor-
rätkiig. Gefüllte «. eins. Tulpen k 10 Stück
30 Pf. bis 1.20. Tuiipn (jrnigii , Neuheit,
di- Königin der Tulpen, hcrrtiche halbhohe
glüh, scharlachrote Gattung, h Stück 35 Pf.
Croens 100 St . van 1 Mk. an, Schneeglöckchen
100 St . 2.50 Mk.. Scilla, Sibirien, blau, 100 St.
3.25 Mk., Chionodoxalueilme, blau II. weiß gesternt,
100 St . 3.50 Mk. Einfacheu. gefüllte Ncireissen,
Tazctten, Anemonen, Kaiserkronen, Jonqnillcn ec.,
la Quirl., zu den bill. Preisen. 14280

Preitliste« gratis.

MrnhilildiW f . ßPiiSliiig.
Nengasse 1, vis-i -vis dem neuen Accise- Amt.

XD. Jetzt beste Pflanzzcit für frühen Flor.
.Bitte meine Schaufenster zu besichtigen.

Möbel , Betten!
DcrttcowS, Sv iegclsch ranke, Kleider- und Küchen-
fchränke, Buffet, Schreibtische, Waschkommoden,
Nachttische, alle Polstermöbel, Vorpl.-Toiletten,
Salon-, Näh-, Servier-, Bauern-, Anszieh- und
Küchentische, Stühle und Spiegel. Silles in
guter Arbeit, zu sehr billigen Preisen bei
Wilhelm Mayer , Mäbellageru. Schreinerei,

82. Marktftrastc 22. 14294

s Mer-Msche
weiß und farbig,

für Herren, Damen und Kinder in großer
Auswahl frisch eingetroffen. 14295

Mvritzstraße ^ Webergaffe
Auch nach Mast augcfcrtigt.

Wbel-YMe
Fricdrichstraße 13.

GroßartigeNuSwahlinMöbeln,Betten,Spiegeln
aller Art, sowie compi. Einriclstunacn.

Preise enorm billig bei »nr guter
Waare. 12985

. I». I -sv !««-», Friedrichstraßc13.

MOL'OU» "
0$

NeuhsttJ aus linarsttirkendrißu
Pflanzenstoff. hergestellter

neuester Bartformcv
und Bart - Ilaarrv adis-

bcförderer.
Flasche mit Käjnmchen

Mk. 1.2o bei 14276
W . Snlzbach,

Parfümeur und Coiffeur,
Spiegelgasso 8.

Lisch-Vestecke:
Mffer, Gabeln und Löffel.
gute Solinger Waarcn, 12 Paar b. Mk. 3.50 an.
beiM. Metzgergasse 3. 11050

Polircn , Wichsen, sowie Ncparaturen von
Möbeln besorgt prempt und billig im Hause

Blerhert , Blücherstrafic 14, 2 r.
- “ - '. . . xy.yWohne Hermannstr. 2 .̂

»rülil , Ofensetzer.
Von der Reise zurück.

5>r . Miig © Strecker,
y Willielinslramn 4>.
®®®®®®©®®®@®®®®®®®®®®

I Von der Reise zurück. I
| I>r. AltSiausse , |

Marktstrasso 9, 1. 14029 ®

<t®®®® ®® ®

Geschäfts-Eröffnung.
Ich erlaube mir hiermit meinen Freunden und Bekannten, sowie einem verehr!. Publikum die

ergebene Mittheilung zu machen, baff ich am heutigen Lage in dem Hause
Ellenbogengasse 7

ein

iprrat-, Cigaretten- nnii Mack-Geschäft
eröffnet habe. Durch den Bezug von nur ersten Fabriken bin ich in der Lage, meinen werthen Ab¬
nehmern stets prima Qualitäten von Cigarren, Cigaretten und Taback zu bitten, und bitte um
geneigten Zuspruch.- Hochachtungsvoll

lLaBsgr, Ellenbogengasse 7.
Gleichzeitig mache ich liierdnrch bekannt, daß ich mein Ttellen-Vermitttttngs -Bürean,

Immobilien - ttttd CommissionS-Geschäft von Ellenbogengasse 14 nach

verlegt habe.
Ellenbogengasse 7
Julius Möhr , Juwelier,

Neugasse 18jSO,
empfiehlt sein gut assortirtes Lager.

Werk,sttttte für alle einsehlaoende Arbeiten,
Geschäftsgründung 1833. 13091

V 1 Ändr . Steimel,
' % Holz- u. Kodlenhdl., Albrcchtstr. 41. ' N
Comptoir: Albrechtstr. 41. Lager: Kaiser-Fricdr.-
Ring, an der Lnxcmbnrgcrstr., n. Oranienstr. 33.

Liefere WoggouS, Fuhren tt. einz. Ccntner
franco, Haus. Bestell, werden nur Albcechtftr. 41
entgcgerigeiiommeii. Heute gebe ich noch zu Sommer-
Preisen ab. Brickct?, der beste Brand und bill.
in Fnkre» und Zentner._ 12077

Gummi-Artikel.
Hygienischer StlMtz.

iViiii . Sulxiiacli . Spiegelgasse8, Pars .-
und Toilette -Artikel. 12684

J. Kaschau, Wiesbaden,
ISisinnrclirlny 14 — Telejplioo 3453,
empfiehlt sich zur Besorgung von Rechts-
angelegenhciten, insbesondere in Handels-,
Famfiien-, Erbrechts-, Gewerbe-, Patent - und
Stookbuchsachen; Anfertigung von Vertagen,
Testamenten, Schriftsätzen und Eingaben aller
Art ; Erbtheilungen ; Uebernahme von Verwal¬
tungen, Beitreibung von Forderungen, Anlage
von Capitalien, Vermittelung von Kaufverträgen
über Immobilien, mündliche Auskanfts- und
Rathsertheilung in allen Rechtssachen. 11877

#n»-ff «.».-«i» isl xi. Gebrauchsmuster-
Schutz , 11878

WaarenzeicheH etc . erwirkt
Ernst Franke,B,Sĥrin.

Gekittet.gcboyrt, genieict wird Glas, Marmor,
Alabaster, Kunstgegenständc aller Art (Porzellan
feuerfest gebrannt, im Wasser haltbar ) nur beiIiltlannnn . Luifenvlatz 2.

Eine Schneiderin empfiehlt sich in it. außer
dem Hanse, pro Tag 2 Mk. Jakmstraßc 16, 3.

Perfekte Nrtsense nimmt noch einige Kundentt. Bleichstraße 24,an. Bieichlirane 24, 2 r.
Tüchtige Büglerin sucht noch eüiige Kunden

außer dem Hau.se. Jahnstraße 16, 3. St.

Capitalist
cvent. als stiller Tbeildaber für ein neu zu
gründendes besseres Geschäft gesucht. Angebote
unter I A. tzL an den Tagbl.-Verlag._

Warnen besserer Stände finden in
•-«%>/ meiner Privat -Entbindungsanstalt
frcundl. Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit. Frau trotz «,
deutsche Heb., me Sehet 25, Lüttich, Belg.
Damen der bess. Stände, welche ein. Zeit zurück¬

gezogen leben wollen, finden freundl. Anfn. in gut.
Hause hier od. ausw. Strengste Dircr. zugesichert.
Gest. Off. n. 4». A. S.ft an den Tagbl.-Verlag.

hGchke«
Herrschaft;. Villa.
feine Lage, 14 Zimmer, großer Garten, zn
verkaufen. Näheres auf gcfl. Anfrage sub
W . n , W . 1058 a. d. Tagbl.-Verl. 18092

Suche Mitte der Stadt
rentables Object

zu kaufen. Off, n. »e. A.  tt an de» Tagbl.-Verl.

Auf 1. Hypothek
oder auch auf gute 2. Hypothek möchte ich ein
Capital von ca. 600,000 Mk. ausleihcu. Gute
2. Hypotheken werden auch berücksichtigt. Off.
unter A. A. B. an den Tagbl.-Verlag.
, , Mk. «0,000 1. Hyp. auf  tzies. prima

'* af  Objekt , jeJjtjiber 1̂ Januar,^
‘ “ 1. Hyp.

Objekt, jetzt oder1. Januar,d Mk. 23—25,600

®®®®®®®®@®®®®®®®®®®®

M nufs Land , pr. Object III. viel. Grundst.,
an gu-t fituirte solide Leute zu leihen,
deSgl. für hier und aufs Land mehrere
Poste»l von Mk. 3500 bis 10,000 und
15- bis 20,000 durch die Hyp.-Agentur
4.'. iv -vezriksr, Hartinastraße 5.

pdiA- Ei» gnr gehender Attlchgesihäft ist
Kranlheit halber zu vcrkauseu. Offerten nntcr
J>. \ . -IS » (in den Tagbl.-Verlag erdeten.

Lexikon,
neueste Auflage, cleg. Einband, Band 1—8, billig
zu verkaufen. Mb . im Tagbl.-Verlag, 14290

Yisiten-
L K̂artePi
in jeder Ausstattung

fertigt die

J,.  5cheUeoberg' sc,ls
o/buch dru cker ei

Wiesbaden • Langgasse 27.

Morgen Sonntag v. Nchm. 2 Uhr Kastanien!.
Platter-Cliaussee. Kinder 15 Ps., Erwachs. 25 Pf.

Lebens-Bersicherungs-Police
mit bedeutendem Nachlaß abzugeben. Offerten u.
a». «t vostlagernd Sdintzenhosstraße._

Eis. Bettstelle mit Spiralboden ll. Matratze
zu verkaufen Frankfurterstraße 31. Str._

Eine fltofje gut erhaltene Badewanne zu
berkaufen Äde! beidstraße 11, 1.

Geteqettheitskonf. llteneö Fahreao vtlt.
zu verkonsett Korlstkosie3, 1._

Wei»säss.,fr. gct.//i, 1/»,V*St ., ‘/i Ohm, ‘/i vkt.
ganzn. balbn. kleiner, zu vk. Albreckstr.32. 11632

murte :sr 's
♦ Verlag. Langaasse 27.

Gut erhalt, amerik. Ose», für größeres Laden-
lokal paffend, zu kansen gesucht. Offerten unter
V. A. S4« an den Tagbl.-Verlag.

Getr. Herren- nn» Daureu- rkleiser,
Möbel rc. kaust fortwähreid
fe»Id, Langgaffe 28, Stb. 1. Best. w. sof. erleb.

Zu vermietheu
für die Winter-Mcmatehochelegant

möblirte Villa,
1 Minute v. Kurhaus, 2 Minuten v. Kgl.
Theater, auch wird einzelne Etage mit Zu¬
behör abgegeben.
A.  Ctir . «aiUcSiiich , Wilhelmstraße50.

Unmöbl. und möbl. Zinlmer mit Pension in
fein. Knrv. zn Perm. Off. unterA. c . s » s
an den Tagbl.-Verlag.  5836

Ädrlheivstr. 40, Ä. 1, m. Zim. z» v. 6864
Damdachfhat 13, 1, mök, Zim. zu vernü
Lnnqaasse 23, Stb. 1. erh. e. r. Arb. Logt».

Ein junger Eleschäftsniann ans
MMM guter Familie sucht sür dauernd

ein nett moblirtes frenndliches Zimmer mit gntcc
Pension. Offerten mit Preisangaben. 14. A. io
an den Tagbl.-Verlag._

außerd.Hans
fofort giftlcht.

Sinns HoOmann,
Ecke Wilhelm- und TaunnSstoaße.

Putzmacherin

ALU- Verloren eine silb. D. -Uhr m.
Kette(Monog. î . « .). Abzug, geg. Belohnung
b. Frl. » «»in », «»-. Wellritzstraße8._

verloren. Abzugeben

Brille in schw. Fntterak veri. d. d. oberen
Westendstr., d. Scharnhorststr. n. d. Blückerplatz
z. Schulbau?. Abz. g. Bel. Westend straße23, 3 l.

Fox-Terrier -Hündm, ,
weiß, mit schwarzen Abzeichen am Kopf, auf de«
Namen . Mignon" hörend, entlaufen. Gegen
Belohnung abzugeben Rheinblickstraße 7.

Arzt-Wwe.,
5 Jahre als Leilerin einer Privatklillik thäiig,
sucht äh»I. Stelle anSanatorium.
Off. unter iw. A. 13 an den Tagbl.-Verlag.

Entlanfe« ML7LL
schwarz geflecktem Kopf, auf den Namen„Puck"
hörend. Gegen gute Belohnung abzug. ALolvh?»
allee 32, Part . 14243

Danil süguns.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme und die sehr große
Blumenspende bei dem Hinscheiden
unserer inniggeliebten, unvergeßlichen
Tochter und Schwester, ' '»

Auguste,
sagen wir Allen, besonders Herrn
Pfarrer Kchloffee für seine' trost¬
reichen Worte, sowie Herrn Lehrer
Gichert und ihren Mitschülerinnen
nnsern herzlichen Dank.

Wieolladsir , den4. Okt. 1901.
Angnst Kchöstr und Kran.

Wx

W®" Don Verlobungen, Heirokhen, Ge¬
burten nur» TodcSslläcn wolle nt an dem
„Togvlott" sofort durch Postknrte Stnreig«
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht tvird. kkstcn eytstehekt

dadurch nickt. 1
Ano den WirobadenerCivilftandsregister»
Geboren. 27. Scpt.: dem Tagl.Markus Schubncll

e. S .. Gustav Heinrich. 28. Sept.: dem Schreiner»
gehülfcn Emil Mehle. T., Wilhelmine Susanne
Katharine. 30. Sept. : dem Fuhrmann Sjdtob
Bendelc. T., Nosalic Margarethe; dem Bäcker¬
meister Theodor Mayer e. T., Aiiauite Marie.
1. Okt.: dem Schreinergehützfen Wilhelm Kappes
c. S „ Hugo Carl.

Aufgeboten. Arbeiter Johann Georg Schmidt in
Lokstedt mit Lucia Jobannctte Miä,el zu Ham¬
burg. Sergeant imN«ff. Feld-Ari.-Regt. No. 27
Adam Bauer .zu Gonsenheim mit Maria Orth
hier. Bäckergchnlse Theobsld Hellmeister hier
mit Pbilippine Crispinus hier. GlaSreiniger
Emil Eiläßner hier mit Maria Nagel hier.
Stuccatsingelsiilfe Karl Gerner hier mit Elisa-^
beiha Daus hier. Schneider Heinrich Bald zu
München mit Jytieberife Schad daselbst. Kutscher
Mathias Steincback zu Diez mit Lisette Weber
hier. Kanfm. Sally Bacharach hier mit Klara
Weinberg zn Essen.

Verehelicht. HerrnschnciderHeinrich Meyer hier
mit Franziska Menz hier.

Gestorben. 2. Okt.: Emilie, T. drs Taglöhners.
Emil Grohmann. 1 I .; MaurergeMfc Battista
Balinj, 21 Z. 3. Okt.: Hansdiencr und Musiker
August Martin, 27 I.  "

Ans den S- nnenl>«rg «r und Rambachve
Li »tlst«nd»r«,istern.

Geboren. 18. Scpt.: dem Metzger Ludwig Püil.
Christian Moritz Jekel zu Sonnenberge. T.,

ulie Marie. 19. Sepi.: dem Polizeidiener
eorg Schiffler zu Sonnenberge. E., Johann

Jakob Peter. 25. Scpt.: dem Maiyer Wilhelm
Karl Dorr zn Sonuesber« e. S., Karl Adolph
Hermann. 27. Sept.: dem Schreiner Karl Emil
Hermann Brcithrcker zn Sonnenberg tz>T., Elisa¬
beth Christiane Wsthelmine. 2S. Seht.: dem
Maurer August Hcinr. Johann Ott zu Rambach
e. S .. Karl Wilhelm August Johann; dem
Barbier Lorenz Naiaiczak zu Sonnenberge. S .;
dem Nachtwächter Johann Dick zu Rambachc. T.
30. Sept.: dem Maurer Philipp Zerbe zu Nam-
bache. S.

Verehelicht. 28. Sept.: Maurer Karl Schneider
mit Christiane Pbilippine Katoline Schwalbach,
Beide zn Rambach. Maurer August Ludwig.
Emil Heinrich Kraft mit dem Hausmädchen Anna
Elisabethe Weg, Beide zu Sonnenberg. 29. Sept.:
Wkaurergehülfe Nikolaus Friedrich Pfeiffer zu
Sonnenberg mit der Dienstmagd ElisabethoWil»
helmine Ebertrhäuser zu Qberlahnstein. »- ■

An» auswärtigen Zeitungen und nach
direkten Miltyeilungrn . .

Geboren. Ein Sohn: Herrn Hauptm. v. Sydow,
Berlin. Herrn Er. Everts, Solingen. — Eine
Tochter: Herrn König!. Landrath Günther von

Herrn Leutnant AffriedHertzbcrg, Wernigerode.
Sasse, Roman (Rum.).
Schröder, Aachen.

Herrn Ök. med. .M.
Verlobt. Fränl. Anny Lölhöffel von LöwensprUng

mit Herrn Oberlcntnan.t Wilhelm von Kleist,
Spandau. Fränl. Rita von Scydewitz mit Herrn
Leutnant Moritz von Roon, AeichenbachF̂muk-
furt a. O. !

Verehelicht. Herr Leutnant Ernst Ullrich von
Schuckmcmn mit Fräril. Gabriele Gräfin Piläti-
Schlcgel. Herr Rea.-Rcferondar vr . Waldemar
Lobe mit Fränl. Elffc Barthelemy, Hirschberg,
i. Schl. Herr Hanptmann Kurt Malotki von
Trzebiatowski mit Fränl. Maria Westphaff
Coblenz—Beraisch-GIadbach. Herr Oberleutnant
Friedrich Freiherr von Esebeck mit Fräist. Anna,
van Dyk van 't Velde, ’t Velde—Zlitphen.

Gestorben. Herr Königl. Bamath Felix Schmidt,.
Bcilin. . .
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55« RmäZ und
bausvirtkscbaMiche Mundfebau

Wiesbadener

Gnrlen - Kntender. (Nachdruck verboten .)

(Eigener Aufsatz für die «Land - und hausmirthsch östliche Rundschau ".)
Oktober.

Mit dem Herbste , der nunmehr begonnen hat , ist der
Höhepunkt der Vegetationsperiode längst überschritten und
nur noch eine kurze Zeit trennt uns von der winterlichen
Ruhe . Zwar erleichtern uns die jetzigen schönen, sonnen¬
warmen , milderr Tage als harmonischer Abschluß der frohen
Sommerzeit das Scheiden von derselben , doch mehr und
mehr rüstet sich bereits die Natur zum Winterschlafs urrd
mit Wehmuth sieht der Mensch diefern Umschwünge in der
Natur zu. Das Laub auf den Bäumen färbt sich in allen
Farbentönen und bietet dem Auge ein prächtiges Bild . Das
schöne Grün der Wiesen wird bald verschwunden sein, gelbe
und rothe welke Blätter fallen schon reichlich zur Erde oder
tanzen vom Herbstwind gejagt durch die Luft , kahl werden
bald die Bäume zum Himmel emporragen , die muntere
Schaar der fröhlichen Sänger des Gartens verstummt mehr
und mehr , nur wenige Wochen noch, und die ganze Herbst-
Herrlichkeit hat ein Ende . Die ersten Wochen des September
brachten schon einen richtigen Vorgeschmack unangenehmer
Herbstwitterung , rauhe , kalte Luft und anhaltendes Regen¬
wetter , hinderlich für alle Gartenarbeiten und selbst unge-
müthlich für den Aufenthalt in ungeheizten Zimmern . Erst
die letzte Hälfte brachte die für den Garten so nothwendigen
heiteren, , sonnigen Tage . Das anhaltende Regenwetter
schadete auch den Gartenprodukten in großem Maße , das
Steinobst platzte auf und konnte nicht für alle Zwecke ver¬
wendet werden , ebenso erging es dem freistehenden Wein , die
Kartoffeln fingen im nahrhaften und schweren Boden an zu
faulen und durch das Ueberhcmdnehmen des Unkrauts ver¬
wilderte der Garten immer mehr . Deshalb giebt es jetzt,
wenn man die heiteren , trockenen Tage ordentlich benutzen
will , alle Hände voll zu thun . Da das Behacken der
Ländereien jetzt nicht mehr vortheilhaft ist, indem infolge
der feuchten Luft die llnkräuter gleich wieder weiter wachsen,
so bleibt nichts weiter übrig , als die samentragenden Un¬
kräuter auszurupfen und zu entfernen , oder die Ländereien
sobald es angeht umzustürzen , um dadurch einem Reifwerden
der Unkrautsamen vorzubeugen und alle Unkrautpflanzen
auf die sicherste Art zu vernichten . Geschieht dies nicht , so
ist nächstes Jahr die Reinhaltung des Gartens sehr erschwert.
Das Reinigen der Saatbeels und der den Winter über stehen¬
bleibenden frischbepflanzten Beete ist von besonderer Wichtig¬
keit und muß auch bei ungünstigem Wetter vorgenommen
werden . Alles Unkraut , welches sich auf diesen Beeten vor¬
findet ,muß vorWintcr unbedingt entfernt werden , da eS sonst
im Frühling schon sehr früh westerwächst und die Kultur«
Pflanzen überwuchert.

Der Jahreszeit nach können jetzt die ersten Nachtfröste
erwartet werden , die Früchte der Bohnen und Tomaten , die
vm ersten leiden , sowie alle zarteren Blumen - und Blatt¬
pflanzen , welche man zu überwintern gedenkt, müssen sobald
wie möglich in Schutz gebracht werden.

Im Geinüsegarten werden die im vorigen Monat ge¬

machten Arrssaaten von Spinat , Wintersalat , Schmalz¬
kraut rc. verzogen , ausgelichtet und von Unkraut gesäubert.
Mit den ausgezogenen stärkeren Pflanzen des Wintersalats
bepflanzt man noch einige Beete in halbschattiger Lage . Von
den im August und Septeinber zum Anziehen von frühen
Setzpflanzen für dm Frühling gemachten Saaten von frühen
Kohlrabi , Blumenkohl , Kopfkohl , Wirsingen 2c. nimmt man
die schönsten und stärksten Pflanzen aus und pikirt
dieselbm bis zu ihrem Herzblättchen in Entfernungen
von 8— lOCentimeter auf kalte , abgeräumte Mistbeete oder
halbschattig inid geschützt gelegme Gartenbeete . Um letztere
bei eintretender Kälte gut bedeckm zu tönnen , faßt man sie
mit an Pfählen angenagelten Brettern gleich einem niedrigen
Mistbeete ein.

Das Einernten der Küchmgewächse verschiebe man so
lange wie möglich , am besten bis Ende des Monats , da bei
günstigem Wetter die meisten Sachen in ihrem Wachsthum
noch profitiren werden und sich überhaupt im freien Land
am besten halten und von Fäulnis ; bewahrt bleiben . Sollte
das günstige Wetter aber anhalten , so warte man aber auch
nicht zu lange , man benutze dasselbe , um das Ausnehmen der
Wurzel - und Knollengewächse vorzunehmm , denn es ist eine
große Annehmlichkeit , diese Sachen reinlich und trocken in
die Ueberwinteruugsräume bringm zu können . Winter-
Rettige , Speiserübm , rothe Salatrüben , Erdkohlrabi :c.
werden mit dmHänden ausgezogm , von der daranhängenden
Erde befreit , hierauf zum Abtrocknen auf dm Gartenbeeten
ausgelegt und sodann abgeschnittm . Bei diesem Abschneiden
ist besonders darauf zu sehen, daß weder die Keime gänzlich
hinweggeschnittm , noch die Rüben selbst dabei verletzt wer¬
den ; man schneidet mit einem scharfen Messer den Blätter¬
kopf so nahe wie möglich an den Rüben ab , daß die nb-
geschnittenen kleinsten Keimblättchen an diesem noch sichtbar'
sind, und legt dann die Rüben noch einige Tage zum M-
trocknen, bei Nacht und Regen überdeckt, auf kleine Hausen,
bevor sie in chre Aufbewahrungsräume eingebracht werden.
Beschädigte Produkte müssen sorgfältig ausgesucht und mög¬
lichst bald verwendet werden . Gelbe Rüben nimmt man am
besten mit einem Spaten aus der Erde und behandelt sie auf
dieselbe Weise.

Gut abgetrocknet , lassen sich die hier bezeichneteu Wurzel¬
gewächse in trockenen, luftigen Kellern , Erdgruben und
Miethen ganz gut überwintern , nur ist bei derAufbewahrung
in Kellern besonders darauf zu sehen, daß die Produkte da-
selbst nur auf kleine Haufen aufgelegt und die Keller selbst,
so lange nicht strenge Kälte eintritt , gut gelüftet lverden.
Hat man eine größere Menge dieser Wurzelgewächse zu
durchwintern , so verwahrt man den größten Theil derselben
am zweckmäßigsten in Erdgruben . An einem recht trockenen
Platz im Garten , welcher schattig liegt und von keinem
Wasserzusluß von nahestehenden Gebäuden oder höher ge¬
legenen Stellen zu leiden hat , läßt man bei guter Witterung
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citte Grube in entsprechender Größe, tn allen Fällen mehr
lang als breit und auch nicht tiefer als 60—70 Centimeter,
auswerfen , hat man viele Wurzelgewächsevon einer Sorte
unterzubringen , so madjc man für dieselben mehrere Gruben,
damit durch zu starke Ausdünstung der vielen in eine
Grube eingebrachien Früchte solche nicht zu Grunde gehen.
Beim Einbringen der Rüben rc. in die Grube verfahre man
recht vorsichtig und werfe dieselben nicht etwa hinein, sondern
fülle die Grube, nachdem man behutsam eingestiegen, vorerst
an einer Seite zu der ganzen Höhe auf. Kranke und be¬
schädigte Produkte, sowie dürre oder grüne Pslanzenstengel,
Stroh , Blätter rr., überhaupt Alles, was Fäulniß erzeugt,
muß von diesen Erdgruben entfernt bleiben. Wenn nun eme
solche Grube bis an die Oberfläche angefüllt ist, überdecke
man sie mit guten Brettern , welche man, um alle Feuchtig¬
keit abzuhalten, etwas übereinander legt, worauf diese
Bretterbedeckung noch mit einer dichten Lage Stroh , Streu
oder Laub bedeckt wird . Sodann wird die aus der Grube
ausgeworfene Erde in Form eines Hügels auf die Stroh¬
decke rc. aufgebracht und mit der Schaufel festgeschlagen, so-
daß dadurch eine dachförmige Erhöhung über der Grube ge¬
bildet wird.

Knollen-Sellerie und Wurzel-Petersilie werden Ende
dieses Monats bei guter Witterung mit einem Spaten oder
eiserner Dunggabel aus der Erde genommen und, nachdem
die größeren Blätter derselben bis auf die kleineren Herz-
blättcben entfernt und die Knollen, sowie alle Schnittwimden
gehörig abgetrocknet sind, in trockenen Kellern in Sand em-
gegraben. Hat man aber eine größere Anzahl zu durch¬
wintern , so halten sie, in Erdgruben eingeschlagen, wie auch
in ausgeräumten Mistbeeten, welche vor Nässe und Frost zu
schützen sind, unsere Wimer recht gut aus . Von dem Meer-
rettig und den Schwarzwurzeln nimmt man zur selben Zeit
so viele Wurzeln aus der Erde, als für den Gebrauch im
Winter ausreichen, die übrigen können ohne Schaden in der
Erde bleiben, da sie durch Frost nicht leiden. Der gewöhn¬
liche Winterlauch braucht nicht eingebracht zu werden, da er
gut im Freien aushält . Von dem Blumenkohl nimmt man
Ende des Monats alle Pflanzen , welche schöne, große, zum
Verspeisen taugliche Blumen oder Käse gebildet haben, mit
denWurzeln aus , blättert ihre gelbem größerenBlätter etwas
ab und hängt sie, mit den Wurzeln nach oben, an Stangen
cm einem luftigen und frostfreien Ort , an der Decke eines
trockenen Kellers oder in einem Gewölbe auf , wo sie sich
längere Zeit recht gut halten. Oder man legt sie in die
Erde eines tief ausgeräumten Mistbeets, eine Erdgnibe,
welche möglichst lange offen gelassen, bei Regen und Kälte
aber bedeckt werde,? muß. Letzteres geschieht auch mit den¬
jenigen Pflanzen , welche in diesem Monat erst ansangen rhre
Blumen zu entwickeln. Unter entsprechender Behandlung
und bei einigermaßen günstigem Wetter wachsen sie daselbst
fort und bringen oft recht schöne und große Blumen . Ober¬
kohlrabi, welche überwintert werden sollen, müssen mit chren
Wurzeln ausgezogen und, nachdem alle größeren Blätter
bis auf 5—6 der kleinsten Herzblättchen abgeblättert sind, in
Kellern, ausgeräumten Mistbeeten, Erdgruben in Sand oder
leichte Erde eingeschlagen werden. — Die Pflanzen des
Rosenkohls, sowie diejenigen des gekrausten Winterkohls
halten zwar unsere Winter in der Regel aus , doch geht man
sicherer, wenn man sie in eine flache Erdgrube einschlägt, wo
sie bei schneeloser Kälte mit Brettern oder Streu etwas de-
deckt werden können. — Der Kopfkohl und Wirsing wird
schon während des Herbstes nach und nach eingeerntet, wenn
die Köpfe eine ziemliche Größe erreicht haben und fest ge¬
worden sind, damit sie nicht platzen. Will man sie uoer-
wintern , so zieht man sie Anfang November mit rhren
Wurzeln ans dem Boden, schneidet hierauf d:e äußeren und
größeren Blätter an dem Kopfe ab, fodaß noch ein Stück der
Mittelrippe stehen bleibt und schlägt sie im Freien in flache
Erdgruben ein, wo sie im Winter gut bedeckt werden können.
Beim Einschlagen im Freien sowohl, als auch im Keller ,st es
bei allen Gemüsen von großer Wichtigkeit, daß bei günstigem
Wetter die Luft so viel wie möglich cirkuliren kann und die
Nässe möglichst fern gehalten wird.

Im Obstgarten kann von Mitte des Monats ab mit dem
Verpflanzen der Bäume , Sträucher rc. begonnen werden.
Durch die unrichtige Ausführung dieser Arbeit wird das
gute Gedeihen einer Pflanzung oft schon von von,herein in
Frage gestellt. Insbesondere wird darin gefchlt, daß die
Bäume oft zu tief gepflanzt werden. Dieselben dürfen eher
höher, aber nie tiefer in den Boden kommen, als sie vorher
gestanden haben, was sehr leicht an der noch anhängenden
Erde zu ersehen ist. So werden z. B . auf Zwergunterlagen
veredelte Aepfel und Birnen auf lange Jahre , manchmal für
immer unfruchtbar , wenn sie zu tief gepflanzt worden sind
und daich an der Veredelungsstelle sich bewurzelt haben.
Für Hochstämme ist es nöthig, Löcher von einem Kubikmeter
Rauminhalt auszuwerfen und den Baum in guten Boden
zu setzen, wozu der erhaltene Obergrund (Knune ) gewöhn-
sich schon brauchbar ist; für geringere Bodenarten ist eine
Beimischung von besserer Erde erwünscht. Für kleinere
Bäume und Stäucher genügen entsprechend kleinere Pflanz-
löcher. Vor der Anpflanzung ist ein schwaches Zurück¬
schneiden der Wurzeln vorzunehmen, das Schneiden der
Kronentriebe kann später erfolgen, unterblecht auch oft, wie
bei den Birnen , im ersten Jahre ganz. Das Anbinden an
den Vaumpfahl n,uß vorerst ganz locker geschehen und wird
erst vorgenommen, nachdem sich die Erde genügend gesetzt
hat, was in der Regel vor nächstem Frühjahr nicht der

Beim Aufstellen der Pflanzen im Zimmer hat man sie
vorerst nach dem einfallenden Lichte zu richten. Zum bessere,
Gedeihen der Pflanzen ist ein Zimmer nach Süden gelegen
einem nach Osten zu liegenden vorzuziehen: weniger eigner
sich Lokalitäten, welche die westliche oder nördliche Richtung
haben. Aber auch in letzteren können noch Pflanzen ge-
deihen, wenn die richtige Austvahl in den Pslanzenarten
selbst getroffen wird : z. B . Philodendron , Gummibäume,
Plectogynen, Latania , Chamaerops , Farrn und dergl. ge¬
deihen auch in so ungünstig gelegenen Zimmern . Es soll
ferner beim Aufstellen und Ordnen der Pflanzen auf die ver¬
schiedensten Größen, dann auf die Form und Färbung , welche
die Blätter bieten, besondere Rücksicht genommen und selb,
auch dem Lichte möglichst nahe gebracht werden, was zu deren
Gedeihen nöthig ist. Philodendron , Farrnkräuter , Plecto¬
gynen, Epheu rc. können vom Lichte entfernter gestellt wer-
den, oder nmn wählt diese als Unterpflanzen oder zum
Zwischenstellen, um damit die Lücken auszufüllen . Aus die
höheren Punkte stelle man die empfindlicheren Gewächse, auf
die niederen Punkte stelle man die härteren Arten . Man
bringe übrigens nur solche Geivächse ins Zimmer , welche
naturgemäß diese Tenrperatur ertragen . Für kühlerere
Zimmer mit einer Temperatur von 5—8 Grad Reaumur
eignen sich Dacaena, Phormium , Chamaerops , Agaven,
Aralia , Sparmania , Yucca, Abutilon rc. Wenn solch ein
kühles Zimmer zur Benutzung hier und da auf 14— 16 Grad
Reaumur geheizt wird, so schadet dies den Pflanzen nichts,
wenn es nur nicht oft nach einander geschieht.

Jeder Blumenfreund , der über einen dunklen Raum oder
Keller verfügt , kann seine Hyazinthen ohne viel Mühe zum
Blühen bringen . Es empfiehlt sich, mit dem Einpflanzen
der Hyazinthen so früh als möglich zu beginnen ; jetzt einge¬
pflanzte blühen größtentheils schon gleich nach Weihnachten.
Die Zwiebeln gedeihen sämmtlich in guter Gartenerde , zu
welcher aber stets ein drittel Sand gemischt werden muß;
denn in leichter sandiger Erde wachsen sie am besten. Die
Zwiebeln müssen so in die Töpfe gelegt werden, daß die
Spitze mit dem Rande desToPfes in gleich«Höhe kommt. Eine
schwache Sandunterlage ist für die Wurzelbildung sehr dien¬
lich. Nach dem Einpflanzen werden die Töpfe in einen frost¬
freien Keller gebracht und so lange im dunklenRaum bleiben,
bis sie vollständig durchwurzelt sind und die Triebs 6 bis
7 Centimeter Höhe erreicht haben. Dann erst dürfen sie ins
helle Zimmer kommen. Recht interessant ist das Treiben der
Hyazinthen auf Gläsern . Hierzu verwendet man die eigens
dazu angefertigten Gläser , gießt Regen- oder auch gewöhn-
liches Trinkwasser hinein und setzt die Zwiebel obenauf.
Jedoch darf das Wasser, um Fäulniß zu verhüten, nicht bU



^anz an ote ZwiebSt heranreichen. In das Waner legt rnan
ein etwa erbsengroßes Stück Soda und ein hajelnußgroßes
Stück Holzkohle; letztere konservirt das Wasser und macht
öfters Erneuerung unnöthig . Natürlich müssen die Hya¬
zinthen auf Gläsern ebenfalls so lange dunkel gehalten wer¬
den. bis der Trieb 6—7 Centimeter Höhe erreicht. Im
Großen und Ganzen ist das Treiben der Hyazinthen also sehr
leicht und einfach. Nach obiger Anweisung ist ein Nicht-
blühen ausgeschlossen, sollte es dennoch einmal Vorkommen,
so liegt der Harchtschler daran , daß die Zwiebeln nicht lange
genug dunkel gchalten worden sind. Die allerfrühsten sind
die römischen oder französischen Hyazinthen. Diese bringen
zwar nur kleine Blüthen , aber 3—4 Stengel mit 10— 15
Glocken und können bereits im November zur Blüthe ge¬
krackt werden.

Der Kaumschwamm.
Zu den hartnäckigen, schwer zu bekämpfendenZerstörern des

Obstbaumes gehört der Baumschwamm. Drei Arten sind es, die
sich in die Arbeit thcilen, doch fo, daß ein« in das Gebiet de:
anderen übergreift. Polyporus hispidus , der braune Baum¬
schwamm, sucht sich mit Vorliebe Aepfel- und Nußbüume zur
Wohnstätte auf ; Polyporus igniariua liebt vor Allem das Stein¬
obst, und Polyporus sulphurius , der schwefelgelbe Baumschwamm,
zeigt eine besondere Vorliebe für den Süßkirschbaum. Hat einer
dieser drei Schwämme sich in einem Baum« eingenistet, so hilft
Alles nichts, der Baum geht langsam, aber sicher, dem Tode ent¬
gegen.

Während des Winters und Frühjahrs treibt der Wind ine
Samen (Sporen ) des Baumschwammes umher; sie setzen sich an
die Rinde der Bäume, namentlich an Stellen , die mit Moos,
Flechten und dergleichen besetzt sind. Dort steht ihnen die nöthige
Feuchtigkeit zu Gebote, um keimen zu können. Unter dem Moose re.
hat die Rinde eine gewisse Weichlichkeit anderen Stellen gegenüber
und gestattet den feinen Würzelchen das Eindringen . Ebenso gern
setzen sich die Sporen an Baumwunden, und zwar mit Vorliebe
zwischen Holz und Rinde, wo sic, von der Feuchtigkeit der Natur
und dem Saft des Baumes benetzt, leicht keimen. Der Baumsaft
scheint auf das Keimen der Sporen sehr fördernd einzuwirken. Run
dringen di« feinen Würzelchen in das Holz, durchdringen dies zu¬
nächst in waagerechter Richtung, dann auch nach unten und oben.
Gleichzeitig geht mit dem Holz an dieser Stelle eine auffallende
Aenderung des Gewebes vor sich; das Holz wird cigenthümlich
weiß, locker und mürbe, und bietet keinen Halt mehr. Die „Weiß¬
holzfäule" ist eingetreten. Der Baum kränkelt, ein Ast nach dem
anderen stirbt ab, weil die Ernährung nicht mehr recht vor sich geht;
zuletzt wirft der Wind das morsche Gebäude um. Während so
der Baumschwamm sein Opfer langsam, aber sicher zum Tode
bringt , sendet er viele seiner Sporen aus . das Zerstörungswerk an
anderen Bäumen zu beginnen. Sobald nämlich die Wurzeln des
Baumschwammes festen Fuß gefaßt haben, bilden sie im Nach¬
sommer oder Herbst einen Samenträger , den allbekannten Baum¬
schwamm. außcrbalb des Baumes , und nun erst erfährt der Obst¬
züchter, daß da ein gefährlicher Feind seinen Wohnsitz aufgeschlagen
hat. Während der braune Baumschwamm das ganze Jahr am
Baume sitzt und sich von Jahr zu Jahr vergrößert, halten die Leiden
anderen, obgleich sie auch zuweilen eine ganz ansehnliche Größe er¬
reichen, nicht lange aus . bilden sich dagegen jährlich neu. Der
Samcnträger jedes dieser drei Schwämme besteht aus zwei.
Schichten, einer oberen glatten, festen Deckschicht und einer weicheren,
aus vielen feinen, mit bloßem Auge kaum sichtbaren Röhrchen be¬
stehenden Samenschicht. Jedes dieser Röhrchen beherbergt ein¬
größere Anzahl feiner Sporen , die vom Herbst bis zum Frühjahr
herausfallen und vom Winde nach allen Richtungen fortgetragen
werden. Nimmt man einen Baumschwamm, der reife Sporen ent¬
hält . und klopft, den Sporenträger nach unten haltend, daran , über
einem weißen Blatt Papier , so wird man eine ganze Menge dieser
winzigen, braunen Sporen erblicken. Entfernt man den Baum¬
schwamm vom Baume, so hat man nicht etwa den Feind vernichtet;
dieser setzt sein Zerstörungswerk ungestört fort und bildet im nächsten
Jahre einen neuen Sporenträger.

Ein Glück ist es, daß die Sporen in glatte, gesunde Rinde nicht
eiyzudringen vermögen. Dieser Umstand allein giebt die Möglichkeit
an die Hand, Vorbeugungsmaßregeln treffen zu können. Darum
gilt es, die Moose und Flechten von den Baumstämmen zu ent¬

ern «», ebenso die losen Rindcnschuppen, die nicht nur den Samen
des Baumschwammes bequeme Ansiedlungsstellen bieten, sondern
auch gern gesund- Ueberwinterungsquartiere für allerlei Schävlinge
des Obstbaues sind. Weiter sind die Samenträger des Baum-
chwammes, sobald sie erscheinen, zu entfernen, damit sie die Sporen
nicht erst ausbilden und hinaussenden können. Die Entfernung
der Hüte hat nicht durch Abschlagen, sondern durch Abschneiden zu
geschehen, da durch das Schlagen eine große Menge Sporen ver-
treut wird. Di« Schtoämme sind zu verbrennen, da sie sonst die

noch enthaltenen Sporen verbreiten. All« Wundstellen sind mit
einer geeigneten Wundsalbe zu überstreichen, die das Eindringen
und Keimen der Sporen verhindert. Der Stamm ist nach Ent-
ernung des Mooses rc. mit Kalkmilch zu bestreichen, die den Baum

gegen seine Feinde schützt. (Fricks Rundschau.)

KanLw'rrthschnft.
Nichts mehr verpflanzen k Bei Topfpflanzen wird sehr oft

der Fehler gemacht, daß die durchgewurzelien Exemplare noch ein¬
mal vor der Einwinterung umgepflanzt werden. Das ist ganz
falsch, denn während der Ruhezeit im Winter benöthigt keine
Pflanze so ausgiebig Nahrung , wie sie beim Umpflanzen wieder ge¬
boten wird. Die Töpfe trocknen nicht mehr so gut aus , es entsteht
Wurzelfäule, und damit der Grund zum Erkranken der ganzen
Pflanz «. Deshalb ist es besser, kleine Töpfe auch beim Einpflanzen
der aus dem freien Land entnommenen Pflanzen zu nehmen, -r.

Tie Astfelstechermadcn . Die meisten unserer Obstzüchter
glauben, daß sämmtliche Maden in den Aepfeln und Birnen vom
Apfelwicklerstammen, doch ist dem, wie der „Prakt . Rathgeber"
schreibt, nicht so, besonders in diesem Sommer ist mindestens ein
Drittel des angesteckten, wurmigen Obstes durch den Apfelstecher,
einen Rüsselkäfer, hervorgerufen worden. Der Apfelstecher erscheint
in den ersten Tagen des Frühjahrs , beschabt die Blätter der Aepfel-
und Birnbäume und zerfrißt die Blüthcnknospen. Er wirkt also
durch das Zerfressen der Blüthenknospen schädlich, aber noch viel
mehr durch das Legen der Eier in das Obst. Bon Mitte Mai bis
Ende Juni sucht sich das Weibchen eine junge Frucht, Apfel oder
Birne , bohrt dieselbe mit ihrem Rüffel an, und ein Ei in die Oeff-
nung legend, verklebt sie dieselbe wieder sorgfältig, hierzu die abge¬
rissene Haut benutzend. Doch begnügt sich das Weibchen nicht mit
dem Legen eines Eies, sondern es sucht seine Eier an verschiedenen
Früchten unterzubringen. Die aus dm Eiern entstandenm Larven
fressen sich gegen das Kernhaus hin in den Apfel ein. Sind sie
erwachsen, so ist der Apfel durch das Fressen derartig beschädigt,
daß er abfällt . Die Larve bohrt sich dann aus dem Apf-i heraus
und verkriecht sich zum Verpuppen in di« Erde. Im April ent¬
schlüpft derselben der Käfer, um das Zerstörungswerk an den
Knospen zu beginnen. Wir unterscheiden hauptsächlich drei Arten
dieser Rüsselkäfer: 1. Den Purpurrothen Apfelstecher, Rhynchites
Bacchus L., mit goldglänzender, in Schwarzblau und Grün über¬
spielender Färbung . Größe 4 bis 4.5 Millimeter . 2. Den gold¬
grünen Apfelstecher, Rhynehites auratus Scop ., mit längerem
Kopf und goldglänzender Körperfärbung . Das Männ¬
chen besitzt an jeder Seit - des Halsschildes einen kurzen
Dorn . Die Läng- beträgt 6.5 bis 7 Millimeter. Dieser Käfer
nährt sich mehr durch Abschaben von Kirsch- und Weißdornblättern,
legt aber seine Eier in junge Apfel- und Birnfrüchte. 3. Den roth-
flügeligen Apfelstecher, Rhynehites acquatus L ., mit langem
Rüssel, mit rothbraun behaartem Körper und schwarzrothenFlügel¬
decken. Die Länge beträgt 3 bis 4 Millimeter. Vertilgungsmittel:
Alles wurmstichige Obst ist aufzulesen, zu verfüttern bezw. zu
Pressen, oder wenn noch unreif, zu vernichten. Die Baumscheiben
sind im Herbste umzugraben, damit der Frost in die Erd- dringen
und die Puppen vernichten kann. Vorbeugungsmittel: Bespritzen
der Vlüthenknosven, sowie der jungen Früchte, wie es in Amerika
gemacht wird, mit einer Mischung von 170 Gramm Pariser Grün
(Kupferarsenaretat ) oder sogenanntem London-Purpur , dem arsen¬
haltigen Rückstand der Anilinfabrikation, auf 450 Liter Wasser.
Die Mischung ist während des Gebrauchs fortwährend umzurühren.
Erst eine Woche nach dem Bespritzen, da die Spritzflüssigkeit giftig
ist, darf wieder Vieh in den Grasgarten zugelaflen werden; auch
muß bas Spritzen mindestens drei Wochen vor der Obsternte be¬
endet sein. P6 - H.

Warum fällt bas Obst des Nachts in größerer An.
zahl ab als am Tage ? Diese Frage ist wohl noch nicht er¬
örtert worden, und doch ist die angedeutete Erscheinung, schreibt ein
Mitarbeiter von „Haus, Hof und Garten ", eine io merkwüchis»
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flnb auffallende, daß man vor einem Räthsel steht, wenn man sieht,
wie in Obstgärten und Plantagen am frühen Morgen die Früchte
in großer Anzahl, gleichsam wie hingestreut, unter den Bäumen
liegen. Das Verhältniß ist ein so bedeutendes, daß man unbedingt
darauf aufmerksam gemacht werden muß, denn es ergiebt nach den
bisherigen Beobachtungendie Anzahl des fallenden Obstes im Ver¬
gleich von Tag und Nacht das Verhältniß von eins zu fünf . Hier¬
bei sei bemerkt, daß es sich natürlich nur um gut ausgereiftes und
minder wurmstichiges Obst handelt, ebenso daß keine äußeren
Einflüsse, wie Wind, starke Regengüsse rc. dabei Mitwirken. Jeder,
der Gelegenheit hat, darauf zu achten, wird finden, wenn er Abends
in den Obstgarten kommt, daß die Früchte nur ganz vereinzelt unter
den Bäumen liegen, während des Morgens die Anzahl eine meist
fünffach größere ist. Das Eine war bisher leider noch nicht genau
festzustellen, ob der Abfall während der Nacht sich gleichmäßigver¬
theilt, oder ob des Abends spät oder Morgens früh beim Sonnen¬
aufgang derselbe sich stärker zeigt. Würde letzteres stattfinden, so
müßte man natürlich annehmen, daß eine schnelle Abkühlung oder
Erwärmung die maßgebenden Faktoren seien, indem durch größere
Verdunstung der Fruchtstiel entweder schneller eintrocknete oder
durch die beim Sonnenaufgang bewegtere Luft eine Erschütterung
bewirke. Das Abfallen der Früchte selbst ist eine Folge der all¬
mählich nachlassenden Lebensthätigkeit, indem die Säfte im Herbst
langsam ins Stocken gerathen, die Früchte also nicht mehr größer
und vollkommener werden. Es findet die Reife statt , der Frucht-
ftengel verholzt und löst sich mit der Zeit an der Abgliederungs¬
stelle, die eine korkartige Substanz bildet. Die Feuchtigkeit der
Nächte bewirkt wahrscheinlich ein Anqucllen der Korkfchicht und da¬
mit ein stärkeres Abstößen, als es am Tage stattfindet. Bei dem
Abfallen der Früchte in unreifem Zustande können verschiedene
Ursachen zu Grunde liegen, sei es langanhaltende Trockenheit des
Bodens, die zuweilen eine förmliche Dürre an der ganzen Pflanze
hervorruft , oder sei es mangelhafte Ernährung des betreffenden
Baumes . Uebrigens findet in diesem Jahre das Abfallen in be¬
deutend stärkerem Grade als jemals statt, wie ich mich selbst in
anderen Obstbau treibenden Gegenden, z. B. in Süddeutschland
und am Rhein, persönlich überzeugen konnte. Ich will mit meiner
Auffassung über die Ursache des besprochenen Themas keineswegs
Anspruch auf unbedingte Richtigkeit machen, es wäre im Gegentheil
sehr wünschenswertst, wenn auch von anderer Seite diesem Gegen¬
stände die gebührende Aufmerksamkeit gezollt würde und ich damit
Veranlassung zu ferneren Erklärungen gegeben hätte.

Moorasche als werthvollcs Düngemittel. Winterschul-
direktor Sailer in Burgdorf (R.-B. Lüneburg) unternimmt jetzt
einen größeren Düngungsdersuch mit — rothem Moorpulver, das
er als sehr werthvollen Dungstoff bezeichnet. Es giebt nämlich
im Lüneburgischen viele Moore, die beim Verbrennen eine rothe
Asche hinterlassen. Auch findet sich auf manchem Moor eine große
Menge rother Moorerde. Diese enthält im Centner über 3 Pfund,
also 3 v. H. Phosphorsäure , die ebenso gut löslich sein soll, wie die
Phosphorsäure im Thomasmehl. Fünf Centner von diesem rothen
Moorpulver , sagt Sailer , sind so viel werth, wie 1 Eentner Thomas¬
phosphatmehl. In manchen Mooren seien viele tausend Centner
von diesem werthvollcn rothen Pulver enthalten, und viele Moore
seien sehr stark mit der kostbaren Phosphorsäure durchsetzt. Die¬
selbe Phosphorsäure bezahle man im Thomasmehl das Pfund mit
13% Pfennigen ; denn gutes Thomasmehl koste2 Mk. 20 Pf . und
enthalte gewöhnlich 16 Pfund werthvolle Phosphorsäure , diesen
wichtigen Pflanzennährstoff , der den meisten Acker- und Wiefen-
böden fehle und zugeführt werden müsse. Wo also das Moor beim
Verbrennen eine röthlich aussehende Asche liefert, da ist diese werth¬
volle Phosphorsäure vorhanden. Da die Nährstoffe der Pflanzen
aus Mergel, Kainit , Stickstoff und Phosphorsäure bestehen, und
alle diese Stoffe nöthig sind, so bedarf es bei richtiger Verwendung
der rothen Moorasche als Phosphorsäure nur noch der Zuführung
der anderen Dungstoffe.

Kirche und Ka»sr»irthschast.
Wie erhält inan Gurke« lange frisch? Die Gurken-

krnte war in diesem Jahre ein« so ausgiebige, wie schon lange nicht,
und deshalb wurden sie auch bisher zu ganz staunend billigen
Preisen verkauft. Aber schon naht der Herbst und bald werden
frische Gurken nur mehr zu verhältnißmäßig hohen Preisen zu haben
sein. Es giebt aber ein ganz einfaches Mittel , Gurken sehr lange
frisch zu erhalten, welches Freunden eines frischen Gurkensalates

hiermit bestens empfohlen sein mag. Man suche sich recht schöne,
möglichst glatte und gut ausaebildete Früchte aus , an welchen sich
noch der Stiel befindet, wasche diese in reinem Wasser gut ab, trockne
sie vollständig ab und bestreiche sie dann mit Eiweiß, und zwar
so vollkommen, daß keine Stelle übersehen wird. Das Eiweiß
trocknet schnell und bildet eine undurchdringliche Haut , sodaß der
Luftzutritt gänzlich abgeschlossen wird. Man hängt die so be¬
handelten Gurken mit einem Bindfaden auf, und zwar in einem sehr
trockenen Raume. Dieselben halten sich dann Monate lang, ja,
selbst bis Weihnachten, und behalten ihren vollständigen frischen,
angenehmen Geschmack, sodaß sie sowohl zu Salat , wie zu frischen
Saucen verwendet werden können. Beim Gebrauch wird die Ei¬
weißschichte einfach beim Schälen der Gurken mit entfernt. Man
versuche es, die kleine Mühe lohnt sich reichlich. Ein frischer Gurken¬
salat zu Weihnachten ist gewiß nichts Alltägliches und auch nicht
zu verachten. -r.

uc . Beim Einkauf von Fischen muß man in erster Linie
darauf sehen, daß man gesunde erhält . Bon einheimischen Fluß¬
fischen kaufe man nie todie Exemplare, sondern lasse sich dieselben
erst vom Fischhändler schlachten. Bei den Seefischen, welche in
todtem Zustande in den Handel gebracht werden, muß man streng
darauf achten, daß dieselben nicht riechen und ihre natürliche Farbe
besitzen. Fische, welche fettes oder schleimiges Fleisch besitzen, sind
auf alle Fälle zu verwerfen, denn sie sind schlecht und ungenießbar.
Gesunde Thiere haben zwischen den Muskelschichten einen weißen,
geronnenen, dem Eiweiß ähnlichen Stoff . Karpfen kaufe man
nicht, wenn man bei ihnen eine bleiche Farbe oder eingesunkene
Augen wahrnimmt . Fleckige oder auf dem Rücken mit Schleim
überzogene Karpfen sind stets krank und demnach gesundheitsschäd¬
lich. Beim Einkauf von Lachs mutz man darauf sehen, daß das
Fleisch desselben nicht gelb oder braun gefleckt, sondern roih ge¬
fleckt ist. Stockfisch, welcher eingesalzen und an der Lust gedörrt
ist, muß weiß und nicht röthlich sein, auch darf guter Stockfisch keine
Flecken und keinen Schimmel besitzen, sowie keine weiche Konsistenz
haben. Eiugewäfferter Stockfisch ist unbedingt zu verwerfen, weil
er in den meisten Fällen verdorben war und in Kalkwaffer einge-
weicht wurde, um seinen fauligen Geruch zu verdecken, resp. zu ent¬
fernen.

Bronchial -Erkraukuugen behandelt Professor Lazarus
durch entsprechende Lagerung der Patienten . Dieselben werden im
Bett flach gelagert und gleichzeitig das Fußende des Bettes erhöht.
Die Art der Wirkung ist folgende: Durch die Schwerkraft wird das
Buonchiatsekret von Stellen reizunempsindlicher Schleimhaut-
partieen an Stellen reizempfindlicher gebracht und gelangt so zur
Aushustung. Dadurch wird Stauung und Zersetzung des Sekrets
verhindert und die Heilung beschleunigt. Die Kranken werden
Morgens Und Abends je eine Stunde lang in der beschriebenen
Weise gelagert, der Erfolg zeigt sich dann nach einer Viertelstunde.
Die Kranken haben dann Stunden lang Erleichterung.

Kleister zu konserviren. Wiederholtes Auftochen und Zu¬
sehen heißen Wassers unter Umrühren ist zeitraubend und der ge¬
wöhnliche Zusatz von Alaun wenig wirksam. Als praktisches Mittel
empfiehlt sich ein schwacher Zusatz von Salicylsäure , wobei nur
einige Tropfen in warmem Wasser verrührt werden, waS genügt,
selbst grauen Kleister wieder reif zu machen und denselben Wochen
lang zu erhalten Eine zu große Quantität benimmt jedoch die
Bindekraft. Mit Vortheil ist in derselben Weise auch Glycerin zu
verwenden.

Härten des Gipses . Gips mit 2 bis 4 pCt. Eibischwurzel
gut gemischt und mit 40 pCt. Wasser zu einem Teig geknetet, giebt
eine zähe Masse, die nach ca. 1 Stunde erhärtet und sich schneiden,
feilen, drehen und bohren läßt . Ein erhöhter Zusatz von Eibisch¬
wurzel macht sie noch zäher. An Stelle der Eibischwurzel kann
auch Dextrin , arabischer Gummi und Leim benutzt werden. —
6 Theile Gips mit 1 Theil frisch gelöschtem Kalk vermischt, geben
eine Masse, die, wenn sie in tonzentrirte Magnestumsulfatlösung
getaucht wird, so erhärtet, daß man sie nicht mit dem Fingernagel
ritzen kann. — Gips wird nach dem Brennen mit 10-procentiger
Alaunlösung digerirt und nach dem Trocknen noch einmal scharf
gebrannt . Beim Anrühren mit Waffe» erstarrt der Gips zu einer
marmorähnlichen Masse, dem sogenannten Merrmorcement. Gips
darf stets nur in kleinen Mengen zum Wasser gefügt werden, nie¬
mals mngekchrt. DaS Einrühren muß schnell erfolgen, sonst klumpt
sich der Gips zusammen. Um bei Gips die Wasseraufnahme zu ver¬
hindern, muß der fertige Gegenstand mit einer Lösung von Wachs
in Terpentinöl , Firniß rc. bestrichen werden. N. E. Brakt . Weqw.

SecatmuitlUt fftt dir Schristlettnnz: £. tz. Diesenbach in Wiesbaden. —Druck, nd chrrtag da» L>« cheUenbeis ' sche» tzos-Suchdruckerei in Wiesbaden.
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